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Haus Setterich - aus dem Nebeneinander ein Miteinander machen

Liebe Mitbürgerinnen
 und Mitbürger,

im Rahmen eines großartigen 
Stadtteilfestes mit über 1500 Men-
schen wurde das  „Haus Setterich“ 
am 21. September offiziell eröffnet.

In 16 Monaten - Baubeginn war im 
Mai 2011 - wurde ein modernes 
eingeschossiges Gebäude errich-
tet. Der Entwurf ist geprägt durch 
seinen orthogonalen Aufbau und 
durch seine schlichten architek-
tonisch überzeugend wirkenden 
Kuben. Drei massive Riegelbauten, 
die sich um die erhöhte, trans-
parente, zentrale Halle herum 
gruppieren, bilden das Gebäude-
ensemble. Auf insgesamt 565 m² 
Nettogrundfläche befinden sich 
neben dem Büro des Betreibers 
DRK insgesamt 8 individuell nutz-
bare Gruppenräume in Größen 
zwischen 18 und 53 m². Die ca. 

160 m² große zentrale Halle bildet 
den Mittelpunkt der Anlage, um die 
sich die Gruppen- und Funktions-
räume herum gruppieren. Aus der 
Halle heraus öffnet sich das Gebäu-
de nach Norden über die Terrasse in 
Richtung des sich anschließenden 
Quartiersgartens. Vor dem Gebäu-
de befinden sich Stellplätze für PKW 
und Fahrräder. Durch den Einbau 
von 3-fach verglasten Fenstern und 
entsprechenden Wärmedämm-
schichten in Wand, Boden und 
Dach unterschreitet das Gebäude 
rechnerisch die gültigen Wärme-
schutzanforderungen um mehr als 
45 %. Die Beheizung erfolgt über 
eine Wärmepumpe, die dem Erd-
reich über 8 Erdsonden die not-
wendige Heizenergie entzieht. Das 
Gebäude ist durch seinen Aufbau 
individuell und flexibel nutzbar. 

Die äußeren Voraussetzungen 
sind also hervorragend. Nun ist es 
unsere gemeinsame Aufgabe, das 
Haus anzunehmen und mit Leben 
zu füllen. Die vielen Besucher, die 
fröhliche Atmosphäre, das tolle 
Miteinander und die Unterstützung 
vieler Settericher Ortsvereine, Insti-
tutionen und Organisationen beim 
Stadtteilfest, stimmen mich zuver-
sichtlich, dass dies gelingt und dass 
das „Haus Setterich” zu einem Treff- 
und Anlaufpunkt für viele Einwoh-
nerinnen und Einwohner wird. Die 
tolle Gemeinschaft bei der Eröff-
nung macht deutlich, dass die Ent-
scheidung für den Bau des Hauses 
Setterich richtig war. Die Settericher 

haben sich auf ihre neue Begeg-
nungsstätte gefreut, die hoffentlich 
viele Menschen zusammenführen 
wird und zusammenwachsen lässt. 
Ich bin sicher, dass das Miteinander 
in dem Haus so gelebt wird, wie es 
sich beim Stadtteilfest präsentiert 
hat. 

Die Angebote, die im „Haus Sette-
rich“ u. a. durch das Stadtteilbüro 
geschaffen werden, sind vielfältig 
und richten sich grundsätzlich an 
alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner. Kinder und Jugendliche sowie 
Seniorinnen und Senioren werden 
aber besonders in den Blick genom-
men. 

Gerade im Hinblick auf den hohen 
Anteil von Kindern und Jugend-
lichen im Projektgebiet „Soziale 
Stadt - Stadtteil Setterich-Nord“ sol-
len durch eine erfolgreiche Förde-
rung der individuellen Begabungen 
und Interessen Potentiale geweckt 
und ausgeschöpft und somit neue 
Perspektiven bezüglich Bildung 
und späterer Berufswahl eröffnet 
werden. Es werden verschiedene 
Programme angeboten, die unter-
schiedliche Bereiche und Interes-
senschwerpunkte abdecken. Diese 
reichen von einer Sicherheitsarena 
über eine Schraubwerkstatt bis hin 
zu Nähkursen. Daneben wird es 
Musik-, Tanz- und Medienprojekte 
geben. Die Angebote für die ältere 
Bevölkerung reichen von regelmä-
ßigen ungezwungenen Treffen im 
Rahmen eines Kaffeeklatsches oder 

eines Skat-Nachmittags bis hin zu 
Beratungs- und Hilfsangeboten. Ich 
lege besonderen Wert darauf, dass 
die Senioren diese tollen Räume als 
Treffpunkt nutzen.

Neben zahlreichen Maßnahmen 
speziell für die vorgenannten Grup-
pen wird selbstverständlich auch 
das bereits existierende starke Ver-
einswesen im Haus Setterich eine 
Heimat finden. So werden insbe-
sondere Räumlichkeiten für die 
AWO und die Bergbaugewerkschaft 
IGBCE aber auch für die IGSO, den 
SC07 Setterich, den sozialkultu-
rellen marokkanischen Verein, die 
Siebenbürgische Frauenschaft, die 
Landsmannschaft der Siebenbür-
gischen Sachsen, den K.A.S. und 
die Gartenbau- und Siedlungs-
gemeinschaft zur Verfügung ste-
hen. Für alle anderen ortsansässi-
gen Vereine steht das Haus natür-
lich ebenfalls offen. Die zahlreichen 
im Stadtteil tätigen Institutionen 
wie VHS, Helene-Weber-Haus, 
VIVAWEST, Verbraucherzentrale, In-
tegrationsrat und Caritas sind bei 
der Gestaltung der Angebote eben-
falls eingebunden.

Ein weiterer wichtiger Schwerpunkt 
der Arbeit im „Haus Setterich“ soll 
die kompetente Familienberatung 
sein, die beispielsweise in Erzie-
hungsfragen aber auch bei sonsti-
gen Problemstellungen fachkun-
digen Rat zur Verfügung stellt und 
weitere Kontakte vermitteln kann. 
So werden die Sprechstunden und 

Martinstraße 30 - 52499 Baesweiler - Tel. 02401/7583 
Fax 02401/3680  -  E-Mail Maler.Jansen@t-online.de
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Der Baesweiler Neujahrsempfang war wieder ein voller Erfolg
Das Jahr 2011 stellt die Stadt vor neue Herausforderungen 

Martinstraße 30 - 52499 Baesweiler  -  Tel. 02401/7583
Fax 02401/3680   -    E-Mail Maler.Jansen@t-online.de

Lienesch
B E D A C H U N G E N

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten

Werner-von-Siemens-Str. 8 - 52499 Baesweiler

Telefon 02401/4729 - Telefax 02401/8 8326

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,

ich freue mich, dass der 4. Baes-
weiler Neujahrsempfang mit
über 500 Gästen wieder ein voll-
er Erfolg war. Auch die kleine
technische Panne zu Beginn der
Veranstaltung, konnte die gute
Stimmung, das angenehme Mit-
einander und das gemütliche
Beisammensein nicht trüben. 

Das Jahr 2010 war ein Jahr mit
vielen wegweisenden und
erfolgreichen Entwicklungen.
Es hat uns abermals vor viele
Herausforderungen gestellt,

die engagiert angegangen
und im Rahmen des Machba-
ren auch gelöst wurden.

Das Projekt “Soziale Stadt Sette-
rich” hat im vergangenen Jahr
richtig Fahrt aufgenommen. Die
Eröffnung des Einkaufszentrums
“Neuer Markt” und des angren-
zenden zentralen Platzes war ein
wichtiger erster Impuls für die
Stärkung Setterichs.

Der mit Mitteln des Konjunktur-
paketes sanierte Burgpark, der
mit überwältigender Beteili-
gung der Bevölkerung im Juli
eröffnet wurde, ist bereits zum
Bindeglied der Generationen in
Setterich geworden. 

Der Startschuss für den Bau der
zentralen Bürgerbegegnungs-
stätte “Haus Setterich” steht in
Kürze an. Auch die Realisierung
des Quartiersgartens als zusätzli-
che Grünachse ist geplant.

Ich bin sicher, dass das Projekt
durch die qualifizierte Sozialar-
beit und die engagierten Mitar-
beiter zu einer deutlichen Stär-
kung des Ortes führen wird. Wir
setzen alles daran, dass dieses
Haus Begegnungsstätte für alle

ist, auch für die Vereine und
Gruppierungen und für alle Bür-
gerinnen und Bürger.

Wichtig ist nunmehr der Bau der
B 57 n, wodurch die Hauptstraße
und die Aachener Straße zur
Gemeindestraße umgewidmet
werden und der Durchgangs-
und Schwerlastverkehr ver-
drängt werden können. So erhal-
ten wir die Möglichkeit, die
Hauptstraße verkehrsberuhigt
und attraktiv im Sinne einer Stär-
kung des Zentrums umzugestal-
ten. Hier setzen wir auf die kurz-
fristige Fertigstellung des
nördlichen Abschnittes, ange-
bunden an die B 56 und den
umgehenden Baubeginn der
südlicheren Strecke bis zur L 240.
Der ebenfalls wichtige Bau der 
L 50 n bleibt weiterhin eine vor-
rangige Forderung, hier sind wir
als Stadt schließlich deutlich in
Vorleistung getreten. 

Die energetische Sanierung des
Gymnasiums auf Passivhaus-
standard macht sehr gute Fort-
schritte. Nach Fertigstellung von
Trakt I ist die Sanierung der Trak-
te III und IV sowie der Bau der
Mensa sehr gut im Gange. Im
Frühjahr ist mit der Fertigstel-

lung dieser Bauabschnitte zu
rechnen. 
Durch weitere Sanierungsmaß-
nahmen des Schwimmbades
Parkstraße, an der Turnhalle Am
Weiher, der Mensa der Realschu-
le, der Gren grachtschule, die
kurz vor der Fertigstellung ste-
hen bzw. schon fertig sind, kön-
nen wichtige energetische Ver-
besserungen erzielt werden und
die pädagogischen Rahmenbe-
dingungen unserer Schulen wei-
ter verbessert werden. Wir
haben das Konjunkturpro-
gramm II schnell und effektiv
umgesetzt.

In Sachen Wirtschaftsförderung
ist es überaus erfreulich, dass
sich mit dem amerikanischen
Unternehmen “Cook Medical”
das weltgrößte eigentümerge-
führte Medizintechnikunterneh-
men parallel  zur Erschließung
des Gewerbegebietes in Baes-
weiler ansiedelt und sicherlich
eine Leuchtturmfunktion für das
neue Gewerbegebiet über-
nimmt. Dieses Projekt werden
wir als weiteres besonderes
Argument für unsere Akquisiti-
onsbemühungen einsetzen. Die
bisherigen Erfolge wollen wir
zielgerecht fortsetzen. 
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B 57 zwischen alsdorf
und baesweiler
tel. 02401/89411

g r a b m a l e

herausragend in
qualität und preis

Fensterbänke  ·  Treppenstufen  ·  Küchenarbeitsplatten  ·  Waschtischabdeckung

GROSSAUSSTELLUNG

Allgem. Sprechzeiten in  beiden Rathäusern: 
(außerhalb des Bürgerbüros):

montags, mittwochs und freitags:   8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags:    8.30 bis 12.00 Uhr und 
 14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags:    8.30 bis 12.00 Uhr 
 14.00 bis 16.00 Uhr
Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
montags und donnerstags:    7.30 bis 16.30 Uhr
dienstags:    7.30 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags:    7.30 bis 12.30 Uhr
samstags: 10.00 bis 12.00 Uhr
Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Sprechzeiten des Sozial-, Renten- und Versicherungs-
amtes und der Wohngeldstelle (im Rathaus Setterich):
montags, donnerstags und freitags: 10.00 bis 12.00 Uhr
dienstags 14.00 bis 17.30 Uhr
montags, dienstags, donnerstags    8.30 bis 10.00 Uhr
und freitags nur nach Vereinbarung 
mittwochs ganztägig geschlossen!

Sprechzeiten jobcenter (im Rathaus Setterich):
Telefonische Terminvereinbarung zwischen 08.00 und 08.30 Uhr
Öffnungszeiten (für Gespräche nach Terminvereinbarung):
montags und dienstags:   8.00 bis 12.30 Uhr und
 13.30 bis 15.30 Uhr
mittwochs:   8.00 bis 12.30 Uhr
donnerstags:   8.00 bis 12.30 Uhr und
 13.30 bis 17.30 Uhr
freitags:   8.00 bis 12.30 Uhr
Notfall-Sprechzeiten ohne Terminvereinbarung:
montags und freitags:   9.00 bis 09.30 Uhr
Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler
dienstags:   9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags: 16.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

weitere Angebote des Amtes für 
Kinder- Jugend- und Familienbe-
ratung sowie des Sozialpsychiatri-
schen Dienstes zukünftig im „Haus 
Setterich” stattfinden. Die ortsan-
sässigen Kindertagesstätten wer-
den das Raumangebot ebenfalls 
nutzen.

Zur Verwirklichung der sozialen 
Maßnahmen des Projektes „Sozia-
le Stadt - Stadtteil Setterich-Nord“ 
arbeitet die Stadt bereits seit 
Februar 2010 eng mit dem 
Deutschen Roten Kreuz in der 
StädteRegion Aachen zusammen, 
welches die Trägerschaft über das 
im Programmgebiet eingerichte-
te Stadtteilbüro übernommen hat 
und seitdem hervorragende Arbeit 
leistet. Dem Stadtteilbüro mit Herrn 
Döveling, Frau Fischer und Frau 
Demirci sowie den weiteren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern gilt 
an dieser Stelle noch einmal mein 
ausdrücklicher Dank.

Daneben war und ist das hervor-
ragende Engagement des Stadt-
eilbeirates, der sich aus Vertretern 
von Politik, Kirchen und Religions-
gemeinschaften, Schulen und Kin-
dergärten, Vereinen und weiteren 
für das Programmgebiet wichtigen 
Institutionen zusammensetzt und 
wertvolle Arbeit leistet, von ganz 
entscheidender Bedeutung für das 
Projekt.

Gerne möchte ich mich an dieser 
Stelle noch einmal bei allen Akteu-
ren bedanken, die zum Gelingen 
des Stadtteilfestes beigetragen 
haben. Wenn wir es schaffen, die 
positiven Impulse und das unbe-
schwerte und fröhliche Miteinander 
des Stadteilfestes in das nun fertige 
„Haus Setterich“ mitzunehmen, 
bietet es eine wahnsinnig große 
Chance, aus dem Nebeneinander 
ein Miteinander zu machen.

Ihr

Dr. Willi Linkens
Bürgermeister 

Die Sprechstunde von Bürgermeister Prof. Dr. Linkens für Bürgerin-
nen und Bürger findet jeden Dienstag  von 15.30 - 17.30 Uhr statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

www.sparkasse-aachen.de

Die Sparkasse Aachen ist und bleibt mit fast 100 Filialen der wichtigste Fi-
nanzdienstleister in der Region. Wir betreuen viele Kunden und versorgen 
sie und die hiesigen mittelständischen Unternehmen mit Krediten. Auch in 
Zukunft können sich die Kunden auf uns verlassen: Während andere sich 
zurückziehen, bleiben wir vor Ort. Und das ist gut für Baesweiler. 

Sie sind in Baesweiler
zu Hause.

Wir auch!

Häusliche Intensivpflege
und Beatmung

MH Intensiv-Krankenpflege expandiert weiter:
Gesucht werden exam. Fachkräfte m/w für 
Intensivpflege und 24-Std.-Heimbeatmung.
Wir bieten ein leistungsorientiertes Gehalt, 
gutes Betriebsklima und betriebliche Fortbildung.

Bewerbungen bitte an:
MH Intensiv Krankenpflege GbR
Wilhelm-Röntgen-Str. 21, 52499 Baesweiler
Telefon 02401/ 60 55 506

Wir suchen Sie
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Im Rahmen des Herbstfestes des 
Gewerbevereins Setterich wurde 
am 14. Oktober der 1. Teilabschnitt 
der neugestalteten Hauptstraße 
übergeben. 

Innerhalb von gut vier Monaten 
- die lange erwartete Umbaumaß-
nahme startete im Mai - bekam 
die Hauptstraße einen neuen 
Zuschnitt. Zunächst wurden die 
Kanalhausanschlüsse saniert. Hie-
ran schlossen sich die Ausschach-
tungs- und Pflasterarbeiten von 
der Schnitzelgasse bis zum Ade-
nauerring an. Nach Fertigstellung 
dieses Bereiches folgten Anfang 
August die Ausbauarbeiten des 
Teilstückes „Adenauerring bis Im 
Bongert“ sowie des Kreuzungsbe-
reiches Adenauerring.

Durch die Umgestaltung hat die 
Hauptstraße bereits jetzt eine deut-
liche Aufwertung erfahren und die 
Qualität des „Neuen Marktes“ als 
zentraler Platz konnte noch gestei-
gert werden. „Wir sind froh, dass 
dieser Bereich gut angenommen 

1. Bauabschnitt der umgestalteten Hauptstraße übergeben

wird und mit sehr unterschiedli-
chen Angeboten aufwartet“, beton-
te Bürgermeister Dr. Willi Linkens 
bei der Übergabe. Er dankte den 
Geschäftsleuten, Anwohnern und 
Kunden für ihr Verständnis für die 
durch die Bauarbeiten bedingten 

Einschränkungen und betonte, 
„dass die Maßnahme in sehr gutem 
Einvernehmen mit allen Beteiligten 
abgewickelt werden konnte“.

Im nächsten Frühjahr folgt der 
weitere Ausbau der Hauptstraße 

zunächst bis zur Einmündung Emil-
Mayrisch-Straße. Die Umgestal-
tung des  letzten Teilstückes von 
der Sparkasse bis zur Bahnstraße, 
die den Platz an der Katho lischen 
Kirche mit einbindet, wird 2014 
erfolgen. 
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*
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Impressionen vom
Stadtteilfest Setterich
21. September 2012
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GmbH

Josefstraße 21
52499 Baesweiler
Tel. 02401-5048
Fax 02401-6472
www.seidel-wohnen.de
seidel-gmbh@t-online.de

Malerarbeiten  • Vergoldungen und Patinierarbeiten

Stuck- und Restaurierung  • Lasur- und Beiztechniken

Bildgestaltungen   • Wand- und Deckenmalerei

Aufarbeitung von Möbeln durch Sandstrahltechnik

Erster Spatenstich 
für Blockheizkraftwerk 
in Baesweiler 
Neues BHKW wird Kunden der 
EWV-Baesweiler mit Strom und 
Fernwärme versorgen

Am Donnerstag, 27. September, 
gab es den Startschuss für den Bau 
des Blockheizkraftwerkes der EWV-
Baesweiler. Bürgermeister Dr. Willi 
Linkens und die Geschäftsführer 
der EWV-Baesweiler Peter Güntzel 
und Fabian Brücher griffen für den 
ersten Spatenstich zur Schaufel. 
Das BHKW wird auf dem Grund-
stück hinter dem Klärwerk in Baes-
weiler Setterich gebaut.

Das Grundstück hat die Stadt 
Baesweiler, als Anteilseignerin der 
EWV-Baesweiler, zur Verfügung 
gestellt. Das BHKW wird sowohl 
Strom als auch Fernwärme erzeu-
gen, und das mit einer Spitzenleis-
tung von jeweils etwa 2 Megawatt. 
Damit werden rund 80 Prozent der 
Fernwärme-Versorgung und ca. 
50 Prozent des Strombedarfs der 

EWV-Baesweiler abgedeckt. Die 
EWV-Baesweiler ist eine Koopera-
tion der EWV Energie- und Wasser-
Versorgung GmbH, der WEP Wär-
me-, Energie- und Prozesstechnik 
GmbH und der Stadt Baesweiler, die 
sich den Ausbau der Kraft-Wärme-
Kopplung (KWK) zum Ziel gesetzt 
hat.
Durch den Bau des BHKWs kann 
die EWV Baesweiler ihren Kunden 
klimafreundlichen Strom und Fern-
wärme aus lokaler Kraft-Wärme-
Kopplung anbieten. „So treiben wir 
auf kommunaler Ebene den Aus-
bau der KWK-Technologie voran, 
senken den Kohlendioxidausstoß 
und tragen somit zur Erreichung 
der regionalen und nationalen 
Klimaschutzziele bei“, erklärt EWV-
Baesweiler-Geschäftsführer Peter 
Güntzel. 

Auch Bürgermeister Dr. Willi Lin-
kens sieht in dem neuen BHKW eine 
Bereicherung für seine Stadt: „Das 
BHKW hat zahlreiche Vorteile für 
uns. Besonders wichtig ist, dass der 
Preis für Fernwärme, trotz der stei-
genden Energiekosten, für unsere 
Bürger gesunken ist. Gleichzeitig 
ist dieser Ansatz auch ökologisch 
sinnvoll.“

Auf einer Fläche von rund 220 Qua-
dratmetern entsteht das eigentli-
che BHKW-Gebäude. Darum her-
um werden unter anderem eine 
Gasdruckregelstation, ein Trafo-
gebäude und zwei Kühler gebaut. 
Da die WEP bereits ein Heizwerk in 
Setterich hat, musste zur Einspei-
sung der Fernwärme nur eine Ver-
bindung zum neuen BHKW gelegt 
werden. Die Verlegung der Erd-

gas- und Fernwärmeleitungen hat 
Ende August begonnen und ist so 
gut wie fertig. Das Gelände wurde 
bereits entsprechend vorbereitet, 
die Ausschachtungen sind beendet 
und die Fundamente für die Tra-
fo- und Gasdruckregelstation sind 
gegossen. 

In den kommenden Wochen wird 
die EWV die Gasdruckregelstati-
on errichten. Gleichzeitig wird das 
Gebäude für das BHKW gebaut, 
sodass zum Jahresende mit dem 
Einbau der Anlagentechnik begon-
nen werden könnte. „Idealerweise 
wollen wir das Blockheizkraftwerk 
bereits im kommenden Winter in 
Betrieb nehmen. Vorausgesetzt 
natürlich, es läuft alles nach Plan“, 
so EWV-Baesweiler-Geschäftsführer 
Fabian Brücher. 

Mieter profitieren künftig von moderner 
Heiztechnik und reduzierten Wärmepreisen
Die zur Vivawest Wohnen GmbH gehörende Siedlung in Setterich wur-
de bislang von der Wärme-, Energie- und Prozesstechnik GmbH (WEP) 
mit Fernwärme versorgt. Die von WEP betriebene Fernwärmeanlage 
wurde primär mit Heizöl betrieben. Nun erfolgte der Spatenstich zur 
Errichtung eines neuen Blockheizkraftwerkes, das nach dem Prinzip der 
ökologisch sinnvollen Kraftwärmekopplung arbeitet. 

Vermieter, Versorger und die neue Betreibergesellschaft EWV Baeswei-
ler GmbH &   Co. KG haben dies zum Anlass genommen, die Heizkos-
tensituation im Siedlungsbereich in Setterich zu überprüfen und neu 
zu gestalten. Neben einer effizienten Wärmegewinnung war es erklär-
tes Ziel der Kooperationspartner, die Mieter finanziell an den Vorteilen 
der neuen Technik teilhaben zu lassen, also dafür zu sorgen, dass sie 
bei zukünftigen Heizkostenabrechnungen Energiekosten sparen. Denn 
in Zeiten generell hoher Energiepreise ist es im Interesse sowohl des 
Wohnungsunternehmens als auch des Energieversorgers und der Stadt, 
die gestiegenen Kosten für die Mieter ein Stück weit zu kompensieren, 
damit die „zweite Miete” nicht allzu belastend ausfällt. 
Dieses gemeinsame Ziel ist gelungen: Während die Mieter nach der 
aktuellen Heizkostenabrechnung im Durchschnitt 1,68 €/m²/Monat für 
Heizenergie zahlen, wird der Vergleichswert zukünftig bei durchschnitt-
lich 1,13 €/m²/Monat liegen - eine Reduzierung von 33%.
Ermöglicht wurde dies einerseits durch einen erheblichen finanziellen 
Beitrag auf Seiten von VIVAWEST, um beispielsweise den Grundpreis für 
die Mieter spürbar zu senken. Die EWV Baesweiler wiederum investiert 
mit dem neuen BHKW in eine sowohl ökologisch wie ökonomisch effizi-
ente Anlage zur Erzeugung von Wärme und Strom.

Nach wie vor gilt jedoch auch, dass die Höhe der Energiekosten maß-
geblich vom jeweiligen Nutzerverhalten abhängig ist, auf das weder 
Vermieter noch Energieversorger Einfluss haben. Außerdem ist für die 
beendete Heizperiode bis zum 30.06.2012 bei evtl. Nachzahlungen zu 
berücksichtigen, dass für diese Zeit die Neuregelung noch nicht greift 
und die Energiekosten im letzen Jahr deutlich gestiegen sind. 
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Am Samstag, dem 06.10.2012, fand 
die Jahreshaupt- und Abschluss-
übung der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Baesweiler auf dem 
Gelände der Realschule Setterich 
statt. Neben Bürgermeister Dr. Willi 
Linkens, Vertretern aus Politik und 
Verwaltung und einigen interessier-
ten Beobachtern besuchte auch der 
stellvertretende Kreisbrandmeister, 
Herr Jürgen Förster, die Übung. 

Wehrführer Hans-Josef Hermanns 
arbeitete für die diesjährige Übung 
folgendes Szenario aus:
Durch eine Unachtsamkeit eines 
Schülers war es im Werkraum der 
Realschule zu einem Brand gekom-
men. Erste Löschversuche durch 

Schüler und Lehrer schlugen fehl. 
Zudem wurden die Türen nicht 
ordnungsgemäß verschlossen, wo- 
durch sich der entstehende Qualm 
rasch in die Flure und Treppen-
häuser ausbreitete und diese nicht 
mehr begehbar machte.
Nach Auslösen des Feueralarms 
in der Schule wurde unmittelbar 
versucht, das gesamte Gebäude 
zu räumen. Probleme gab es hier-
bei im Chemieraum, da es hier 
nach Einsetzen des Feueralarms zu 
einem Unfall kam, bei dem giftige 
Dämpfe frei wurden.  
Durch den in der Schule installier-
ten Hausalarm und einen Anruf des 
Hausmeisters alarmierte die Leit-
stelle Simmerath nach der Alarm- 

und Ausrückeordnung (AAO) die 
Löschzüge Setterich, Loverich, Puf-
fendorf sowie die Drehleiter der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Baesweiler.

Nach Eintreffen des Löschzuges 
Setterich schilderte der Haus-
meister dem Löschzugführer das 
Geschehen. Auf Grund des Austritts 
von gesundheitsgefährdenden Ga- 
sen im Chemieraum ließ er für die 
Freiwillige Feuerwehr auf Grund 
der prekären Lage den Gefahren-
gutalarm durch die Leitstelle Sim-
merath auslösen. 

Die Löschzüge Setterich, Loverich 
und Puffendorf begannen mit der 
Menschenrettung und Brandbe-
kämpfung. Die kurz nacheinander 
eintreffenden Löschzüge Baeswei-
ler, Oidtweiler und Beggendorf 
übernahmen Menschenrettung 
sowie Bekämpfung des Brandes 
und der giftigen Dämpfe im Che-
mieraum. Auf Grund des schnellen 
und mannschaftsstarken Einsatzes 
der Freiwilligen Feuerwehr Baes-
weiler konnte der inszenierte Brand 
schnell gelöscht werden. Die in 
der Realschule noch anwesenden 
Personen konnten zügig gerettet 
werden.

Die Stadt Baesweiler bedankt sich 
ausdrücklich bei der Freiwilligen 
Feuerwehr, dass die Jahreshaupt- 
und Abschlussübung in dieser 
Form stattfinden konnte. 

Unter Beteiligung viele Oidtweiler 
Bürgerinnen und Bürger übergab 
Bürgermeister Dr. Willi Linkens am 
18. September 2012 das Baugebie-
te „Hinter den Füllen“. Damit ist ein 
insgesamt 3 ha großes weiteres 
Baugebiet in Baesweiler erschlos-
sen worden.
Der Bebauungsplan Nr. 90 - Hin-
ter den Füllen - umfasst insgesamt 
25.500 m². Davon sind 2.500 m²  
Verkehrsfläche, 7.900 m² Grünflä-
che und ökologische Ausgleichsflä-
che und 15.100 m² Wohnbaufläche. 
Mit Fertigstellung der Erschlie-

Startschuss für das Baugebiet „Hinter den Füllen“
Nach Pastor Hubert Engelhard benannt

ßungsarbeiten hat die Stadt Ent-
wicklungsfläche für 52 Wohnein-
heiten und somit Wohnraum für ca. 
120 Einwohner geschaffen.
Hierzu sind seit Anfang April insge-
samt 350 m Kanalrohre in Dimen-
sionen zwischen 25 cm und 60 cm 
Durchmesser in Tiefenlagen bis 
zu 3,80 verlegt und ca. 1.700 m²  
Asphaltstraße, die die Zuwegung in 
das Baugebiet für die Bauherren als 
Baustraße sicherstellt, erstellt wor-
den. Ein Lärmschutzwall, der noch 
in seine endgültige Form gebracht 
werden muss, be grenzt das Gebiet 
Richtung Süden.
Mit den Hoch bauarbeiten einzelner 
Bauvorhaben ist bereits begonnen 
wurden - ein Indiz für die Akzep-
tanz und die Notwendigkeit eines 
weiteren Bebauungsplangebietes 
in Oidtweiler.

Benannt wird das Baugebiet nach 
Pater Hubert Engelhard, dem lang-
jährigen und überaus beleibten 
Pastor der Pfarren St. Martinus Oidt-
weiler und St. Wendelinus Betten-
dorf und später auch der Pfarren St. 
Willibrord Loverich-Floverich und 
St. Pankratius Beggendorf.  
Pater Hubert Engelhard, der am 

8. März 2005 im Alter von 68 Jahren 
nach über 24 Jahren seelsorgeri-
sches Wirken in Oidtweiler verstor-
ben ist, hatte stets ein offenes Ohr 
für Jung und Alt. Seine einfache, 
schlichte und offene Art bildete die 
Grundlage seiner aufopferungs-
vollen Tätigkeit in seinen Pfarren. 
Pastor Hubert Engelhard war mit-
tendrin im Leben seiner Pfarrge-
meinden und gehörte einfach dazu.
Aufgewachsen im niederländi-
schen Gouda, hatte er schon mit 
12 Jahren den Wunsch Priester zu 
werden. Nach dem Besuch des 
Ordensgymnasiums der Kamillia-
ner in Roermond, trat er nach dem 
Abitur dem Orden bei. Am 7. April 
1962 wurde er in Roermond zum 
Priester geweiht. Von 1966 bis 1976 
war er Seelsorger im Krankenhaus 
Bardenberg, danach Provinzialobe-
rer in Roermond bis er 1981 nach 
Oidtweiler kam, wo er seine zweite 
Heimat fand und bis zu seinem Tod 
zu Hause war. 
Pfarrer Ferdi Bruckes meinte bei der 
Freigabe scherzhaft: „Heiligspre-
chungen werden in Rom vorge-
nommen. Ginge das in Oidtweiler, 
wäre Pastor Engelhard längst heilig 
gesprochen.“

Jahreshaupt- und Abschlussübung der 
Freiwilligen Feuerwehr Baesweiler

Zahlreiche 
Metall-
diebstähle im 
Stadtgebiet 
Baesweiler
Seit einigen Monaten haben 
Metalldiebe im Stadtgebiet 
Baesweiler an öffentlichen 
Gebäuden erheblichen 
Schaden angerichtet.

Neben gebrauchsüblichen 
Fallrohren, Dachrinnen und 
Metallzaunteilen wurden 
auch mehrfach schwere 
Kanal- bzw. Schachtab-
deckungen in den Straßen 
und Vorschaltgeräte aus 
den Flutlichtmasten auf 
dem Sportplatz Baesweiler 
gestohlen. 

Auch Verkehrsschilder 
wurden in großem Maße ent-
wendet. Es ist sehr traurig, 
dass Metalldiebe jetzt auch 
verstärkt in unserer Stadt 
ihr Unwesen treiben und 
dadurch den Straßenverkehr 
und die öffentliche Sicherheit 
erheblich gefährden. 

Auf dem Friedhof Setterich 
wurde die Aussegnungs-
glocke, die sogenannte 
„Tschippendorfer Glocke” aus 
Siebenbürgen - identitäts-
stiftendes Symbol für viele 
Settericher Familien - und die 
Kupferabdeckung des Dach-
stuhles vom Glockenturm, 
der im Jahre 2006 durch 
Initiative des Settericher 
Geschichtsvereins mit 
Spendengeldern errichtet 
wurde, gestohlen. Moralisch 
besonders verwerflich ist, 
dass die Diebe auch vor Grab-
lampen, Kreuzen und Metall-
vasen auf Gräbern nicht 
zurückschrecken. Dadurch 
wird neben dem erheblichen 
finanziellen Schaden für 
die trauernden Angehörigen 
auch die Totenruhe gravie-
rend missachtet.

Die Stadt Baesweiler bittet 
die Bevölkerung um Unter-
stützung bei der Fahndung 
nach den Tätern und ihren 
Fahrzeugen.
Hinweise werden erbeten an 
die zuständige Polizeidienst-
stelle in Herzogenrath unter 
0241-9577-0 oder an die 
Stadtverwaltung Baesweiler 
unter 02401/800-220 oder 
212.  
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Baesweiler BioTec-Unternehmen 
laden ein zum 12. Baesweiler 
BioTec-Meeting am Freitag, 23. 
November 2012 im Internation-
alen Technologie- und Service-
Center (its).
Die Biotechnologie ist eine der 
innovativsten und zukunftsträch-
tigsten Branchen weltweit und 
prägt auch den Forschungs- und 
Technologiestandort Aachen. 
Im Internationalen Technologie- 
und Service-Center (its) sowie 
im Gewerbepark Baesweiler sind 
überregional bekannte Biotech-
Unternehmen - wie die BBT Bio-
tech GmbH, die m2p-labs GmbH, 
die BSV BioScience GmbH und die 
PerkinElmer chemagen Technolo-
gie GmbH - vertreten. 
In diesem Jahr laden die Biotech-
Unternehmen zusammen mit dem 

Biotechnologie
Zwischen Erhaltungsstoffwechsel und Wachstum

its, der Wirtschaftsförderungsagen-
tur AGIT und der Brancheninitiati-
ve LifeTecAachen-Jülich e.V. zum 
„12. Baesweiler BioTec-Meeting“ ins 
its ein. Die diesjährige Veranstaltung 
steht unter dem Motto „Biotech-
nologie – Zwischen Erhaltungs-
stoffwechsel und Wachstum“ und 
widmet sich damit der aktuellen 
Entwicklung des Biotechnologie-
Sektors in Deutschland.

Die Biotechnologie-Branche ist für 
die Entwicklung neuer Technologi-
en und Produkte im Gesundheits-
sektor, aber auch im industriellen 
Bereich heute unverzichtbar. Trotz 

der großen Nachfrage nach neuar-
tigen, wissenschaftlichen Lösungs-
ansätzen und des enormen Inno-
vationspotentials hat die Mehrzahl 
der Biotech-Unternehmen mit 
finanziellen Problemen zu kämpfen, 
die ihre Existenz und Arbeitsplätze 
bedrohen. Die Zahl der Neugrün-
dungen in der Biotechnologie-
Branche geht dramatisch zurück 
und lag im Jahr 2011 erstmals deut-
lich unter denen der Insolvenzen. 
Der Rückgang der Existenzgrün-
dungen ist nicht nur darauf zurück 
zu führen, dass junge Akademiker 
das Risiko scheuen, ihre Ideen in 
eigene Geschäftsmodelle umzu-

setzen, sondern auch darauf, dass 
ihnen oftmals nicht das Kapital zur 
Gründung bzw. zur Finanzierung 
des Unternehmens nach der Grün-
dungsphase zur Verfügung steht. 
Dies spiegelt sich auch in einem 
dramatischen Rückgang an Venture 
Capital in der Branche im Jahr 2011 
um rund 70 % im Vergleich zum 
Vorjahr wider.

Beim 12. Baesweiler BioTec-Meet- 
ing wird das Augenmerk zentral auf 
diese alarmierende Entwicklung 
gelegt. Diverse Unternehmen in 
unterschiedlichsten Marktsituatio-
nen stellen sich vor und bilden den 
Ausgangspunkt zu vielfältigen Dis-
kussionen über die Situation, den 
Stellenwert und die Zukunft der 
Biotechnologie in Deutschland und 
in unserer Region.

Kostenlose Sprechstunde für 
Existenzgründer, Einzelhändler,

 kleine und mittelständische Unternehmen

Jetzt jeweils mit einem Fachvortrag zu verschiedenen Themen

Gemeinsam mit der Stadt Baesweiler bietet die its Baesweiler GmbH eine 
kostenlose Beratung an. Alle Einzelhändler, Gewerbetreibenden, Unter-
nehmer, Gründer sowie Führungskräfte sind eingeladen, dieses Beratungs-
angebot unverbindlich zu nutzen und den Kurzvorträgen beizuwohnen.

Mögliche Beratungsthemen sind:
●  Existenzgründung/Businessplanerstellung
●  Wachstum und Krisenbewältigung
●  Unternehmens- und Wettbewerbsstrategie
●  Projekt- und Prozessmanagement
●  Marketing und Vertrieb
●  Organisationsentwicklung / Personalentwicklung
Die Beratungen werden von Herrn Dipl.-Kfm. Patrick Sonntag von der Unter-
nehmensberatung conpaso durchgeführt. Nutzen Sie dieses Angebot und 
holen Sie sich wertvolle Tipps und Anregungen für eine erfolgreiche unter-
nehmerische Tätigkeit.
23. November 2012 von 14.00 – 16.00 Uhr Einzelberatung*) 
ab 16 Uhr Vortrag „Projekte und Projektmanagement - Was ist möglich/Wie 
viel ist nötig?“
21. Dezember 2012 von 14.00 – 16.00 Uhr Einzelberatung*)
ab 16 Uhr Vortrag „Motivieren u. Motivation - der entscheidende Unter-
schied“
Ort: its Baesweiler – Bauabschnitt 1
 Arnold Sommerfeld Ring 2, 52499 Baesweiler
Anmeldung: its-Sekretariat,  Tel.  02401-8050  -  Mail: info@its-center.de
 *) Termine außerhalb der Sprechstunde auch nach 
 Vereinbarung

Gewerbegebiet am 
CarlAlexanderPark wächst weiter

Einen weiteren Zuwachs konnte 
das neue Gewerbegebiet am Carl
AlexanderPark verzeichnen. Die Fir-
ma Lenzen ATT GmbH bezog zwar 
schon vor einem Jahr eigene neue 
Firmenräumlichkeiten in der Straße 
Zum Carl-Alexander-Park, feierte 
den Einzug aber erst jetzt gemein-
sam mit dem 10-jährigen Bestehen 
der Firma.
Hier hat Geschäftsführer Thomas 
Pliske die Möglichkeit, auf 500 
Quadratmetern Produktionsfläche 
Ofen- beziehungsweise Wärme-
behandlungsanlagen zu bauen. Es 
handelt sich allerdings nicht um 
Öfen für fdas heimische Wohnzim-
mer, sondern um industrielle Anla-
gen - etwa für die Automobilindus-
trie. So hat das Unternehmen neben 
Auftraggebern im Bundesgebiet 
auch Kunden im europäischen Aus-
land, in China und in den USA.
Natürlich ist neben dem Verkauf 
von Neuanlagen auch die Moder-
nisierung vorhan dener Anlagen 
wichtig für den Erfolg des Unter-
nehmens. Eine Beratung in Sachen 
Energieeffizienz und Optimierung 
der Anlagen ist für die Kunden sehr 
wichtig.
Die Entscheidung für den Stand-
ort Baesweiler sei schnell gefallen. 

Die Zusammen arbeit mit der Stadt 
Baesweiler und dem Technologie- 
und Gründerzentrum its habe her-
vorragend funktioniert. Hier fühle 
man sich gut aufgehoben, so Plis-
ke. Die vorgefundene Infrastruktur 
sei mit ausschlaggebend für die 
Ansiedlung gewesen. Außerdem 
bestehe auf dem rd. 3.400 Quad-
ratmeter großen Gelände die Mög-
lichkeit, weiter zu wachsen. Derzeit 
beschäftige das Unternehmen 7 
Mitarbeiter. Für die Zukunft sei der 
Aufbau einer elektrotechnischen 
Abteilung geplant.
Eng zusammen arbeitet Lenzen 
ATT mit der im gleichen Gebäude 
ansässigen Firma AcCoTek. Diese 
Firma übernimmt in der seit Jahren 
bestehenden unternehmerischen 
Symbiose die Konstruktionsde-
taillierung, Geschäftsführer Bernd 
Schaaf macht also die Entwürfe und 
Fertigungsskizzen.
Wirtschaftsförderer Dirk Pfeifferling 
betonte, dass man sich über die 
Ansiedlung der beiden Unterneh-
men sehr freue. Ziel des Gewer-
begebietes Baesweiler sei, neben 
einigen großen Unternehmen auch 
mittelständische und kleine Unter-
nehmen anzusiedeln Dieses Kon-
zept gehe hier voll auf.
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GEWERBE-INFOMit einer Gesamtinvestitions-
summe von über einer Million
Euro hat RWE Rhein-Ruhr Netz-
service die Umspannanlage in
Baesweiler am Übacher Weg
modernisiert und an das 110.000
Volt-Hochspannungsnetz ange-
schlossen. Die Baumaßnahmen,
die der Erhöhung der Versor-
gungssicherheit der Städte
Baesweiler, Übach-Palenberg
und Geilenkirchen dienen, dau-
erten rund zwei Jahre. 

Techniker hatten dort zu Projekt-
beginn Anfang des Jahres 2009
die 35.000 Volt - Schaltanlage
demontiert und im Laufe der
fast zweijährigen Baumaßnah-
me durch die neue 110.000-Volt
Schaltanlage ersetzt. „Versor-
gungssicherheit ist für uns
selbstverständlich. Daher ent-
spricht die neue Anlage

modernsten Technikstandards.
Durch diese Maßnahme garan-
tieren wir auch weiterhin eine
Stromversorgung auf hohem
Niveau“, so Franz Conrads, Leiter
des RWE-Regionalzentrums
Westliches Rheinland. Zur Opti-
mierung der Stromnetze inve-
stierte RWE Rhein-Ruhr Netzser-
vice 2010 im Bereich des
Regionalzentrums Westliches
Rheinland insgesamt rund 30
Millionen Euro. 

Bürgermeister Dr. Willi Linkens
lobte die Arbeit von RWE: „Wir
fühlten uns auch vorher immer
sicher in der Stromversorgung.
Die privaten Haushalte werden
keinen Unterschied bemerken.
Aber für das Wachstum unseres
Gewerbegebietes brauchen wir
in Zukunft eine optimale Strom-
versorgung.”

Umspannanlage Baesweiler
wurde für eine Million Euro modernisiert

- 20 Jahre am 
Standort Baesweiler -

Ein nicht alltägliches Jubiläum
konnte in diesem Jahr das im
Gewerbegebiet Baes weiler
ansässige Unternehmen Peer-
less Machine & Tool GmbH, eine
Tochterfirma des US-amerikani-
schen Unternehmens Peerless
Machine & Tool Corporation, be -
gehen. Seit nunmehr 20 Jahren
stellt Peerless am hiesigen Stan-
dort Maschinen und Werkzeuge
her. Mit Hilfe dieser Maschinen
und Werkzeuge werden Ver-
packungen aus nachwachsen-
den Rohstoffen, die ihren Einsatz
im Le bensmittelbereich finden,
gefertigt. So werden unter ande-
rem Pappschalen für Tiefkühl-
gerichte bzw. Pappteller und 
–schalen für den Imbiss-Bereich
mit Peerless-Maschinen ge -
presst. Aluminium und Plastik
werden hier überflüssig.
Als die Verantwortlichen des
Mutterhauses aus Marion im US-
Bundesstaat Indiana sich 1990
für den deutschen Standort
Baesweiler entschieden, war
Peerless hier eine der ersten US-
amerikanischen Unternehmun-
gen. Nicht zuletzt die sehr gute
Unterstützung in vielen Belan-
gen, die man hier vor Ort erfah-
ren hat, trug mit dazu bei, dass in
den zurückliegenden Jahren
Ansiedlungen zahlreicher weite-
rer amerikanischer Unterneh-
men folgten.
1990 begann Peerless am 
Standort Baesweiler mit vier 
Mitarbeitern, heute beschäf tigt
das Unternehmen insgesamt 18
Personen in Verwaltung und Pro-
duktion. Der Standort Baeswei-
ler gewährleistet die Firmenprä-
senz auf dem europäischen
Markt und hat einen sehr hohen
Stellenwert für das Gesamtun-
ternehmen. 35 Prozent des Fir-
menumsatzes werden hier
erwirtschaftet. Von hier aus kön-
nen die Kunden sehr schnell
erreicht werden. Der Kunden-
stamm hat sich im Laufe der Jah-
re enorm vergrößert. Inzwi schen
gehören Unternehmen der

papierverarbeitenden Industrie
in über 40 Ländern zu den Kun-
den der Peerless Machine & Tool
GmbH Baesweiler.
Dass die damalige Entscheidung
für Baesweiler richtig und gut
war, davon ist Bob Carson, Seni-
orchef des familiengeführten
Mutterhauses, überzeugt.
Gemeinsam mit Jeff Carson und
Michael Wiegand, der die
Geschäfte vor Ort in Baesweiler
führt, konnte Bob Carson nun
zur Jubiläumsfeier Geschäft-
spartner aus Asien, Afrika, dem
nahen Osten und vielen europäi-
schen Staaten begrüßen.

Bürgermeister Dr. Willi Linkens,
der sich mit its-Geschäftsführer
Dirk Pfeifferling gerne zu den
Gästen gesellte, betonte, dass es
für die Stadt Baesweiler als Wirt -
schaftsstandort erklärtes Ziel sei,
den Kontakt zu den Firmeneig-
nern zu pflegen. „Ich denke, das
ist uns in den vergangenen 20
Jahren gut gelungen und hat
dazu beigetragen, dass sich
Peerless hier vor Ort so gut ent-
wickeln konnte. Natürlich
bedanke ich mich auch für die
überaus positive Unterstützung,
die wir in der Vergangenheit
durch die Verantwortlichen von
Peerless bei der Ansiedlung von
an deren amerikanischen Unter-
nehmen erfahren haben. Als
jüngstes Beispiel sei hier die er -
folgreiche Akquisition des ame-
rikanischen Unternehmens Cook
Medical erwähnt. Bob und Jeff
Carson haben in diesem Zusam-
menhang die Bedingungen in
Baes weiler gelobt und hatten
damit einen maßgeblichen Anteil
an der Entscheidung für Baes -
weiler“, so der Bürgermeister.
Abschließend betonte Jeff Car-
son, dass mit dem Erreichten in
Baesweiler noch lange nicht
Schluss sein muss. So denke man
in naher Zukunft über weitere
Expansionen am Standort Baes-
weiler nach.

Peerless Machine &Tool 
GmbH begeht Jubiläum

Interviewer für Volkszählung gesucht
Die Stadt Baesweiler sucht für die Durchführung der kom-
menden Volkszählung „Zensus 2011“ 40 Interviewer.
Hauptaufgabe der Interviewer ist es, im Rahmen der Haushalte-
befra gung und der Befragung in Wohnheimen und Gemein-
schaftsunterkünf ten vor Ort die Existenz der dort wohnenden
Personen festzustellen und zusammen mit den Einwohnern
beziehungsweise den Einrichtungslei tungen die Fragebögen
auszufüllen. 
Jeder Interviewer soll ca. hundert Personen in der Zeit vom 9. Mai
bis 31. Juli 2011 befragen. Es werden immer alle in dem jeweili-
gen Haushalt lebenden Personen befragt. Voraussichtlich im April
wird eine Schulung als Pflichtveranstaltung durchgeführt. Gege-
benenfalls stehen Sie auch nach dem Erhebungszeitraum noch
für einzelne Klärungsfälle zu Verfügung.
Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit sowie Volljährigkeit sind
Voraus setzung für die Tätig keit als Interviewer. Sie werden vor
Aufnahme ihrer Tätigkeit schriftlich verpflichtet, das Statistikge-
heimnis zu wahren. Aus Datenschutzgründen dürfen Sie nicht in
der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung eingesetzt werden.

Alle Interviewer üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Sie erhalten
eine Aufwandsentschädigung 
- pro vollständig ausgefülltem Erhebungsbogen: 7,50 €
- bei erfolglosem Kontaktversuch bzw. bei Selbstausfüllern: 2,50 €

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis spätestens Freitag, den
11. Februar 2011, bei Herrn Wieder, Tel. 02401-800275.

Grün Heizung · Sanitär · Elektro U.G.

Heizung-, Elektro-, Sanitär- + Solarpumpen
Öl- + Gasfeuerungen, Wärmepumpen

KUNDENDIENST

Breite Straße 3
52499 Baesweiler

Tel. 02401/7390 - Fax 939208

GEWERBE-INFO
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Cook Medical investiert in Deutschland

DRK Tagespflege 
im Seniorenwohnpark Breite Straße
Die Tagespflege bietet Senioren einen abwechslungsreichen Tagesablauf, kreative Beschäftigung, Spaziergänge, Spiele,
kleine Ausflüge, Musik und Tanz. Unser geschultes Personal leistet Hilfe stellung bei der erforderlichen Pflege. Gemeinsame
Mahlzeiten runden den Tag ab. Auf Wunsch holt ein speziell eingerichteter Fahrdienst unsere Gäste ab und bringt sie
abends wieder sicher nach Hause.

NEUERÖFFNUNG 01.12.2012

Beratung + Anmeldung:
Tagespflege
DRK Pflegedienst
www.drk.ac  -  Mail: pflege.baesweiler@drk.de

Tel. 02401/ 6063864
Tel. 02401/ 60139 - 0

Einladung zum Tag der offenen Tür ab 13 Uhr

3
Schnuppertage

GRATIS

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 7.30 - 20.30 Uhr  ·  Sa. 8.00 - 15.00 Uhr (14 tägig)

„Sofern eine Pflegestufe vorliegt, sind die Kosten mit der Kasse
abrechenbar. Wir beraten und informieren Sie gerne.” 

Im September war es so weit. 
Cook Medical, der weltweit größ-
te eigentümergeführte Hersteller 
medizinischer Geräte, eröffnete im 
Gewerbegebiet Baesweiler an der 
Robert-Koch-Straße sein neues Dis-
tributionszentrum.
Das Haus dient als Versandzentrum 
für ganz Europa sowie als Zentrale 
für die Auslieferung von Geräten 
weltweit. 60 neue Arbeitsplätze 
wurden geschaffen. Nach Eröff-
nung des Sterilisierungsbetriebes 
im Jahr 2014 werden weitere 20 
Arbeitsplätze hinzukommen. 
Auf einem über 3 Hektar großen 
Grundstück ist hier mit einer Inves-
titionssumme von 15 Mio. Euro ein 
architektonisch sehr attraktives 
Gebäude in einer Rekordzeit von 
nur einem Jahr errichtet worden. 
Bürgermeister Dr. Linkens zeigte 
sich begeistert und hob hervor, 
dass dieses Gebäude, das in der 
Region seinesgleichen suche, das 
neue Gewerbegebiet auch städte-
baulich aufwerte. Die Ansiedlung 
sei eine Bestätigung der im Rah-
men der kommunalen Wirtschafts-
förderung geleisteten Arbeit in den 
letzten 20 bis 25 Jahren. „Baesweiler 
ist neben Dänemark und Irland der 
dritte Standort in Europa und hat 
sich seinerzeit gegen 49 andere 
Städte – u.a. Köln und Berlin – durch 
seine intensiven Bemühungen 
durchgesetzt“.
Viel Mühe habe man sich hierbei 
gemacht – mit Empfehlungsschrei-

Neues europäisches Distributions-
zentrum in Baesweiler eröffnet

ben bereits angesiedelter interna-
tionaler Unternehmen habe man 
Baesweiler nach vorne gebracht, 
eine Video-Botschaft beindruckte 
die Chef-Etage von Cook Medical, 
so Bill Doherty, Executive Vice Presi-
dent EMEA von Cook Medical. „Dank 
der hervorragenden Infrastruktur 
und der Nähe zu Köln, Düsseldorf 
und Aachen handelt es sich um 
einen der effizientesten Logistiks-
tandorte in Europa. Cook verfolgt 
das Ziel, die Patientenbetreuung 
sowohl mit unseren medizinischen 
Lösungen als auch mit unserem 
rationalisierten Distributionsnetz 
zu verbessern“, erklärte Doherty. 
Der Bau des Logistikzentrums 
begann im Oktober 2010 und wur-
de von der NRW.INVEST GmbH, 

der landeseigenen Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft, ermög licht. 
Deren dort für die Ansiedlung 
nordamerikanischer Unterneh-
men zuständiger Vertreter, Ste-
phan Jungen, hob hervor, dass 
Baesweiler ein sehr gutes Beispiel 
da für sei, dass es Regionen gebe, 
in denen NRW sehr gut im Kleinen 
funktioniere. Derzeit seien 1400 
US-Unternehmen mit rd. 170.000 
Mitarbeitern in NRW ansässig. Cook 
Medical mit Hauptsitz in Blooming-
ton, USA, wurde 1963 gegründet 
und be schäftigt über 10.000 Mitar-
beiter in Herstellungs-, Vertriebs-, 
Logistik- und Verwal tungsstätten 
in den Vereinigten Staaten, Europa, 
Asien sowie Lateinamerika. 
Der Schwerpunkt des Unterneh-

mens mit über 16.000 Produkten 
liegt auf innovativen medizinischen 
Lösungen. Das Spektrum reicht von 
Produkten für die endovaskuläre 
Therapie, Intensivmedizin, Allge-
meinchirurgie, Diagnose und Inter-
vention über Kar diologie, Endos-
kopie, Urologie, Geburtshilfe und 
Gynäkologie bis hin zur minimal-
in vasiven Hals-Nasen-Ohren/Kopf- 
und Nackenchirurgie.

Im Distributionszentrum in Baes-
weiler werden bis zu 800.000 Pro-
dukte gelagert, die zuvor bei Cook 
Ireland mit Sitz in Limerick und 
William Cook Europe in Dänemark 
aufbewahrt wurden. Es werden 
stets über 5.000 Einzelprodukte 
gelagert; täglich sollen 1.500 Sen-
dungen das Zentrum verlassen. 
Bei Cook Medical geht man davon 
aus, dass in einem Jahr weit mehr 
als eine halbe Million Pakete über 
das Zentrum in Baesweiler versandt 
und regelmäßig an über 100 Länder 
in der ganzen Welt geliefert wer-
den. Die anderen Distributionszen-
tren befinden sich in Bloomington, 
Indiana, für Nord- und Südamerika 
und in Shanghai für den asiatisch-
pazifischen Raum.
Das neue Distributionszentrum von 
Cook stellt sicher, dass alle euro-
päischen Akti vitäten gestrafft und 
effektiv ablaufen und den höchsten 
Standards sowohl hinsicht lich der 
Qualität der Geräte als auch beim 
Kundenservice entsprechen. 

GEWERBE-INFO
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Die Grünroute ist das 370 Kilometer 
lange „Band“ durch die Grünmet-
ropole. Ehemals war das Gebiet der 
Grünmetropole eines der größten 
Steinkohleabbaugebiete Europas. 
Derzeit befindet sich die Region, die 
sich von Hasselt (Belgien) über Heer-
len (Niederlande) bis nach Düren 
(Deutschland) erstreckt, im Wandel 
von einer Montan- zur Freizeit- und 
Wissensregion.

Strukturwandel vom Bergbau zum 
Tourismus – das Projekt „Grünmetro-
pole“
Das Projekt „Grünmetropole“ entstand 
aus dem Wettbewerb „Industrielle Fol-
gelandschaft“ der EuRegionale 2008. 
Aus diesem Wettbewerb gingen der 
französische Landschaftsarchitekt Prof. 
Henri Bava mit seinem Büro Agence Ter 
als Federführer des Teams, zusammen 
mit Prof. Alex Wall, Prof. Stephen Craig 
und Dipl.-Ing. Erik Behrens, mit dem 
Zukunftsprojekt „Grünmetropole“ als 
Sieger hervor.

Von 2005 bis 2008 wurde die Grünme-
tropole innerhalb des INTERREG - Pro-
jekts „Industrielle Folgelandschaft“ von 
der EU gefördert. Insgesamt waren 25 
Partner (Kommunen, Kreise und touris-
tische Verbände) aus Belgien, Deutsch-
land und den Niederlanden hieran 
beteiligt. Basierend auf diesen Struktu-
ren wurde im Jahr 2009 der Grünmet-
ropole e.V. gegründet. Themenschwer-
punkt der Arbeit des Tourismusvereins 
ist die Förderung der Naherholung und 
der regionalen touristischen Entwick-
lung in den Themen Natur, euregionale 
Kultur und Industriekultur in der Region 
Aachen – Düren – Heinsberg.

Ziele der Grünmetropole
Die Grünmetropole verfolgt das Ziel, 
die Qualitäten der Grenzräume in einen 
neuen Zusammenhang zu stellen. Die 
länderübergreifende Basis der ehema-
ligen Bergbaustruktur soll Wegweiser 
für eine gemeinschaftliche wirtschaft-
liche und kulturelle Weiterentwicklung 
„ohne Grenzen“ sein. Durch ihre Lage 

Der neue Veranstaltungskalender des 

Grünmetropole e.V. ist da! 

Während der Weihnachtsmann noch seelenruhig seinen Schlitten ölt, 

haben wir bereits die schönsten Events für den Winter in unserem neuen 

Veranstaltungskalender des Grünmetropole e.V. zusammengefasst. 

Die Region Aachen-Düren-Heinsberg hält auch für die winterliche Jahreszeit wieder 

einige Überraschungen bereit. In unserem Weihnachtsmarkt-Spezial stellen wir Ihnen 

die schönsten Weihnachtsmärkte in der Region vor. Besuchen Sie z.B. die Kupferstäd-

ter Weihnachtstage in Stolberg oder den romantischen Weihnachtsmarkt auf Schloss Merode und genie-

ßen Sie bei einem Rundgang durch das liebevoll herausgeputzte Hüttendorf oder bei einem heißen 

Bratapfel die vorweihnachtliche Atmosphäre. Die vorteilhafte Lage der Region Aachen-Düren-Heinsberg 

am Dreiländereck ermöglicht es Ihnen zudem die weihnachtlichen Bräuche unserer niederländischen 

und belgischen Nachbarn zu entdecken. Deshalb haben wir Ihnen die schönsten Weihnachtshighlights 

unserer belgischen und niederländischen Partner zusammengestellt und auch diesmal wieder den Blick 

über die Grenze gewagt. 

Der Veranstaltungskalender ist in allen Mitgliedskommunen des Vereins, in allen Stadtbüchereien, Kreis-

sparkassen und in vielen öffentlichen Einrichtungen in der Region, wie z.B. der VHS Aachen und der VHS 

Düren, erhältlich. Als Alternative kann der Kalender unter www.gruenmetropole.eu heruntergeladen 

oder per Post angefordert werden. 

Neue Radtouren der Grünroute 
ErlebnisRadtour bietet geführte Touren an
Der Radreiseveranstalter ErlebnisRadtour hat zusammen mit dem Grünmetropole e.V. neue geführte 
Radtourenangebote und Radreisen entwickelt. Ein Highlight ist die 7-Tagestour durch Deutschland, 
Belgien und die Niederlande, die in Teilen auf der Grünroute verläuft

Geführte Mehrtagestour
Man radelt durch eine einzigartige, vom Menschen geprägte Landschaft, durch Heide und Wald oder an 
der Maas entlang. An der 320 km langen Strecke findet man geschichtsträchtige Städte wie Monschau, 
Aachen, Maastricht oder Lüttich. Start und Ziel ist Aachen, von wo aus der Reiseteilnehmer unbeschwert 
losradeln kann: Hotelzimmer, Gepäcktransport und andere Arrangements unterwegs werden bereits 
vorab gebucht. Auf den Streckenverlauf braucht er bei den geführten Radtouren ebenfalls nicht zu ach-
ten; eine Gruppe Radler wird von einem ortskundigen Reiseführer begleitet, der viel über die Sehens-
würdigkeiten unterwegs erzählen kann. Genießen und Erleben stehen dabei im Vordergrund. Für den 
Individualtouristen besteht die Möglichkeit die Tour auf eigene Faust zu fahren. Auch hier werden Über-
nachtung und Gepäcktransport von ErlebnisRadtour organisiert. Zudem erhält der Reisende umfang-
reiche Reiseunterlagen mit Infos zur Tour, Kartenmaterial und zahlreichen Ausflugstipps für individuelle 
Routen.

Tagestour „Auf den Spuren der Kohle“
Mit der neuen Tagestour ist der interessierte Radfahrer „Auf den Spuren der Kohle“ unterwegs. Ob rena-
turierte Halden oder Seen, überall finden sich die Spuren des Kohleabbaus. Die Tour mit einer Länge 
von ca. 55 km führt an vielen Sehenswürdigkeiten, wie dem CarlAlexanderPark, dem Blaustein-See in 
Eschweiler, dem Indemann mit seinem fantastischen Blick auf den Tagebau Inden und weiteren Zeugnis-
sen des Kohleabbaues vorbei. Eine unvergessliche Erfahrung ist die Durchfahrt durch den menschenlee-
ren Ort Pier, der bald von der Landkarte verschwindet und dem Schaufelbagger zum Opfer fallen wird. 
Start und Ziel dieser Radtour ist Aachen-Herzogenrath.

Weitere Informationen über die angebotenen Radtouren und die Termine 2013 finden sich auf der Website:
www.erlebnisradtour.de/radtouren/gruenmetropole   -  www.erlebnisradtour.de/radtouren/kohle 
www.erlebnisradtour.de

Auf der Grünroute unterwegs 
durch die Grünmetropole!
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im Herzen Europas besitzt die Region 
ein großes Entwicklungspotential für 
eine gemeinsame Zukunft.  Die Grün-
metropole möchte die vielfältigen Mög-
lichkeiten der Region, mit ihren sprach-
lichen und kulturellen Unterschieden, 
vereinen. Zudem soll durch die Verbin-
dung der insgesamt 70 Sehenswürdig-
keiten die Bevölkerung animiert wer-
den, die Region grenzüberschreitend 
neu zu entdecken. Die Grünmetropole 
möchte eine überregionale Identität, 
ein gemeinschaftliches Bewusstsein 
sowie Emotionen schaffen, um weitere 
Impulse und Initiativen für eine gemein-
same touristische und auch wirtschaftli-
che Zukunft zu bewirken.

Das verbindende Band: die Grünroute
Die räumliche Klammer für diese 
gemeinsame, grenzüberschreiten-
de Region schafft die Grünmetropole 
durch den vom ADFC mit 3*** Sternen 
klassifizierten Radfernweg „Grünroute“. 
Auf dem grünen Weg durch die Dreilän-
derregion ergeben sich viele Möglich-
keiten, insbesondere für Radfahrer und 
Wanderer. Zahlreiche Besonderheiten 
wie Wasserburgen, Nationalparks oder 
Naturdenkmäler locken entlang der 
Route. Zusätzlich bieten sich dem Aus-
flügler speziell auf die Bedürfnisse von 
Radfahrern ausgerichtete Gastronomie-
betriebe an, die nach einer erlebnisrei-
chen Tour zum gemütlichen Verweilen 
einladen

Folgeprojekt: Interreg IV-A-Projekt 
TIGER
Seit dem Jahr 2010 wird das Projekt 
„Grünmetropole“ durch das INTER-
REG IV-A Projekt „TIGER“ (Touristische 
Inwertsetzung der grenzüberschrei-
tenden europäischen Region) von der 
Europäischen Union gefördert. Mit dem 
TIGER-Projekt soll die im Rahmen der 
EuRegionale 2008 entstandene „Grün-
metropole“ gemeinsam mit den Part-
nern VVV Zuid-Limburg, Toerisme Lim-
burg und Féderation du Tourisme de la 
Province de Liège weiterentwickelt und 
eine strukturelle grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit zwischen den trinati-
onalen Partnern gefördert werden. 
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Am 01. September 2010 begrüß-
te Bürgermeister Dr. Willi Linkens
die Königs- und Prinzenpaare
sowie die Schülerprinzen der
Schützenbruderschaften und
die Königs- und Maipaare der
Junggesellenvereine im Rathaus
Baesweiler.
„Engagement ist freiwillig und
umsonst, aber niemals ohne
Gewinn!” - dieses Zitat von Jutta
Oxen stand in diesem Jahr auf
den Urkunden, die Bürgermei-
ster Dr. Linkens den diesjährigen
Majestäten überreichte. 
Im Namen aller Baesweiler Bür-
gerinnen und Bürger sowie im
Namen des Rates und der Ver-

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Foto: S. Malinowski

waltung sprach der Bürgermei-
ster den Majestäten, aber auch
den  Brudermeistern und den
Vorsitzenden der Junggesellen-
vereine seinen Dank und seine
besondere Anerkennung für ihr
ehrenamtliches Engagement
und ihre Verdienste um die För-
derung und Erhaltung von Tradi-
tion und Brauchtum in Baeswei-
ler aus und  betonte, dass die
Vereine durch Ihre tollen Veran-
staltungen immer wieder für
festliche und fröhliche Tage in
den Stadteilen sorgen und damit
ein positives Lebensgefühl ver-
breiten, das in ganz Baesweiler
zu spüren ist.

Schon jetzt möchten wir die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Baes-
weiler darüber informieren, dass der bisherige „alte” Personalausweis
am 01.11.2011 durch den „neuen” elektronischen Personalausweis
abgelöst wird.
Hierzu einige Vorabinformationen:
- Die „alten” Personalausweise behalten ihre Gültigkeit. Eine Pflicht

der Erneuerung besteht nicht.
- Das neue Format entspricht in der Größe dem EU-Führerschein

(Scheckkar tengröße).
- Das für die Beantragung des neuen Personalausweises erforderliche

Lichtbild muss biometrie-tauglich sein. 
- Die persönlichen Daten sind in verschlüsselter Form auf einem Chip

gespeichert, der von Behörden und besonders zertifizierten
Anwendern gelesen werden
kann.

- Optional kann der neue Perso-
nalausweis mit Fingerab-
drücken versehen werden,
wodurch die Fälschungssicher-
heit erhöht wird. Eine Pflicht zur
Speicherung der Fingerab-
drücke besteht jedoch nicht.

- Für den Einsatz des Ausweises
im Internet wird es die Möglich-
keit ge ben, sich sicher elektro-
nisch zu identifizieren.

- Die Kosten für den neuen Per-
sonalausweis betragen:

Neuer Personalausweis ab 01. November 2010

Druckerei Palm neu im Internet:
www.palmdruck.de

Ernährungsberatung - Gewichtsabnahme  
Stoffwechselsanierung

Langzeitbetreuung zur Stabilisierung des 
Gewichts und des Gesundheitszustandes 

Evelin Fischer
unter ärztlicher Leitung und Beratung

Burgstr.11 - 52499 Baesweiler - Tel. 02401/7410 od. 6063874

Einführungsabend: jeden ersten Dienstag um 18.30 Uhr

Kontrollmessungen und Beratungen:
Montags ab 14.30 Uhr - 17.30 Uhr  und Donnerstags von 18.00 - 20.00 Uhr

Anlässlich des CAP-Laufs hat die
Massagepraxis Dembowski am
CarlAlexanderPark die Möglich-
keit kostenloser Massagen für
alle Teilnehmer angeboten. Die
Läufer, die die Leistungen in
Anspruch nahmen, wurden um
eine Spende für die Baesweiler
Bürgerstiftung gebeten. An drei
Massagebänken wurde massiert
und so kam ein Spendenbetrag
in Höhe von 100,- Euro zusam-
men. Bei der Übergabe der Spen-
de durch Herrn Patrik Dembows-
ki und Herrn Helmut Heuschen,
Vorsitzender des Lauftreffs Baes-
weiler, der den CAP-Lauf organi-
sierte, bedankte sich der Vorsit-
zende der Baesweiler Bürger-
stiftung, Herr Dr. Willi Linkens,
ganz herzlich für die tolle Idee
und die Unterstützung.
Die Firma Architektur und Immo-

Baesweiler Bürgerstiftung bedankt sich

bilien Management GmbH ist
von der Mariastraße 47b in die
Bahnhofstraße 89 umgezogen.
"Statt Blumen und Geschenke
zur Eröffnung" bat man um eine
Spende für die Baesweiler Bür-
gerstiftung. Der Geschäftsführer,
Herr Franz-Josef Vaehsen, hat
nun einen Scheck in Höhe von
500 Euro an den Vorsitzenden
der Baesweiler Bürgerstiftung,
Herrn Dr. Willi Linkens, und den
Geschäftsführer, Herrn Leobert
Schmitz, überreicht. 

Herr Schmitz zeigte sich beein-
druckt von den immer wieder
neuen Ideen, die zu einer Spen-
de führen und erklärte, dass die
Spendengelder zeitnah aus-
schließlich Kindern und Jugend-
lichen in Baesweiler zu Gute
kommen werden.

Foto: B. Kremer-Hodok

- für antragstellende Personen ab 24 Jahren                           28,80 Euro
Ausweis ist 10 Jahre gültig

- für antragstellende Personen unter 24 Jahren 22,80 Euro
Ausweis ist 6 Jahre gültig

- vorläufiger Personalausweis 10,00 Euro
Weitere aktuelle Informationen über den neuen elektronischen Perso-
nalaus weis erhalten Sie auf der Internetseite www.personalausweis-
portal.de.
Öffnungszeiten des Bürgerbüros im Rathaus Baesweiler:
montags und donnerstags: 07.30 Uhr bis 16.30 Uhr
dienstags: 07.30 Uhr bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags: 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr
samstags: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Auf der Grünroute unterwegs 
durch die Grünmetropole!

Neuerscheinung:
bikeline-Buch über die Grünroute

In der Radführerreihe „bikeline“ des Esterbauer Verlags erschien im Oktober 2012 ein neues Radtourenbuch 
über die „Grünroute“, dem grenzüberschreitenden Radfernweg im Dreiländereck Deutschland-Niederlande-
Belgien. Auf die Bedürfnisse der Radfahrer abgestimmte und exakte Landkarten gewährleisten die mühelose 
Orientierung und informieren über Straßenbelag, Streckenlänge, Verkehrsaufkommen, Steigungen und vieles 
mehr. Zusätzlich stellt das bikeline-Buch Sehenswertes und Historisches, Interessantes oder Kurioses entlang 
der Strecke dar. Dabei dürfen natürlich auch Detailinformationen wie Adressen, Telefonnummern oder Öff-
nungszeiten nicht fehlen. Noch heute graben sich die Braunkohlebagger im Osten der Grünroute durch das 
Indeland, und noch bis vor wenigen Jahrzehnten schürften die Bergleute auch westlich davon, im ehemals 
größten Revier Europas nach Steinkohle. Die größten Zechen der Niederlande und Belgiens sind heute jedoch 
stadtnahe Parks, die historischen Bergarbeitersiedlungen beliebte Wohngebiete und die Halden attraktive Frei-
zeitflächen. Der Radweg der Grünroute erschließt die Zeugnisse der Industriegeschichte und durchquert dabei 
auf idyllischen Wegen die junge, mittlerweile wieder sehr grüne Landschaft der „Grünmetropole“.
bikeline-Radtourenbuch „Grünroute“:
Industriekultur im Grünen zwischen Düren, Aachen, der niederländischen Parkstad Limburg und Hasselt im 
belgischen Flandern: Stadtpläne, Übernachtungsverzeichnis, Spiralbindung, wetterfest, Maßstab 1 : 75 000, 
160 Seiten, Preis: 12,90 €, ISBN: 3850003477

Grünroute ist ADFC-zertifiziert 
Grünroute erhält als erster grenzüberschreitender Radweg 3 ***SterneVon nun an sind alle Radfahrer auf der Grünroute ausgezeichnet unterwegs, denn die Grünroute erhielt am 
20. September 2012 als erste und einzige trinational klassifizierte Route die 3***-Sterne-Zertifizierung des 
ADFC und sichert sich damit einen entscheidenden Wettbewerbsvorteil. Bei der Klassifizierung überzeugte 
die Grünroute den ADFC vor allem durch die gute touristische Infrastruktur und die umfangreichen 
Informationsmaterialien. Grundlage für die Zertifizierung ist ein bundesweit einheitlicher Prüfkatalog. Dabei 
spielen z.B. Wegweisung, Oberfläche und Sicherheit des Radweges, aber auch Serviceleistungen entlang 
der Strecke eine entscheidende Rolle.  Die Zertifizierungsurkunde wurde vom stellvertretenden NRW-
Landesvorsitzenden des ADFC, Dr. Thomas Rommelspacher, auf dem Gut Alte Burg Jülich an den Geschäftsführer 
des Grünmetropole e.V., Uwe Zink, überreicht. Kenner des Radtourismus wissen, dass es nur wenige Routen zu 
einer ADFC-Qualitätsradroute mit 3*** Sternen geschafft haben.Ausgezeichnet unterwegs:
Der Routeninspektor des ADFC, Grischa Begaß, lobte, dass letzte Bemängelungen wie beispielsweise eine 
teilweise unzureichende Wegweisung behoben wurden. Alle Mitgliedskommunen, darunter auch die 
Stadt Baesweiler, sowie die trinationalen Partner Toerisme Limburg und VVV Zuid Limburg waren an den 
Verbesserungsmaßnahmen beteiligt: ein gutes Beispiel für eine erfolgreiche Zusammenarbeit über die Grenzen 
hinweg. Somit sind von nun an alle Radfahrer auf der Grünroute ausgezeichnet unterwegs.
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Dank der großzügigen finanziellen 
Unterstützung der Firma Breuer 
Bedachungen aus dem Gewerbe-
gebiet Baesweiler fand in der Zeit 
vom 13. August bis 17. August 2012 
die städtische Ferienmaßnahme 
„Kindercircus Setteralli” statt.

Ein großer Erfolg 

 Wie im Vorjahr erhielten wieder 
50 Kinder im Grundschulalter aus 
dem Programmgebiet  „Soziale 
Stadt Setterich-Nord” die Möglich-
keit, eine kostenlose Circuswoche 
zu erleben. Dies im Hinblick dar-
auf, dass im Rahmen des Projektes 
„Soziale Stadt Setterich-Nord” u.a. 
zahlreiche Angebote speziell für 
Kinder und Jugendliche vorgese-
hen sind, die nach Fertigstellung 
der zentralen Begegnungsstätte 
dort verankert werden sollen. Um 
aber bereits kurz vor Fertigstellung 
der Begegnungsstätte (zwischen-

Großes Drachenfest auf dem 
Jugendcamp am Carl-Alexander-Park

Am Sonntag, dem 21.10.2012, fand in der Zeit von 14.30 bis 16.30 Uhr 
am Jugendcamp im CarlAlexanderPark bei strahlendem Sonnenschein 
und sommerlichen Temperaturen das Drachenfest statt. Trotz des lauen 
Lüftchens ließen sich die Kinder und deren Eltern nicht davon abbringen 
doch den einen oder anderen Drachen aufsteigen zu lassen. Auch wenn 
hier zum Teil Tempo und Ausdauer gefragt waren.
Viele Spaziergänger machten am Jugendcamp halt und beobachteten 
bei leckeren Reibekuchen und Hot Dogs das bunte Treiben.

Ferienprojekt 
„Kindercircus Set teralli” 

zeitlich war die Eröffnung des Hau-
ses Setterich) in diesem Bereich 
weitere Akzente setzen zu können 
und das bestehende Freizeitange-
bot des Malteser Jugendtreffs Set-
terich sinnvoll zu ergänzen, hat die 
Stadt Baesweiler in Zusammenar-
beit mit dem Circus Gioco zum drit-
ten Mal das Ferienprojekt „Kinder-
circus Setteralli” durchgeführt. Die 
teilnehmenden Kinder haben sich 
täglich in der Zeit von 10.00 Uhr bis 
15.00 Uhr im Malteser Jugendtreff 
getroffen, um dort Kunststücke und 
akrobatische Übungen einzustu-
dieren. Angeleitet und betreut wur-
den sie hierbei durch das Team des 
Circus Cioco unter der Leitung von 
Udo Titze. Die Betreuung wurde 
unterstützt durch 4 Betreuer/Innen 
seitens der Verwaltung und durch 
das Team des Malteser Jugendtreffs 
Setterich. Außerdem erhielten die 
Kinder in der Ferienwoche täglich 
ein kostenloses Mittagessen.

Während der tägli-
chen Arbeit sollten 
die Kinder lernen, in 
selbstständiger Arbeit 
Übun gen, wie z.B. das 
Jonglieren und akro-
batische Übungen, 
einzustudieren. Hierdurch wurde 
während der Circuswoche auf spie-
lerische Art und Weise die Lernkom-
petenz der teilnehmenden Kinder 
gefördert, das Selbst bewusstsein 
und die Kreativität gestärkt, Koor-
dinationen, Verfeinerung  und 
motorische Fähigkeiten geübt und 
soziale Kompeten zen der Kinder 
gefördert und gestärkt. 

Kinder begeistern 
 mit ihrer Abschlussgala 

Das Betreuungsteam studierte mit 
den Kindern ein Programm für die 
„große Circus-Abschlussgala” ein.

Als es am 17. August hieß „Manege 
frei für die kleinen Stars” waren die 
Eltern, Groß eltern und die zahlrei-

chen Gäste aus Rat und Verwaltung 
begeistert davon, was die Kinder 
innerhalb der Circuswoche gelernt 
und einstudiert hatten. 

Dank gilt an dieser Stelle 
nochmals der Firma Beda-
chungen Breuer für die 
großzügige Spende, ohne 
die die Circuswoche nicht 
hätte stattfinden können. 
Dank gilt aber auch dem 
Circus Cioco, dem Team 
des Malteser Jugend-
treffs sowie den Betreuerinnen 
und Betreuern dafür, dass sie den 
Kindern eine unvergesslich schöne 
Ferienwoche er möglicht haben.
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge
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Zum Jahresausklang ist es
nicht nur in der großen
Medienwelt üblich, auf die
Ereignisse des nun ausklin-
genden Jahres zurückzu-
blicken. Das Angebot der
Stadt Baesweiler für die Seni-
orinnen und Senioren war im
Jahre 2010 reichhaltiger
denn je! Und die Senioren
nahmen es wie gewohnt
dankend an.

Mehr noch:
Rekordbesuch mit über 160
Besuchern beim großen
Tanztee in der Mehrzweck-
halle Grabenstraße (Termin
2011: 04. September 2011,
wiederum Mehrzweckhalle -
unbedingt schon mal vor-
merken). 

Volles Haus auch beim Seni-
orenforum, als es im April um
die „Sicherheit für Senioren
im Straßenverkehr“ ging. Die
im Rahmen dieser Veranstal-
tung ebenfalls angebotene
Diskussion über die vorhan-

denen Angebote für Senio-
ren sowie Vorschläge und
Anregungen zur weiteren
Seniorenpolitik verdeutlichte
einmal mehr, dass die ältere
Generation die aktuelle
Angebotspalette mit vielen
Möglichkeiten, sich aktiv mit
Anregungen einzubringen,
durchweg positiv bewertet .

Doch damit nicht genug
der Rekorde:
Über 1400 Besucher bei der
10. „Woche der Senioren“ (u.a.
ca. 700 Gäste beim großen
Seniorenabend in der Drei-
fachturnhalle des Gymnasi-
ums), worüber in der Oktobe-
rausgabe unseres Stadtinfos
bereits ausführlich berichtet
wurde. Deshalb an dieser
Stelle auch genug der vielen
Worte! Wir wollen Bilder spre-
chen lassen und auf diese
Weise so manches vielleicht
schon in Vergessenheit gera-
tene Highlight in die Erinne-
rung zurückrufen.

Rückblick auf die Highlights für Senioren in 2010

Tanztee am 25.04.2010

Moonlightführung mit Bergmannsschmaus am 10.09.2010

Fotos: S. Malinowski, H. Franken, F.-W. Breuer

Tag der offenen Tür in der Seniorenwerkstatt am 07.09.2010

Hauptstraße 51 . 52499 Baesweiler
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Clownerei Otsch - die 
Flausenfabrik - 
aus Bergen/Rheinland-Pfalz 
präsentiert:

„Das Fest”
 - ein Weihnachtscircus -

Wie feiert ein Clown Weihnachten? Was für Geschenke bekommt ein Clown 
und was macht er damit? Bei Otsch entpuppen sich selbst die langweiligsten 
Geschenke, wie ein paar Socken, als Glücksbringer. Da dient der vermeintli-
che Weihnachtsbaum als Raketenrampe - man fliegt zum Weihnachtsstern 
und wieder zurück - erlebt das Fest der Sinne einmal von ganz oben oder 
gerät in einen Schneesturm…
Ein turbulenter Varieté-Nachmittag für die ganze Familie.
Uwe Drotschmann, Clown und Autor, studierte das Clownsein an der Thea-
ter- und Artistenschule Dimitri im Tessin und ist seit 1992 Clown Otsch.
Clownerei Otsch - die Flausenfabrik -  steht für kunstvoll, einmalig, unver-
gesslich, lustig - Otsch ist eine Perle der Komik!
Spielzeit: ca. 55 Minuten, für Kinder ab 4 Jahren
www.otsch.de

Freitag,
23.

November 2012,
16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Wie Ihr wisst, gibt es seit einigen 
Jahren bei der Stadt Baesweiler 
einen speziellen Ansprechpartner 
gerade für Eure Interessen: „Den 
oder die Jugendbeauftragte(n)” !

Eure Ansprechpartnerin ist  
Nicole Ortmanns 

Natürlich hilft Sie Euch gerne bei 
allen Angelegenheiten weiter, die 
Euch betreffen. Nicole Ortmanns 
wurde 1987 geboren, hat sehr ger-
ne mit Kinder und Jugendlichen zu 
tun und kann sich ganz gut in die 
Situation von Kindern und Jugend-
lichen hineinversetzen.
Ihr könnt sowohl mit kleinen als 
auch mit großen Sorgen zu Eurer 
Jugendbeauftragten kommen. Sie 
wird immer für Euch da sein und 
sich um Eure Belange kümmern. 
Falls erforderlich, vermittelt Nicole 
Ortmanns Euch natürlich auch ger-
ne an wichtige Ansprechpartner 
weiter. Sie hat unter anderem die 
Aufgabe Freizeitangebote für Euch 
zu organisieren und Eure Reaktio-
nen später zu verwerten; mit dem 
Amt für Kinder, Jugend und Fami-
lienberatung der StädteRegion 
Aachen sowie mit dem Malteser 
Jugendtreff Setterich zusammenzu-
arbeiten.
Wie Ihr wisst, wird ja in Baesweiler 
größter Wert auf Eure Meinung und 
auf Eure Mitbestimmung gelegt. So 
ist Nicole Ortmanns natürlich auch 
weiterhin für die Organisation der 
Kinder- und Jugendparlamente 
zuständig. Ebenso für die Mecker-

boxen, die in den Rathäusern in 
Baesweiler und Setterich aufgestellt 
sind. Auch verwaltet sie das Gäste-
buch und den Newsletter auf der 
Homepage der Stadt Baesweiler 
unter der Rubrik ‚Kids und Teens‘. 
Also lasst Euren Ideen freien Lauf.
Nicole Ortmanns freut sich schon 
auf  Eure Ideen und Anregungen, 
egal auf welchem Wege sie ihr vor-
getragen werden.

Ihr erreicht die Jugendbeauftragte 
● telefonisch unter der Rufnum-

mer: 02401/800-575;
● per E-Mail unter jugend@baes-

weiler.de oder aber
● persönlich in Zimmer 11 des Rat-

hauses in Setterich zu folgenden 
Zeiten: montags, donnerstags 
und freitags von 10.00 Uhr bis 
12.00 Uhr sowie dienstags auch 
von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Unterstützt wird die Jugendbeauf-
tragte dabei durch Jennifer Wilms, 
die ebenfalls stets ein offenes Ohr 
für Eure Ideen und Anregungen hat.
Sie hat insbesondere die Aufgabe 
zusammen mit den Mitarbeitern 
des Jugendcafés in Baesweiler die 
dortigen Angebote zu planen. 

Ihr erreicht Jennifer Wilms
● telefonisch unter der Rufnum-

mer: 02401/800- 516;
● per E-Mail unter jennifer.wilms@

stadt.baesweiler.de oder aber
● persönlich in Zimmer 16 des Rat-

hauses in Setterich zu folgenden 
Zeiten: montags, donnerstags 
und freitags von 10.00 Uhr bis 
12.00 Uhr sowie dienstags auch 
von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

Nicole Ortmanns ist Eure neue 
Jugendbeauftragte

Wie in den vergangenen beiden Jahren, 
veranstaltete die Stadt Baesweiler am Tag 
der deutschen Einheit ein Familien-Kicker-
turnier. In der Zeit von 16.00 Uhr bis 20.00 
Uhr konnten die teilnehmenden Familien 
im Jugendcafé Baesweiler, Windmühlen-
straße, zeigen was sie drauf haben und ihr 
Können unter Beweis stellen.
An zwei Kickertischen spielten die Teams 
zunächst in zwei Gruppenrunden, bei 
denen sich jeweils zwei Teams für eine wei-
tere Runde mit Finale qualifizierten. In den 
Pausen gab es leckere, frisch gebackene 
Waffeln vom Juca-Team und ausreichend 
Getränke. Champion am Kickertisch wurde 
das Team André und Dominik Lind, dicht 
gefolgt vom Team Günter und Tim Wetzel-
aer. 
Im kleinen Finale um den dritten Platz, hat-
te dann das Team Stefan und Justin Perlaky 
die Nase vorn. Die drei Sieger erhielten tolle 
Pokale. 

Lauras Weihnachtsstern
Laura fährt mit ihrer Familie in die Winterferien. Auf der 
Fahrt zur Ferienhütte werden sie von einem Schnee-
sturm überrascht und finden in einem verlassenen 
Bauernhof Unterschlupf. Das Weihnachtsfest scheint 
in Gefahr zu sein. Wie soll  man denn hier Weihnachten 
feiern? Vielleicht kann der alte Mann helfen, dem sie 

begegnen. Denn für Laura und Tommy ist schnell klar: Er muss der echte 
Weinachtsmann sein. Um dieses Rätsel zu lösen, braucht Laura jetzt die Hil-
fe ihres Sterns, damit alle zusammmen ein schönes Weihnachtsfest feiern 
können...

Dienstag,
27.

November 2012,
16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Es ist ein Elch entsprungen
Bei einer Testfahrt mit dem Weihnachtsmann geht 
dessen sprechender Elch verloren und landet bei einer 
Familie in Süddeutschland, die unter dem strengen 
Hausbesitzer, aber auch unter der langen berufsbe-
dingten Abwesenheit des Vaters leidet.
Kinder und Jugendliche 1,00 Euro pro Film
Erwachsene 2,50 Euro pro Film

Dienstag,
11.

Dezember 2012,
16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Kommunales Kino 
für Kids + Teens in der Burg Baesweiler

Familien-Kickerturnier im 
Jugendcafé wieder erfolgreich

www.theo-fest.de

Fenstererneuerung
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Im Zuge des demografischen Wandels fand im Jahre 2011 das “1. städteregi-
onale Demografieforum” statt. Auch in Baesweiler gab es ein überaus erfolg-
reiches Bürgerforum zum Thema “Demografischer Wandel”. Nunmehr findet

am Dienstag, dem 13. November 2012,
von 13.30 - 19.00 Uhr,

im Zinkhütter Hof, Cockerillstraße 90, 52222 Stolberg,

der „Markt der Möglichkeiten” statt.

Veranstalter ist die StädteRegion Aachen in Kooperation mit den Kommu-
nen Alsdorf, Baesweiler, Eschweiler, Herzogenrath, Monschau, Roetgen, 
Simmerath, Stolberg und Würselen.

Mit diesem “Markt der Möglichkeiten” wird dem Bedarf Rechnung getragen, 
noch mehr Informationen über aktuelle demografieorientierte Projekte und 
Aktionen in den Kommunen bekannt werden zu lassen und gegenseitig 
davon zu profitieren, wie die Bürger vor Ort den unterschiedlichen demo-
grafischen Herausforderungen begegnen und die prognostizierten Ent-
wicklungen als Chance begreifen. So wird diese Informationsplattform zu 
Projekten und Aktionen im demografischen Wandel von einem vielfältigen 
Rahmenprogramm für Jung und Alt begleitet.

Mehr zum Programm finden Sie auch auf unserer Homepage unter www.
Baesweiler/Aktuelles.de.

Besonders freue ich mich, dass Baesweiler durch 3 Vereine bzw. Projek-
te vertreten wird, und zwar sind dies die Senioren-Werkstatt Baeswei-
ler, die Schüler-Jobbörse Baesweiler und das Projekt “Familienpaten”, 
denen ich an dieser Stelle ganz herzlich für ihre Unterstützung danke.

Alle Baesweiler Bürgerinnen und Bürger sind recht herzlich eingela-
den, am 13.11.2012 den “Markt der Möglichkeiten” zu besuchen. Ver-
anstaltungen sowie die Teilnahme an den angebotenen Aktivitäten 
sind kostenfrei.

D I E N S T J U B I L Ä E N
Die städtischen Bediensteten Herr Peter Schewe -am 31.05.2012-, Herr 
Johannes Juchems -am 01.06.2012- und Herr Hans-Josef Hermanns -am 
01.10.2012- konnten auf eine 25-jährige Dienstzeit im öffentlichen Dienst 
zurückblicken.

Herr Juchems begann am 01.06.1987 sein Arbeitsverhältnis bei der Stadt 
Baesweiler als Gärtnermeister beim Baubetriebsamt. Seit dem 01.04.2006 
ist er stellvertretender Leiter des Baubetriebsamtes.

Herr Schewe ist seit dem 01.09.1988 beim Baubetriebsamt der Stadt 
Baesweiler beschäftigt. Dort ist er seit diesem Zeitpunkt als Elektriker ein-
gesetzt.

Herr Hermanns ist seit dem 01.10.1987 als Tischlermeister beim Bau-
betriebsamt der Stadt Baesweiler beschäftigt. Er ist seit dem 01.04.2006 
Leiter des Baubetriebsamtes. Darüber hinaus ist er Wehrführer der Freiwil-
ligen Feuerwehr Baesweiler.

Herr Bürgermeister Prof. Dr. Linkens dankte den Jubilaren für ihre stets 
pflichtbewusste, zuverlässige Aufgabenerfüllung.

Die besten Wünsche der Belegschaft übermittelte der Vorsitzende des 
Personalrates, Herr Pierre Froesch.

KEUFEN
REISEN

Wilhelm-Röntgen-Str. 5
52499 Baesweiler

Tel. 0 24 01/ 8018 - 0 
Fax 0 24 01/ 80 18 18

Flugreise Mallorca
„...reif für die Insel“
24. 02. - 03. 03. 2012

1.375,00 €

Mit Sicherheit 

besser unter
wegs

TA G E S FA H R T E N
24.11.12 Essen - Centro Oberhausen - Dortmund..........19,00 €
01.12.12 Münster.............................................................25,00 €
05.12.12 EssenCentro Oberhausen - Dortmund .............19,00 €
07.12.12 Kevelaer ............................................................16,00 €
08.12.12 Bernkastel Kues und Trier ................................25,00 €
12.12.12 Koblenz .............................................................23,00 €
15.12.12 Essen - Centro Oberhausen - Dortmund..........19,00 €
15.12.12 Bad Neuenahr / Ahrweiler................................18,00 €

MEHRTAGESFAHRTEN -  URLAUBSFAHRTEN
05.12. - 09.12.12 Weihnachtsmarkt Berlin ............................................495,00 €
22.12. - 27.12.12 Weihnachten im Schwarzwald ..................................695,00 €
23.12. - 02.01.13 Weihnachten + Silvester Bad Aibling/Oberbayern ....1.375,00 €
29.12. - 02.01.13 Silvester in Vilshofen a. d. Donau..............................595,00 €
05.01. - 12.01.13 Pertisau am Achensee ...............................................725,00 €
07.02. - 12.02.13 Fichtelgebirge (Karneval) ..........................................545,00 €
08.02. - 11.02.13 Gotha/Thüringer Wald (Karneval)..............................299,00 €
24.02. - 03.03.13 Flugreise Mallorca „...reif für die Insel“ ...................995,00 €

In allen Reisepreisen der Mehrtagesfahrten enthalten: 
Stornoabsicherung und Insolvenzschutz, von/bis Haustürabholung, 
Fahrt im ****Sterne komf. Reisebus. 

Koordinierungs-, Kontakt- und 
Beratungsstelle für Menschen 
mit geistiger und körperlicher Behinderung
Sprechstunden: Freitag, 09. 11. 2012   -   Freitag, 14. 12. 2012
Rathaus, Erdgeschoss, Raum 104, Mariastraße 2

Frau Sodekamp-Stöcker berät Menschen mit Behinderungen und deren 
Angehörige bei der Suche nach Freizeitangeboten vor Ort, bei Fragen zum 
teilstationären und ambulant betreuten Wohnen und bietet Unterstützung 
bei wichtigen Alltagsfragen. Sie stellt Kontakte zu Behörden, Fachstellen 
und Beratungsdiensten in Alsdorf, Baesweiler und Herzogenrath her. 
Neben der offenen Beratung im Rathaus Baesweiler sind auch Hausbesuche 
und Termine nach tel. Absprache (Tel. 02404/674677) in Alsdorf, Im Brühl 1, 
möglich.

Baesweiler beteiligt sich am 
Markt der Möglichkeiten



Seniorenwohnpark
Carl Alexander

 „Auch wir werden mal älter“
    Nur noch wenige Bungalows zu mieten

Anzeige
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Tagespflege St. Gereon, Steinstr.
Generationen Campus

Neu in Ratheim

Kalender Girls
Jedes Jahr bringen die Frauen des Women‘s Institute von 
Rylstone einen Kalender heraus, um mit den Einnahmen 
aus dessen Verkauf für die Krebsforschung zu sammeln. 
Als eine der Verantwortlichen nach dem Krebstod ihres 
Mannes die aufheiternde Idee hat, den Kalender anstel-
le von Naturbildern mit Nacktfotos der Frauen bei ihren 
ganz alltäglichen Tätigkeiten zu dekorieren, hat das 

Unternehmen wider Erwarten so viel Erfolg, dass die Spenden groß und die 
Ladys weltweit berühmt werden.
Kinder und Jugendliche 1,00 Euro pro Film
Erwachsene 2,50 Euro pro Film

Dienstag,
12.

Dezember 2012,
16.00 Uhr,

Burg Baesweiler

The Help
Jackson, Mississippi, 1962: Die junge Skeeter will Jour-
nalistin werden, aber anstatt in New York bei einem 
renommierten Magazin anfangen zu können, wartet 
beim heimischen Jackson Journal die Kolumne mit 
Hausfrauentipps auf sie. Um die Fragen beantworten zu 
können, holt Skeeter sich Hilfe bei Aibileen, dem schwar-
zen Dienstmädchen ihrer besten Freundin. Skeeter ist 

jedoch schockiert, als sie erleben muss, wie herablassend und demütigend 
ihre ehemaligen Schulfreundinnen – allen voran die gebieterische Hilly – 
ihre farbigen Dienstmädchen, die sich um Haushalt und Kinder kümmern, 
behandeln. Als Hilly durchsetzen will, dass die Hausmädchen per Gesetz 
separate Toiletten benutzen müssen, beschließt Skeeter das entwürdigen-
de Verhalten publik zu machen: Heimlich beginnt sie den Alltag und die 
persönlichen Erlebnisse aus Sicht der Dienstmädchen aufzuschreiben und 
interviewt dafür Aibileen und die resolute Minny, die sich durch ihr loses 
Mundwerk schon wiederholt in Schwierigkeiten gebracht hat. Die drei wis-
sen, dass sie gegen das Gesetz verstoßen und mit dem Schlimmsten rech-
nen müssen, sollte ihr Vorhaben entdeckt werden, aber der Wille, etwas ver-
ändern zu wollen, ist stärker als die Angst vor der Gefahr.

Dienstag,
20.

November 2012,
16.00 Uhr,

Burg Baesweiler

Kommunales Kino für Senioren 
in der Burg Baesweiler

Bei der EWV haben Sie die Wahl.
Das richtige Energiepaket für jeden Haushalt.

ahl.
Das richtige Energiepaket für jeden Haushalt.
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Karneval:
09.11.2012
Prinzenproklamation der KG Rot-weiße Funken; ewv-Bürger-Halle Beggen-
dorf
17.11.2012    
Auftaktsitzung der K.A.S. Setterich; Turnhalle Am Weiher

Kultur nach 8:
08.11.2012
20.08 Uhr  Jürgen Beckers - Karneval und Kabarett
06.12.2012
20.08 Uhr  Jürgen Beckers - Weihnachtsspecial

Kindertheater:
23.11.2012   -    
16.30 Uhr Clownerei Otsch - die Flausenfabrik - aus Bergen/Rheinland-Pfalz 
präsentiert:  „Das Fest” - ein Weihnachtszircus -; PZ

Kommunales Kino:
13.11.2012 
16.30 Uhr Hugo Cabret
19.00 Uhr Gefährten
27.11.2012 
16.30 Uhr  Lauras Weihnachtsstern
19.00 Uhr  John Carter - Zwischen zwei Welten
11.12.2012 
16.30 Uhr  Es ist ein Elch entsprungen
19.00 Uhr  Männerherzen

Seniorenkino:
20.11.2012  -  16.00 Uhr  Help
18.12.2012  -  16.00 Uhr  Kalender Girls
Alle Filme sind in der Alten Scheune der Burg Baesweiler zu sehen!

Konzerte:
11.11.2012    
Galakonzert des Harmonievereins St. Petrus Baesweiler e.V, PZ
02.12.2012    
Winterkonzert der Blaskapelle Oidtweiler, PZ

Martinszüge:
09.11.2012  -  Martinszug der IGOB
09.11.2012  -  Martinszug in Loverich
10.11.2012  -  Martinszug der Vereinigten Vereine Puffendorf
12.11.2012  -  Martinszug der IGSO-Setterich
12.11.2012  -  Martinszug  der Interessengemeinschaft Beggendorfer 

 Ortsvereine
12.11.2012  -   Martinszug des Ortsringes Oidtweiler

Senioren:
24.11.2012    
Seniorenfeier der Siedlungsgemeinschaft Baesweiler-West; 
Foyer Mehrzweckhalle Grabenstraße
06.12.2012    
Barbarafeier des Invaliden- und Seniorenvereins Set terich; Saal Werden
07.12.2012    
Barbarafeier des Senioren- und Invalidenvereins; PZ
13.12.2012    
Barbarafeier des Invaliden- und Seniorenvereins Set terich; Saal Werden
16.12.2012    
Seniorennachmittag des Pfarrgemeinderates Puffen dorf

Sonstiges:
10.11.2012    
Wintergrillen des Junggesellenverein 1872 Baeswei ler; Kirchvorplatz Baes-
weiler
11.11.2012    
Herbstkirmes in Floverich mit Kirchgang der St. Willi brordus Schützenbru-
derschaft Floverich e.V.
17.11./18.11.2012   
Ausstellung des Kanarien- und Vogelzuchtvereins Baesweiler; Mehrzweck-
halle Grabenstraße

K U L T U R   L I V E
Auszug aus dem Veranstaltungskalender (07.11.2012 - 18.12.2012)

18.11.2012    
Volkstrauertag mit Kranzniederlegung der IGSO-Set terich; Ehrenfriedhof 
Setterich
18.11.2012    
Kranzniederlegung der St. Laurentius Schützenbru derschaft Puffendorf
18.11.2012    
Volkstrauertag mit Kranzniederlegung am Ehrenmal auf dem Friedhof mit 
der Bitte um Teilnahme aller Vereine und deren Mitglieder
18.11.2012    
Volkstrauertag der Interessengemeinschaft Beggen dorfer Ortsvereine
18.11.2012    
Volkstrauertag mit Kranzniederlegung des Ortsringes Oidtweiler
21.11. - 24.11.2012   
Frauen- und Mütternachmittag bzw. -abend der Frau engemeinschaft; ewv-
Bürger-Halle Beggendorf
23.11.2012    
Mitgliederversammlung der Kath. Frauengemein schaft Setterich; Kath. 
Pfarrheim
24.11.2012    
80er Jahre Fete der St. Sebastianus Schützen bruder schaft Setterich; Saal 
Werden
24.11.2012    
Cäcilienfeier des Kirchenchores „St. Willibrord” Loverich-Floverich
24.11.2012    
Cäcilienfeier des Kirchenchores Puffendorf
24.11./25.11.2012   
Kaninchenzuchtschau des KZV R 147 Oidtweiler
25.11.2012    
Jahresabschlussveranstaltung des Geschichtsvereins Setterich; Realschule 
Am Weiher
28.11.2012    
Adventfeier der Frauengemeinschaft Loverich-Flo verich e.V.
30.11.2012    
Jubilarfeier IGBCE-Setterich; Saal Werden
01.12. - 09.12.2012   
Krippenausstellung des Geschichtsvereins Setterich; Pfarrsaal
01.12.2012    
Kameradschaftsabend des Barbaravereins Puffendorf
01.12.2012    
Taubenausstellung des Taubenzuchtvereins Setterich; Malteser Jugendtreff 
Setterich
01.12.2012    
Familienfeier der Arbeiterwohlfahrt; PZ
02.12.2012    
Nikolausfeier des Turnvereins 08 Baesweiler, Turnhal le Grengracht
03.12.2012    
Weihnachtsfeier der Frauengemeinschaft Oidtweiler
05.12.2012    
Fahrt zum Weihnachtsmarkt der Kath. Frauen gemein schaft Setterich
05.12.2012    
Nikolausfeier der Kath. Grundschule Loverich
08.12./09.12.2012   
Kalenderverkauf auf dem Weihnachtsmarkt durch den Geschichtsverein 
Setterich
08.12./09.12.2012   
Benefizturnier für Jugendmannschaften; Jugendabtei lung Concordia Oidt-
weiler
09.12.2012    
Nikolausfeier des Trommler- und Pfeiferkorps Love rich/Floverich e.V.; Spiel-
mannsheim Loverich
10.12.2012    
Adventnachmittag der Frauengemeinschaft Puffendorf
12.12.2012    
Adventlicher Wortgottesdienst der Kath. Frauenge meinschaft Setterich; 
Marienkapelle

Weihnachtsmärkte:
08.12./09.12.2012   
Weihnachtsmarkt des Gewerbevereins Setterich; Wohn- und Pflegeheim 
Setterich
13.12. - 16.12.2012   
Weihnachtsmarkt mit verkaufsoffenen Sonntag des Gewerbeverbandes 
Baesweiler; Kirchvorplatz Baes weiler

*) Die Vereinstermine wurden der Stadt Baesweiler von den Interessengemein schaften der Ortsvereine zur Verfügung gestellt.
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Eine Konstante im Kulturkalender 
der Stadt Baesweiler ist die Veran-
staltungsreihe „Kultur nach 8“ im 
Kulturzentrum Burg Baesweiler. Nir-
gendwo sonst bekommen die Besu-
cher so viele hochkarätige Künstler 
zu solch attraktiven Eintrittspreisen 
zu Gesicht. Auch das Programm für 
das Jahr 2013 hat es wieder in sich. 
Aber zunächst wollen wir an dieser 
Stelle das Wort „konstant“ noch ein-
mal mit Leben füllen:
Kultur nach 8 heißt auch im Jah-
re 2013 wieder: 1. Donnerstag im 
Monat (Ausnahme Februar 2013), 
Beginn um „8 nach 8“  und gleich-
bleibende Eintrittspreise gegen-
über dem Jahr 2012. Somit sind 
Abonnements weiterhin zum Preis 
von 99,00 Euro und Einzelkarten 
zum Preis von 10,00 Euro erhältlich.

Los geht es am 03.01.2013 mit dem 
in Baesweiler bestens bekannten 
„Hastenraths Will“ alias Christian 
Macharski. Bereits mit dem Rurtal 
Trio hat er die Bühne gerockt, nun-
mehr kommt er mit seinem Solo-
Programm.

Am 14.02.2013 (2. Donnerstag im 
Monat) wird Christoph Brüske, wie 
bereits bei seinem Gaststar-Auftritt 
bei Frank Küster im abgelaufenen 
Jahr, erneut die Besucher begeis-
tern. Freuen Sie sich auf einen 
„explosiven“ Künstler auf der Büh-
ne.
Am 07.03.2012 wird Frank Küs-
ter mit seinem mittlerweile etab-
lierten Konzept nach Baesweiler 
kommen. Frank Küster wird wieder 
seine 2-Mann-Kapelle, bestehend 
aus Andreas Hirschmann am Key-
board und Marcel Mader an den 
Trommeln, im Gepäck haben. Mit 
dabei natürlich auch im nächsten 
Jahr wieder jeweils ein Gaststar und   
ein Open Spot. Jeweils? Ja richtig 
- Frank Küster wird im Jahr 2013 
insgesamt 3 Mal zu Gast im Kul-
turzentrum sein. Weitere Termine: 
06.06.2013 und 03.10.2013.
Kultur nach 8 heißt aber nicht nur 
Kabarett. Das Jahr 2013 präsen-
tiert mit Reneé Knapp eine hoch-
karätige Sängerin. Freuen Sie sich 
auf einen tollen Musicalabend 

Kultur nach 8 für das Jahr 2013
- eine Kultreihe wird fortgesetzt -

mit der bekannten Künstlerin am 
04.04.2013.
Stunksitzung Köln und weitere 
wahnsinns Auftritte innerhalb der 
tollen Tage in Köln. Ein Markenzei-
chen von Wanninger & Rixmann. 
Wer denkt nicht gerne an ihren letz-
ten Auftritt im Jahre 2011 hier bei 
uns in Baesweiler. Am 02.05.2013 
ist es wieder soweit. Wanninger & 
Rixmann kommen mit Ihrem neuen 
Programm „200 % Frauenquote“.
Erinnern Sie sich an den Gaststar 
bei Frank Küster am 06.09.2012 
namens Matthias Reuter? Nein? 
Vielleicht so: „Hast Du ein Problem 
oder wat?“ Ja genau - er wird am 
04.07.2013 mit seinem Solopro-
gramm „Die Menschen sind ne´ 
Krisenherde“ zu Gast sein. Die fol-
genden Sätze zu diesem Programm 
sagen alles:  „Es gibt Leute, die ver-
muten, dass der Mensch die Krone 
der Schöpfung ist. Es gibt andere, 
die befürchten, dass das stimmt.“
Am 07.11.2013 wird ein neues 
Gesicht das Programm zur Ver-
anstaltungsreihe „Kultur nach 8“ 
bereichern. Stephan Bauer bringt 
sein Programm: „Warum heiraten 
- Leasing tuts auch“ mit. Ein Pro-
grammtitel der für sich spricht.
Natürlich darf ER in dieser Kultrei-
he nicht fehlen: Jürgen Beckers. 3 
Mal wird er wiederum dafür Sorge 
tragen, dass die Burg Kopf steht. 
Freuen Sie sich auf Soloauftritte von 
Jürgen Beckers am 05.09.2013 und 
05.12.2013. Am 01.08.2013 wird er 
dann wieder gemeinsam mit einem 
Gast auftreten. Wer das ist? Das 
wird heute noch nicht verraten.

Der Vorverkauf findet am 
17.11.2012 in der Zeit von 10.00 
Uhr bis 12.00 Uhr im Kulturzent-
rum Burg Baesweiler statt. 
Restkarten, die an diesem Tage 
nicht verkauft werden, sind ab Mon-
tag, dem 19.11.2012 an der Infothek 
im Rathaus Baesweiler erhältlich. 
Eine Kartenreservierung im Vorfeld 
des Vorverkaufes ist leider nicht 
möglich.Sollten Sie Fragen haben 
oder weitergehende Informationen 
benötigen, steht Ihnen Herr Engels 
unter der Rufnummer: 02401/800-
219 sehr gerne zur Verfügung.

Silvester: 
all-inclusive-Party - 60 Euro pro Person

Bedienungen auf 400 Euro-Basis  gesucht

Weihnachten 
1. und 2. Weihnachtstag geöffnet

Um Reservierung wird gebeten

l
l

s
Allen Gästen wünschen wir  

ein gesegnetesWeihnachtsfest und 
ein gesundes und glückliches neues Jahr. i

l

Fronhoven 70a
52249 Eschweiler
Tel. 0 24 03 / 5 22 48
Fax 0 24 03 / 512 02
www.gasthof-rinkens.de
info@gasthof-rinkens.de

Elstar
Gala

Braeburn
Jonagold
Birnen

Unser Angebot:
5 kg Boskoop 

nur 4,00 €

IMMOBILIEN-BÜRO
HOLZSCHUH - KONZER & PARTNER

Dipl.-Ing. Johann Holzschuh und M. Konzer
Easingtonstraße 2 in 52499 Baesweiler

Telefon  02401-603240  -  Telefax 02401-604695
Mail: holzschuh-konzer@web.de  -  www.holzschuh-konzer.de

Verwaltung - Objektbetreuung - Verkauf - Vermietung - Finanzierung
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„Kultur nach 8“
Jürgen Beckers 
– Karneval und Kabarett
Es geht wieder los - gegen Ende eines jeden Jahres 
beginnt die närrische Zeit! Grund genug für Jürgen 
Beckers und seinen Musikus Harald Claßen dies zum 

Anlass einer eigenen kabaretistischen Betrachtung zu nehmen. Lachen 
garantiert!

Donnerstag,
08.

November 2012,
20.08 Uhr,

Burg Baesweiler

AUSVERKAUFT

„Kultur nach 8“
Jürgen Beckers 
– Weihnachtsspecial
Weihnachten steht vor der Tür - und Jürgen Beckers 
rockt gemeinsam mit Musikus Harald Claßen traditionell 
zum Ende des „Kultur nach 8“-Jahres die Burg Baesweiler 
mit seinem Weihnachstspecial. Freuen Sie sich auf einen 

unterhaltsamen Abend und einen tollen Abschluss des städtischen Kultur-
jahres.

Donnerstag,
06.

Dezember 2012,
20.08 Uhr,

Burg Baesweiler

AUSVERKAUFT

Kommunales Kino in der Burg Baesweiler

John Carter 
– Zwischen zwei Welten
John Carter ist Soldat im amerikanischen Bürgerkrieg, 
eckt aber bei seinen Vorgesetzten an und will sich nicht 
weiter in den Kampf schicken lassen. Seine Flucht vor 
der Armee hat er sich allerdings anders vorgestellt, denn 
plötzlich findet er sich auf einem fremden Planeten und 

inmitten eines Kampfs fremdartiger Stämme wieder. Während seiner Reise 
verdient er sich den Respekt des Anführers einer der Stämme und verliebt 
sich in eine Prinzessin. Und letztendlich liegt die Zukunft des ganzen Plane-
ten in den John Carters Händen.

Dienstag,
27.

November 2012,
19.00 Uhr,

Burg Baesweiler

Männerherzen und die ganz, 
ganz große Liebe..
Jerome flüchtet vor dem Stress aufs Land zu seinen 
Eltern. Er mag nicht mehr an die große Liebe glauben, 
da taucht eine hübsche Reiterin auf. Bruce Berger will 
seine Karriere neu starten, mit coolerer, jüngerer Musik. 
Doch sein Manager will davon nichts hören. Bruce 

gründet kurzerhand sein eigenes Label. Dafür braucht er Hilfe von Niklas, 
der, von seiner Freundin verlassen, der hübschen Soap-Schauspielerin Maria 
hinterhertrauert, und dem schüchternen Günther, dessen Beziehung zu 
Susanne nicht weiter als bis zum Besuch im Zoo kommt.
Kinder und Jugendliche 1,00 Euro pro Film
Erwachsene 2,50 Euro pro Film

Dienstag,
11.

Dezember 2012,
19.00 Uhr,

Burg Baesweiler
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Drachenzähmen leicht gemacht
Der junge Wikinger Hicks bricht die jahrelange
Wikingertradition, als er sich mit einem seiner Tod-
feinde anfreundet – einem wilden Drachen, den er
„Ohnezahn“ nennt. Zusammen müssen die unglei-
chen Helden allen erdenklichen Widrigkeiten trot-
zen, um die Welt beider zu retten.  

Kinder und Jugendliche 1,50 € pro Film
Erwachsene 2,50 € pro Film

Dienstag,

22.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Happy Feet
Kaiserpinguine sind zum Singen geboren. Außer
Mumble - er ist zum Tanzen geboren... zum Stepp-
tanzen. Dieses für Pinguine ungewöhnliche Verhal-
ten führt schließlich dazu, dass Mumble seine Hei-
mat verlassen muss und sich in die weite, kalte Welt
hinauswagt. Begleitet wird der von seinen Freun-

den den Adelie-Pinguinen und dem allwissenden Felsenpinguin
Lovelace. Mumble begibt sich auf eine abenteuerliche Reise und
beweist schließlich, dass man wirklich etwas bewegen kann - wenn
man nur sich selbst treu bleibt.

Dienstag,

25.
Januar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Teufelskicker
Nach der Trennung seiner Eltern hat es Moritz nicht
leicht: Neue Schule, neue Stadt, der seltsame
Großvater Rudi und dann lässt ihn sogar der Fuß-
ballclub, seine einzige Hoffnung, abblitzen. Doch
als sich Alex, der Anführer der Rooftop-Gang, laut-
los durchs Fenster ins Klassenzimmer schwingt,

weiß er, dass noch nicht alles verloren ist. Auf dem Pausenhof macht
Moritz ein neues Team klar. Als „Teufelskicker“ sorgen sie beim großen
Pokalturnier für einigen Trubel – ob nun auf dem Rasen oder am Ran-
de des Spielfelds, wo Moritz’ Großvater Rudi als ihr Trainer auf seinen
Erzrivalen Rothkirch trifft und sich seine Eltern wieder begegnen.

Dienstag,

08.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Kommunales Kino in der Alten Scheune
der Burg Baesweiler

Das Töfte Theater aus
Melle präsentiert

„Das Kamel
aus dem 
Fingerhut”

- ein heißer musikalischer Ritt durch 
die Wüste -

Für sein kleines Äffchen Charlie tut Kowalski wirklich alles! Und als
Charlie sein Kuschel kamel vermisst, zaubert Kowalski, um ihn zu trö-
sten, eine Kamelgeschichte aus dem Hut.
Na ja, eigentlich sollte es ja nur eine ganz kleine Geschichte aus einem
Fingerhut  werden.

Aber schon nach wenigen Augenblicken schliddern unsere Freunde
mitten hinein in die geheimnisvolle Welt der orientalischen Märchen. 
Mutig machen sie sich auf die Suche nach dem Lieblingskamel der
wunderschönen Prinzessin Amira, drängen sich über laute Basare,
pfeifen auf Wasserpfeifen, streiten mit dem quicklebendigen Lampen-
geist, reisen auf fliegenden Teppichen, lernen Bauchtanzen, erlösen
die verzauberten Wächter der Roten Höhle und retten das Kamel der
Prinzessin.
Ein heißer Ritt durch die Wüste für Kowalski, Charlie und das Publikum!
Die Presse beschreibt das Stück wie folgt: Eine winzig kleine Geschich-
te eigentlich. Aber wie in einem Traum bevölkern bald allerlei Puppen-
Figuren und mitspielende Kinder das Geschehen. Zu Lachen gibt es
dabei genug, und die originellen Ideen des Töfte-Theaters sprudeln
nur so...

Mit seinen Figuren, Masken, selbstgebauten Instrumenten, mit Live-
Musik und wunder baren Mitspielaktionen hat sich Kowalski (alias Ralf
Kiekhöfer) in die Herzen der Kinder gespielt. 

Im ständigen Dialog mit seinem Publikum erzählt er seine skurrilen
Geschichten. Seine Neugier und seine unbändige Lust auf die Welt las-
sen ihn immer wieder von einem Abenteuer ins nächste stolpern. Mit
vielen Melodien und Liedern aus dem Orient.

Spielzeit: ca. 60 Minuten, für Kinder ab 4 Jahren
www.toefte.de  -  www.theater-spiel.de 

Freitag,

18.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Es ist wieder soweit! Der CAP Music Bandcontest für lokale Nach-
wuchsbands aus der StädteRegion Aachen, den Kreisen Heins-
berg und Düren geht 2011 in die jetzt schon vierte Runde. Das
Bewerbungsverfahren läuft. Anmeldeschluss ist in diesem Jahr
der 18.04.2011 !

Dank freundlicher Unterstützung von Musik-Hautnah.de entstand
ein völlig neuer Webauftritt (http://www.cap.musik-hautnah.de).
So habt Ihr in diesem Jahr die Möglichkeit Euch schnell online zu
bewerben und am Contest teilzunehmen.

Beachtet die Teilnahmebedingungen auf der Seite und bewerbt
Euch für den diesjährigen Contest! Natürlich könnt Ihr die Teilnah-
mebedingungen zum CAP Contest 2011 auch auf der Homepage
herunterladen und den Anmeldebogen ausgefüllt samt Musikda-
ten per Post, Fax oder Email an folgende Adresse übersenden:
Jugendbeauftragter der Stadt Baesweiler, David Frings, An der
Burg 3, 52499 Baesweiler, Fax: 02401/800-530, Email:
jugend@baesweiler.de.

Bei Fragen könnt Ihr Euch natürlich jederzeit telefonisch unter
02401/800-575 beim Jugendbeauftragten melden.       

Das nächste Stadtinfo 
erscheint am 01. März 2011

CAP Contest 2011 - 

Anmeldeverfahren eröffnet !

St. Martin in Baesweiler
Es werden rund 3.900 Brezeln an Kleinkinder und Grundschüler verteilt

Am Freitag, dem 09.11.2012, 
17.45 Uhr, werden die Martinszüge 
von der Interessengemeinschaft der 
Ortsvereine in Baesweiler wie folgt 
durchgeführt:
Die Teilnehmer des I. Zuges versam-
meln sich in der Grabenstraße und 
gehen dann über die Friedensstra-
ße, Maarstraße, Kirchstraße, Peter-
straße zum Martinsfeuer auf dem 
Kirmesplatz. Die Teilnehmer des II. 
Zuges versammeln sich in der Gren-
gracht und gehen dann über die 
Kückstraße, Löffelstraße, Kirchstraße 
und Im Kirchwinkel zum Martinsfeu-
er auf dem Kirmesplatz. Die Brezeln 
für Kleinkinder und Grundschüler 
werden an den hierfür vorgesehe-
nen Eingängen am Martinsfeuer 
ausgegeben.
In Floverich wird der Martinszug 
am Freitag, dem 09.11.2012, 
18.30 Uhr, von der Interessen-
gemeinschaft der Ortsvereine 
Loverich-Floverich durchgeführt.
Die Teilnehmer versammeln sich 
nach dem Wortgottesdienst, der 
um 18.00 Uhr beginnt, ab 18.30 
Uhr vor der Kirche in Loverich und 
ziehen über die Beggendorfer Stra-
ße, Josefstraße, Dorfstraße, Auf der 
Schell (Martinsfeuer), Fließstraße 
und Willibrordstraße, zur Brezelaus-
gabe. Die Brezeln werden im Gast-
haus „Zur alten Post” in Floverich 
ausgegeben.
Am Samstag, dem 10.11.2012, 
17.45 Uhr, veranstaltet der Lösch-
zug Puffendorf den Martinszug in 
Puffendorf. Im Anschluss an den 
Wortgottesdienst, der um 17.15 
Uhr stattfindet, stellen sich die Kin-
der an der Kirche auf und ziehen 
dann über die Jan-van-Werth-Stra-
ße, Aldenhovener Straße, Kreuzstra-
ße, Marktplatz, Jan-van-Werth-Stra-
ße, Hofstraße und Schönstattstraße 
zum Martinsfeuer vor dem Gebäu-
de der Schönstattbewegung. Die 
Brezeln werden anschließend am 
Feuerwehrhaus Puffendorf ausge-
geben.
Am Montag, dem 12.11.2012, 
18.00 Uhr, wird in Beggendorf der 
Martinszug von der Interessenge-
meinschaft der Ortsvereine durch-
geführt. Hier versammeln sich die 

Kinder auf dem Kirchvorplatz und 
ziehen dann über die Pankratius-
straße, die Goethestraße und die 
Lindenstraße zum Martinsfeuer auf 
der Pfarrwiese. Dort werden auch 
die Brezeln ausgegeben.
Der Ortsring Oidtweiler veranstal-
tet ebenfalls am Montag, dem 
12.11.2012, 18.30 Uhr, den Mar-
tinszug in Oidtweiler. Die Teilneh-
mer versammeln sich an der Katho-
lischen Grundschule Oidtweiler 
und ziehen über die Schulstraße, 
Eschweilerstraße, Bahnhofstra-
ße, den Heinrich-Kemp-Weg, den 
Anne-Frank-Ring, Pastor-Strang-
Straße, Bahnhofstraße zum Martins-
feuer und zur Brezelausgabe.
Auch in Setterich findet am Mon-
tag, dem 12.11.2012, 18.00 Uhr, 
ein Martinszug statt. Veranstalter 
ist die Interessengemeinschaft 
der Settericher Ortsvereine. Die-
ses Jahr beginnt der Martinszug 
für beide Grundschulen nach dem 
Wortgottesdienst, der um 17.15 
Uhr beginnt, um 18.00 Uhr an der 
Katholischen Kirche “St. Andreas”. 
Die Kleinkinder versammeln sich 
bis 18.00 Uhr auf dem Vorplatz am 
Rathaus Setterich und ziehen dann 
gemeinsam mit den Grundschülern 
über die Straße An der Burg, Haupt-
straße, Bahnstraße, Wolfsgasse zum 
Martinsfeuer auf dem Sportplatz 
Wolfsgasse. Die Brezeln für die 
Grundschulen und Kleinkinder wer-
den im Malteser Jugendtreff, Wolfs-
gasse, ausgegeben.

Ausführung von:   • Neubauten
                             • Reparaturen und Wartungen
                             • Altbausanierungen
                             • Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wir sind zertifiziert nach § 61 LWG NRW 
zur Durchführung 

der Dichtheitsprüfung der Abwasseranschlüsse
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  • Fax: 91 90 22

www.pfeifer-heizung-sanitaer.de

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

über
30 Jahre

! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU !
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Treff StadtbüchereiP

unkt

Der Prophet des Todes
Lesung  mit Vincent Kliesch

Eine geheimnisvolle Vorhersage kündigt zwei rät-
selhafte Todesfälle in Berlin an. Wer steckt hinter 
der seltsamen Botschaft? Hauptkommissar Julius 
Kern beginnt zu ermitteln - und erhält kurz darauf 

selbst eine Todesprophezeiung. Er wird vom Fall abgezogen, doch inoffiziell 
ermittelt er weiter. Denn der Prophet des Todes hat keinen Zweifel daran 
gelassen, dass nur eine Begegnung mit Kerns Erzrivalen Tassilo Michaelis 
das Rätsel lösen kann...
Vincent Kliesch wurde in Berlin geboren. Nach dem Abitur machte er eine 
Ausbildung zum Restaurantfachmann und arbeitet danach mehrere Jahre 
in der Gastronomie.
„Mit ‚Der Prophet des Todes‘ setzt er einen nervenzerfetzenden Höhepunkt 
in einer hoch spannenden Serie, die in keinem Regal eines Psychothriller-
fans fehlen darf“, sagt Sebastian Fitzek. 
Eintrittskarten zum Preis von 5,00 € erhalten Sie in der Stadtbücherei und in 
der Buchhandlung Wild.

Schöne Bescherung 
Kleine Kultur-
geschichte(n) 
des Weihnachtsfestes
Lesung mit 
Margret Nussbaum
Pünktlich vor dem ersten Advent halten sie wieder 

Einzug in unsere Wohnzimmer: Pyramiden, Nussknacker, Räuchermänn-
chen & Co. Der Duft von Vanillekipferln und Zimtsternen durchzieht das 
Haus. Wo kommen Marzipan, Zimt und Vanille her? Warum sind vor allem 
Schweineschinken, Gans und Karpfen traditionelle Festtagsgerichte? Was 
verbirgt sich hinter den beliebten Holzfiguren aus dem Erzgebirge? Seit 
wann gibt es Lametta und Christbaumkugeln? Und: Seit wann feiern Chris-
ten eigentlich Weihnachten? Auf diese und andere Fragen gibt Margret 
Nussbaum Antwort. Darüber hinaus erzählt sie Mystisches und Besinnliches 
aus der weihnachtlichen Märchen- und Sagenwelt.
Eintrittskarten zum Preis von 5,00 € erhalten Sie in der Stadtbücherei und in 
der Buchhandlung Wild.

zug hält. Wenn die Tage kürzer und 
die Abende immer länger werden, 
gestaltet sich auch die Tagespla-
nung ganz anders. Wir verbringen 
viel mehr Zeit im Haus, vielleicht 
vor dem Kamin oder in warme 
Decken gewickelt mit einem Buch 
auf dem Sofa. Kerzen werden ange-

zündet und das ganze Haus duftet 
nach den Früchten und Gewürzen 
der Jahreszeit. Der Winter ist eng 
mit der Weihnachtszeit verbun-
den, die für einige von uns schon 
Mitte November beginnt und erst 
im Januar endet. Jetzt geht es end-
lich ans Basteln von Weihnachts-

schmuck und das Aussuchen der 
Geschenke. Wir präsentieren für Sie 
im Eingangsbereich der Stadtbü-
cherei unsere Advents- und Weih-
nachtsbücher. Lassen Sie sich ins-
pirieren, denn wenn die erste Kerze 
am Adventskranz angezündet wird, 
ist Weihnachten nicht mehr weit.

Der November ist wie eine Brücke, 
die den Bogen zwischen zwei Jah-
reszeiten spannt. Die Natur bietet 
uns jetzt prachtvolle Farbenspiele, 
von gelb bis glutrot leuchten die 
Herbstgärten. Man kann noch ein-
mal innehalten und den Herbstzau-
ber genießen, bevor der Winter Ein-

Verlockende Angebote
für C- und E-Klasse

So gut wie neu und preislich mehr als

verlockend: Gepflegte Jahreswagen und

andere junge Gebrauchte der A-, B-, C oder

E-Klasse warten auf Sie. Steigen Sie jetzt

ein – kommen Sie zur Probefahrt!

Das wird meiner!
Gebraucht. Gesucht. Gekauft.
Ihr junger Gebrauchter von Mercedes-Benz.

ALSDORF: Linnicher Straße 203  •  Tel. 0 24 04 / 9 4330  •  Fax 94 3330  
ESCHWEILER: Rue de Wattrelos 8-10  •  Tel. 0 24 03 / 8 70 20  •  Fax 87 02 30   •  AMG-CENTER •  www.mbzittel.de

Autohaus Zittel
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und Vermittlung

HERBST UND WINTER



  
 

 
Wann ? Was ? Wo ? 
06.11.2012 Erste Hilfe am Kind Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, 

Breitestr. 72 
07.11.2012 Warum, lieber Tod…? Alsdorf, Städt. Familienzentrum Mariadorf-

Blumenrath, Straßburger Str. 86 
08.11.2012 Selbsthilfegruppe nach Krebs Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 1 
09.11.2012 Internetkompetenz für Eltern Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 

Raum 1.11 
09.11.2012 Neonazis und Rechtsextremisten 

im Raum Aachen 
Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 2.4 

09.11.2012 Eine belgische Bierreise Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 0.7 

10.11.2012 Burn-out oder: "Ich kann nicht 
mehr! ", "Ich schaff's nicht 
mehr!", "Ich will nicht mehr!" 

Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 2 

13.11.2012 Computer und Internet - speziell 
für fortgeschrittene Senioren 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, EDV-Raum 

13.11.2012 Säure-Basen-Balance für mehr 
Gesundheit, Vitalität und 
Wohlbefinden 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 0.7 

14.11.2012 Ein Seepferdchen für Oskar 
Über den Umgang mit 
Kinderängsten 

Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, 
Breitestr. 72 

15.11.2012 "Glücksbringer!" - Humorvolle 
Lebenstipps aus Psychologie, 
Philosophie und Glück 

Baesweiler, Kulturzentrum Burg, Burgstr. 16 

15.11.2012 Demenz - Verstehen mindert 
Stress (2 Termine) 

Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 2 

17.11.2012 Digitale Fotografie und 
Bildbearbeitung 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, EDV-Raum 

20.11.2012 Neue Bilderbücher Baesweiler, Buchhandlung Mathilde Wild, 
Kirchstr. 52 

22.11.2012 Zuschneiden und Nähen für 
Anfänger/-innen und 
Fortgeschrittene 

Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, 
Raum 3001 

27.11.2012 Vortrag: Mallorca, die Naturinsel 
mit botanischer Vielfalt 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 0.7 

27.11.2012 Erstellen von Datenbanken mit 
Access 2010 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, EDV-Raum 

27.11.2012 Rechtsextremismus in 
Deutschland - 
Erklärungsmodelle zur 
Diskussion gestellt 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 0.7 

29.11.2012 Gewichtsdiskriminierung Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 2 
29.11.2012 Besichtigung der Sternwarte Sternwarte Aachen, Am Hangeweiher 23 
04.12.2012 Weggeschaut ist mitgemacht Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 

Raum 0.7 
05.12.2012 Vortrag: Rechtliche Vorsorge vor 

und nach dem Tode 
Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 0.7 

06.12.2012 Autogenes Training und 
Progressive Muskelentspannung 

Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 1 

07.12.2012 WenDo - Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung für Mädchen 
von 8-11 Jahren 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 2.1 

08.12.2012 Zeitsparend und sicher mailen 
und organisieren mit Outlook 
2010 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle, Übacher Weg 36, 
Raum 1.11 

 

Nordkreis
AachenvhsVeranstaltungen

06.11.2012 - 18.12.2012

Zu allen Kursen ist eine Anmeldung erforderlich!
Tel. Alsdorf: 02404/9063-0            –        Tel. Baesweiler: 02401/93002-0
Tel. Herzogenrath: 02406/666411   –   Tel. Würselen: 02405/4258175

Anmeldung auf unserer Homepage:
www.vhs-nordkreis-aachen.de  –  e-mail: info@vhs-nordkreis-aachen.de

„Glücksbringer!“
Humorvolle Lebenstipps aus Psychologie, Philosophie 

und Glücksforschung

Am Donnerstag, den 15.11., 19.30 Uhr laden die Stadt 
Baesweiler und die Volkshochschule zum Thema Glück 
ins Kulturzentrum der Stadt Baesweiler ein. Der Sach-
buchautor und Publizist Dr. Torsten Reters wird sich 
auf humorvolle Weise mit diesem philosophischen Thema 
auseinandersetzen. Was das Leben lebenswerter macht, weiß die Glücks-
forschung. Einsichten von „Glücksbringern“ wie Buddha, Fromm („Haben 
oder Sein“), Watzlawick („Anleitung zum Unglücklichsein“) und Schmid 
(„Glück...“) sowie Gedanken von Humoristen wie Eckart von Hirschhausen 
(„Glücksbringer“) bis Loriot („Jodel-Diplom“) helfen, das Leben entspann-
ter zu gestalten. Zuletzt verweist die Frage nach dem Glück auch auf den 
Sinn des Lebens. Eine Mischung aus humorvollen Video-Spots, kurzen Info-
Blöcken und gemeinsamen Gesprächsrunden garantiert einen kurzweiligen 
Vortrag und zeigt auf, wie der Mensch zum Lebenskünstler werden kann. 

Glücklich werden Menschen nun auf verschiedene Weise, denn bekanntlich 
geht Liebe ja durch den Magen. Hier ist vielleicht „Eine belgische Bierrei-
se”, die in  der VHS Geschäftsstelle Alsdorf stattfindet, genau das richtige. 
Eine weitere Art von Glück ist, etwas richtig gut zu können, da bietet die 
VHS Unterstützung mit Kursen wie Digitale Fotografie, EDV für Senioren, 
Zuschneiden und Nähen, um nur einige wenige zu nennen. 

Geht es um die Thematik der Gewichtsdiskriminierung erfolgt vielleicht 
eher die Assoziation unglücklich sein. Denn wer nicht gerade mager ist, 
kämpft oft täglich darum, kein Gramm zu zunehmen, aus Angst gehänselt 
zu werden. Doch wodurch entsteht Gewichtsdiskriminierung und wie geht 
man mit ihr um? Was passiert, wenn schon in der Krabbelgruppe, im Kinder-
garten und in der Grundschule das Thema die Betroffenen und ihre Angehö-
rigen verunsichert? Ausgrenzungen, Beleidigungen und Benachteiligungen 
führen zu erheblichen psychischen Beeinträchtigungen. Über den Umgang 
mit dieser Thematik informiert am Donnerstag, den 29.11.2012, um 18.00 
Uhr Sabine G. Fischer in der VHS Geschäftsstelle Baesweiler, Roskaul 5. 
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Neue Beratungsstelle und doch schon 

30 Jahre im Dienste der Menschen in Baesweiler

DRK Pflegedienst

Heike Wacht
Pflegedienstleitung

Marlene Behrendt
Verwaltung

Kückstraße 41
Tel. 02401 /60139 - 0
Fax 02401 /60139 - 29
www.drk.ac
pflege.baesweiler@drk.ac

● Hausnotruf
● Essen auf Rädern
● Tagespflege
● Krankenfahrten

Wir beraten
Sie gerne

★★★

Schäfer
Kirchstr. 48 - 52499 Baesweiler

Tel. 02401/2130 - info@sportschaefer.com

Mieten, fahren und sparen
Ihre Vorteile auf einen Blick:

... schneller auf die Piste

... optimal ausgerüstet

... gut beraten

... Geld gespart

Mit
Sicherheit...

Rent Ski-Verleih

Ski-Verleih
1 Woche ab

★★★

★★★★★★★★

basic class

E

top class

E

Kinderski
1 Woche ab 25,- E

Schuhe
1 Woche ab 20,- E

55,-

75,-
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Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen - 
Sammlung und Leerung

Donnerstag 08. November  2012 Bezirk 9
Freitag 09. November  2012 Bezirk 10
 
Montag 12. November  2012 Bezirke 1 + 6 + 8
Dienstag 13. November  2012 Bezirke 2 + 5 + 7
Mittwoch 14. November  2012 Bezirk 3
Donnerstag 15. November  2012 Bezirk 4

Donnerstag 22. November  2012 Bezirk 9
Freitag 23. November  2012 Bezirk 10

Montag 26. November  2012 Bezirke 1 + 6 + 8
Dienstag 27. November  2012 Bezirke 2 + 5 + 7
Mittwoch 28. November  2012 Bezirk 3
Donnerstag 29. November  2012 Bezirk 4

Donnerstag 06. Dezember 2012 Bezirk 9
Freitag 07. Dezember  2012 Bezirk 10

Montag 10. Dezember  2012 Bezirke 1 + 6 + 8
Dienstag 11. Dezember  2012 Bezirke 2 + 5 + 7
Mittwoch 12. Dezember  2012 Bezirk 3
Donnerstag 13. Dezember  2012 Bezirk 4

Donnerstag 20. Dezember  2012 Bezirk 9
Freitag 21. Dezember  2012 Bezirk 10
Samstag 22. Dezember  2012 Bezirke 1 + 6 + 8*
*Achtung! Feiertagsverschiebung um zwei Tage nach vorne wegen
 Heiligabend

Papiersammlung
             Bündel + Blaue Tonne
Im Jahr 2012 werden wie im Jahr 2011 die Abfuhrbezirke 1 und 
8 vierwöchentlich montags* abgefahren, alle anderen Bezirke 
(2, 3, 4, 5, 6, 7, 9,10) werden vierwöchentlich freitags* abgefah-
ren. *Ausgenommen Feiertagsverschiebungen!

Freitag 09. November  2012 Bezirke 2 + 7
Montag 12. November  2012 Bezirk 8
Freitag 16. November  2012 Bezirke 3 + 10
Freitag 23. November  2012 Bezirke 4 + 9
Montag 26. November  2012 Bezirk 1
Freitag 30. November  2012 Bezirke 5 + 6
Freitag 07. Dezember 2012 Bezirk 2
Samstag 08. Dezember  2012 Bezirk 7**

**Achtung !!! ... am Samstag, den 08. Dezember 2012 
sammelt die St. Willibrordus-Schützenbruderschaft wieder Alt-
papier im gesamten Bezirk 7 (Stadtteile Floverich, Loverich, 
Puffendorf und Teile von Beggendorf), sodass dann die Papier-
abholung im Rahmen der allgemeinen städtischen Papier-
sammlung im Bezirk 7 entfällt.
Montag 10. Dezember  2012 Bezirk 8
Freitag 14. Dezember  2012 Bezirke 3 + 10
Donnerstag 20. Dezember  2012 Bezirke 1 + 4 + 9*
*Achtung! Feiertagsverschiebung um vier Tage für den Abfuhr-
bezirk 1 und um einen Tag für die Abfuhrbezirke 4 und 9 nach 
vorne wegen Heiligabend.

Stellen Sie Ihr Altpapier noch als Bündel bereit?
Zum bequemen Sammeln und Bereitstellen bietet die Regio-
Entsorgung AöR 240-l-Abfallbehälter für Altpapier an. Bestel-
lungen nimmt das Kundendienstzentrum der RegioEntsorgung 
AöR unter Telefon: 02403/55 50 666 oder unter www.regioent-
sorgung.de an.

Achtung!
Bündelsammlung für Garten-
abfälle im gesamten Stadtgebiet:
Freitag, den 16. November 2012 in allen 
Bezirken!!!
Wichtig:
Bitte stellen Sie Ihre Gartenabfälle direkt am Straßenrand und gut 
sichtbar zur Abfuhr bereit (...bitte nicht in der Einfahrt / im Vorgarten o. 
ä. ablegen!). Haushaltsübliche Mengen (ca. 1,5 m³) dürfen hierbei nicht 
überschritten werden.

Nur bei ordnungsgemäßer Bereitstellung 
-  als Bündel (bitte nur mit Natur - Kordel bündeln),
-  in offenen Mehrweg - Behältnissen (Kisten, Kartons oder Körbe)
    und/oder 
-  in den amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen Laubsäcken
    mit dem Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“  können die Grünab-
    fälle abgefahren werden.

Loses, ungebündeltes Grün material (z.B. Baum-, Strauch-,  
Hecken schnitt) sowie Grünabfälle in Plastiksäcken können 
nicht abgefahren werden!

...wo Sie die amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen 
Laubsäcke mit dem Aufdruck „RegioEntsorgung AöR“ für 
Grünschnitt kaufen können, erfahren Sie im Innenteil Ihres Abfall-
kalenders oder bei der AWA-Abfallberatung; Tel.: 0180 2 / 60 
70 70 (6 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz sowie max. 42 
Cent/min. Mobilfunk) oder 0 2403 / 8766 - 353.

☛
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die RegioEntsorgung abgefahren. 
In den Monaten September bis 
Dezember bietet sich diese Alter-
native allen Haushalten, die einen 
Restabfallbehälter nutzen oder eine 
Entsorgungsgemeinschaft bilden. 
Die mit Laub befüllten gebühren-
pflichtigen Laubsäcke können an 
den Abfuhrterminen für die Bioton-
ne zur Abfuhr bereitgestellt wer-
den. Die gebührenpflichtigen Laub-
säcke erhalten die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Baesweiler gegen 
eine Gebühr von 1,00 Euro je Laub-
sack in den Ausgabestellen, die im 
Innenteil des Abfallkalenders auf-
gelistet sind.
Zum anderen kann das Laub auch 
zum Recyclinghof der RegioEntsor-
gung AöR in der Stadt Baesweiler 
gebracht werden. Hier können die 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Baesweiler 
dienstags von 08:30 Uhr bis 12:30 
Uhr und von 13:00 bis 16:00 Uhr,
donnerstags von 13:00 Uhr bis 
19:00 Uhr,
freitags von 08:30 Uhr bis 12:30 
Uhr und von 13:00 bis 17:00 Uhr,
samstags von 08:00 Uhr bis 13:00 
Uhr mit der ersten Anlieferung bis 
zu 1,5 m³ Laub kostenlos entsor-
gen. Erfahrungsgemäß reicht eine 
kostenlose Anlieferung pro Tag 
beim Recyclinghof aus, um das 
anfallende Laub zu entsorgen. Für 
eine zweite und jede weitere Anlie-
ferung des selben Tages fällt eine 
Gebühr von 5,00 € für jede weitere 
Anlieferung an. Es können maximal 
3 m³ pro Tag angeliefert werden. 

Wie jedes Jahr in der Herbstzeit will 
das für einigen Wochen anfallende 
Laub schnell entsogt sein. 
Um das Laub rechtzeitig vor dem 
ersten Frost und Schnee von den 
Straßen und Wegen zu bekommen 
und um die Rutsch- und Unfallge-
fahr zu beseitigen, damit die Ver-
kehrssicherheit auf den Straßen 
und Wegen gewährleistet bleibt, 
stellen sich sowohl die Mitarbeiter 
des städtischen Baubetriebshofes 
als auch die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler jedes Jahr 
aufs Neue der Herausforderung, das 
Laub schnell von den Straßen und 
Wegen zu beseitigen. Das beseitige 
Laub will anschließend auch ent-
sorgt werden. Doch, wohin mit all 
dem Laub?
Für den Gartenbesitzer ist der 
eigene Kompost, der als ausge-
zeichneter und natürlicher Boden-
verbesserer den biologischen 
Nährstoffkreislauf schließt und 
gleichzeitig die Bodenqualität 
nachhaltig verbessert, die erste 
Alternative. Die Laubhaufen im 
eigenen Garten bieten zudem 
wichtige Überwinterungsplätze für 
Igel und andere nützliche Tiere.

Als weitere Alternative kann das 
Laub über die Biotonne alle 14 Tage 
entsorgt werden. Da das Volumen 
der Biotonne erfahrungsgemäß 
für das im Herbst anfallende Laub 
zu gering ist, werden die mit Laub 
befüllten gebührenpflichtigen 
Laubsäcke an den Abfuhrterminen 
für die Biotonne zusätzlich durch 

Herbstzeit ist Erntezeit – aber auch die 
Zeit, in der die Bäume ihr Laub verlieren

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Mittendrin in 
Baesweiler:
Maarstraße 1

Tel. 0241 462 0           www.aachener-bank.de

Kanarienzucht- und Vogelschutzverein

Baesweiler und Umgebung e.V.

Baesweiler, Grabenstraße
Foyer, Mehrzweckhalle

Samstag 17.11.2012 10.00 - 18.00 Uhr
Sonntag 18.11.2012 10.00 - 17.00 Uhr

An allen Tagen Cafeteria
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Sobald die Bäume ihr Laub verlo-
ren haben, verabschiedet sich der 
Herbst und der Winter hält Einzug. 
Nach den Schneemassen zum 
Jahreswechsel 2010/2011 gab es 
zum Jahreswechsel 2011/2012 
wieder einen relativ milden Winter. 
Es bleibt zu hoffen, dass der kom-
mende Winter ebenfalls mit wenig 
Schnee und Glatteis vorübergeht. 
Aus der Erfahrung zum Jahres-
wechsel 2010/2011 kann darauf 
aber nicht vertraut werden.

Die Zuständigkeit für die Winter-
wartung auf den Gehwegen und 
Fahrbahnen der öffentlichen Stra-
ßen und Wege in Baesweiler finden 
Sie in der städtischen Straßenrei-
nigungssatzung, die sich in den 
wesentlichen Inhalten an die ein-
heitliche Mustersatzung des Städ-
te- und Gemeindebundes anlehnt.
Auch wenn aus den Erfahrungen 
mit den Schneemassen zum Jah-
reswechsel 2010/2011 zusätzli-
che Straßen in die Winterwartung 
durch die Stadt aufgenommen 
wurden, übernimmt die Stadt nicht 
in allen Straßen den Winterdienst. 
In den Bereichen, in denen die Win-
terwartung bei den Eigentümern 
der anliegenden Gründstücke 

bleibt, gelten die folgenden Rege-
lungen:
Die Gehwege sind bei Schneefall 
in einer für den Fußgängerverkehr 
erforderlichen Breite freizuhalten.

Von 7.00 bis 20.00 Uhr gefallener 
Schnee und entstandene Glätte 
sollen unmittelbar  nach Ende des 
Schneefalls und Entstehen der 
Glätte beseitigt werden.

Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee 
und entstandene Glätte ist:
- werktags bis 7.00 Uhr 
- sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr
des folgenden Tages zu entfernen.

Die Winterwartung der Gehwege 
(Bürgersteige) obliegt nach dieser 
einheitlichen Regelung den Eigen-
tümern der an die Straße angren-
zenden Grundstücke. Zu diesen 
„Gehwegen“ gehören auch die 
kombinierten Rad- und Gehwege.

In verkehrsberuhigten Bereichen 
und gekennzeichneten Tempo-30-
Zonen mit jeweils höhengleichem 
Ausbau und einer gleichberechtig-
ten Benutzung der Verkehrsflächen 
durch Fußgänger und Fahrzeug-
führer wird die Fläche als Gehweg 

angesehen, die erkennbar von der 
Fahrbahn abgegrenzt ist. Ist diese 
Abgrenzung nicht vorhanden, gilt 
ein 1,50 m breiter Streifen entlang 
der Grundstücksfront als Gehweg.
Grundsätzlich ist immer der Grund-
stückseigentümer zur Winterwar-
tung verpflichtet. Bei Mietwohnun-
gen kann die Reinigungspflicht von 
den Eigentümern jedoch durch 
mietvertragliche Vereinbarung auf 
die Mieter übertragen sein. Nach 
der auch in Baesweiler geltenden 
Satzungsregelung bezieht sich die 
Reinigungsaufgabe der anliegen-
den Grundstückseigentümer auch 
auf die Fahrbahnen. Sie gilt für die 
Anlieger- und Wohnstraßen, die 
in der Satzung konkret festgelegt 
sind.
Die Reinigung der Fahrbahnen 
erfolgt immer bis zur jeweiligen 
Straßenmitte, wobei zur Fahrbahn 
auch die Trennstreifen, die befes-
tigten Seitenstreifen, die Parkstrei-
fen und die Radwege sowie die 
Bushaltestellenbuchten gehören.

Die bei den Gehwegen genannten 
Zeiten für die Schnee- und Glät-
tebeseitigung gelten auch für die 
Fahrbahnen. Schnee und Eis von 
Grundstücken dürfen nicht auf 

Winterwartung 
in den Bereichen,  die den Eigentümern der anliegenden Grundstücke übertragen bleiben

Für Haushalt und Gewerbe:

Her damit !
Wir nehmen Ihre 

schadstoffhaltigen 
Abfälle bis 15 kg bzw. 

Liter kostenlos an.

Aktuelle Termine und 
Standorte finden Sie unter:

AWA-Abfallfon: 01802 607070  
www.awa-gmbh.de

Wohin …
mit Chemikalien, Lacken, 
 Energiesparlampen, Löse-
mitteln, Medikamenten, 
kleinen Elektrogeräten…?

Neu am ELC Warden:

Abgabe größerer Mengen möglich!
dienstags,14 – 17 Uhr
und freitags, 10 – 13 Uhr!

Das Schadstoff- 

mobil kommt auch  

in Ihre Nähe !

Anzeige Schadstoffmobil183x128_2006bunt.indd   1 20.08.12   15:24

den Gehweg und die Fahrbahn 
geschafft werden.
In den verkehrstechnisch bedeu-
tenden Straßen, die auch der 
Erschließung anderer Straßen die-
nen, nimmt die Stadt die gesetz-
liche Winterwartung durch den 
städtischen Baubetriebshof selbst 
wahr. Hierfür wird von den Eigen-
tümern eine  „Straßenreinigungs-
gebühr für die Winterwartung“ 
über den städtischen Abgabenbe-
scheid erhoben.
Wenn Sie wissen wollen, welchem 
Kreis Ihre Straße zuzurechnen ist, 
können Sie sich als Grundstücks-
eigentümer durch einen Blick auf 
Ihren städtischen Abgabenbe-
scheid oder als Mieter durch einen 
Blick in Ihre Nebenkostenabrech-
nung Ihres Vermieters informieren. 
Wenn danach keine Gebühren für 
die Winterwartung erhoben wer-
den, handelt es sich um eine Anlie-
gerstraße, die nicht von der Stadt 
gewartet wird.

Den kompletten Text der städti-
schen Straßenreinigungssatzung 
mit dem Straßenverzeichnis finden 
Sie ebenfalls auf der Homepage 
der Stadt Baesweiler unter  „Rat und 
Verwaltung“ - „Ortsrecht“.
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Das Gymnasium lädt ein zum Tag der 
offenen Tür am Samstag, dem 24.11.2012.

Beginn: 9.00 Uhr im PZ

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Weiterer Informationsabend 

für Eltern der Viertklässler am Dienstag, dem 15.01.2013.

Fremdsprachen
Fremdsprachenfolge:  
Englisch (Pflicht ab Klasse 5) 
Französisch (Pflicht ab Klasse 6)
Latein (Wahl ab Klasse 8)
Italienisch (Wahl ab EF)
Italienaustausch (in EF)
Frankreichaustausch (in Klasse 9)
Auslandsbetriebspraktikum  
in Montesson (LK F in 12/Q2)

Berufsberatung
„Girls´ and Boys´ Day“ – ein Tag in einem Betrieb eigener Wahl 
(in Klasse 9)
Heranführung an die Berufswahlentscheidung –Thema des Unterrichts 
in Klasse 9 in Verbindung mit „Neumann und Esser“
Führen eines Berufsportfolios ab Klasse 9
Zweiwöchiges Berufspraktikum (in EF)
Kontakte zu Hochschulen
Berufsberatung durch Ehemalige und andere Vertreter der Arbeitswelt 
(für Q1)
Einzelberatungen in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit
Kooperationsvertrag mit der Firma Neumann und Esser / Kontakte zur 
Arbeitswelt

Begabtenförderung
Mitarbeit in „Power-AGs“: Besonders begabte Schüler werden 
eingeladen zu Arbeitsgemeinschaften in Fremdsprachen, 
Mathematik, Naturwissenschaften

DELF: international anerkannte französische Sprachprüfung 
(in Klasse 8, 9 und EF)

Cambridge-Examinations in Englisch: international anerkannte engli-
sche Sprachprüfung (ab Klasse 6)

Businees-Englisch in EF/Q1

Überspringen einer Klasse

Teilnahme an außerschulischen Veranstaltungen der Begabtenförde-
rung, z.B. an Hochschulen, Sommerseminaren, Veranstaltungen von 
Stiftungen

Deutsch
Leseförderprogramm „Antolin“ 
(unter Nutzung des Computers)

Projekt „Zeitung in der Schule“ in 
Klasse 9
Vorlesewettbewerb
Theaterbesuche

Differenzierung
Schwerpunkte im Wahlpflicht-
angebot in Klasse 8:

Fremdsprache: Latein 

Naturwissenschaften: 
Informatik mit Mathematik
Biologie mit Chemie und Physik

Gesellschaftswissenschaften: 
Erdkunde mit Geschichte und  
Sozialwissenschaften

Pädagogische Konzepte
Nachmittagsbetreuung (Mo, Di): Mittagessen und 
Hausaufgabenbetreuung für die Klassen 5
Mittags-AGs als Gestaltungsangebot für die lange 
Mittagspause (Do)

Methodenkonzept für die Sekundarstufe I  
(„Lernen lernen“) und die Sekundarstufe II 
(Vorbereitung auf die Facharbeit)

Gesundheitserziehung – 
Gesunde Ernährung und Suchtvorbeugung: 
Einführungstage in Klasse 6, 
Vertiefung im Unterricht vor allem in Klasse 8

Antigewalttraining für Jungen und Mädchen 
(in Klasse 7)

Lions Quest - ein Programm zum Erwachsen 
werden 
Praktische Philosophie: Pflicht für alle Schüler, die 
nicht am Religionsunterricht teilnehmen (5 – 9)

Sammlungen und anderen Aktionen für 
karitative Zwecke

Mediationskonzept: Schüler als Streitschlichter

Schulsanitätsdienst: Ausbildung zum Schul-
sanitäter, Erste-Hilfe-Leistung im schulischen 
Alltag und bei außerunterrichtlichen Schulveran-
staltungen

Lernforum

Kooperation mit anderen Schulformen zur 
Erleichterung der Übergänge

Naturwissenschaften
Fächerübergreifende naturwissenschaftliche 
Projekte in AGs 

Teilnahme an „Jugend forscht“, Teilnahme am 
Känguru-Wettbewerb (Mathematik)

Informationstechnik: Einführung in Word und
Excel (in Klasse 7)

Informatik mit Mathematik (Wahl ab Klasse 8 
möglich)

Informatik (Wahl ab EF möglich)

Ausstattung: 
2 Computerarbeitsräume mit je 32 Computern
Ausbau der Beamer-Ausstattung in den Fach-
räumen

Musik
Jährlich zwei musikalische Veranstaltungen mit 
allen Schülerinnen und Schülern aus Klasse 5
MUKI-Projekt: Instrumentalunterricht in Klasse 5
Unterstufenchor (für die Klassen 5 und 6)
Schulchor (für die Klassen 7-13)
Juniorband
Sinfonieorchester
Jährliche Konzerte
Jährlich mehrtägige Fahrten von Chören und 
Orchestern zwecks gemeinsamen Übens
Auftritte für die Stadt Baesweiler
Musikschule im eigenen Haus

Baesweiler Schulen stellen sich vor:

Gymnasium der Stadt Baesweiler
www-gymnasium-baesweiler.de

Jetzt testen!
Jetzt informieren und sicher die
Versetzung schaffen.

• TÜV-geprüftes Nachhilfeinstitut!
• Ihr Kind erhält ein hochwertiges Gutachten über sein

individuelles Lernprofil.
• Individuell und effektiv für alle gängigen Fächer

Beratung vor Ort. Mo-Fr 15.00 - 17.30 h
Baesweiler • Kirchstraße 65 (1. Etage) •
02401/19418 www.schuelerhilfe.de/baesweiler

GRATIS INFO-HOTLINE, 8–20 Uhr

0800-19 4 18 08
www.schuelerhilfe.de

Anzeige: 2 | 25.10.2012, 14:47 | 90 mm * 49,97 mm
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Die Realschule als weiterführende Schulform 
Als weiterführende Schule im gegliederten Schulsystem hat die Realschule die Aufgabe, ihren Schülern eine realistische Schulbildung zu vermitteln. Theo-
retisch begabte und lebenspraktisch interessierte Kinder finden in der Realschule die ihnen gemäße Schulform und Förderung. Die Realschule baut auf dem 
4. Schuljahr der Grundschule auf und führt in 6 Schuljahren unmittelbar zum Mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife).
Bei guten und befriedigenden Leistungen können die Schüler zusätzlich die Fachoberschulreife mit Qualifikationsvermerk erwerben, um danach an einem 
Berufskolleg, einer Gesamtschule oder einem Gymnasium das Abitur zu machen.

 1 

Die Realschule als weiterführende Schulform 
 
Als weiterführende Schule im gegliederten Schulsystem hat die Realschule die Aufgabe, ihren 
Schülern eine realistische Schulbildung zu vermitteln. Theoretisch begabte und lebenspraktisch 
interessierte Kinder finden in der Realschule die ihnen gemäße Schulform und Förderung. Die Re-
alschule baut auf dem 4. Schuljahr der Grundschule auf und führt in 6 Schuljahren unmittelbar zum 
Mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife). 
 
Bei guten und befriedigenden Leistungen können die Schüler zusätzlich die Fachoberschulreife mit 
Qualifikationsvermerk erwerben, um danach an einem Berufskolleg, einer Gesamtschule oder ei-
nem Gymnasium das Abitur zu machen. 
 

   
 
Realschule Baesweiler 
 
Die Realschule Baesweiler ist eine Schule, in der ein großer Wert auf gute persönliche Bezüge 
zwischen Schülern und Lehrern und zwischen Schülern untereinander gelegt wird. Ein besonderes 
Augenmerk gilt der Förderung sozialer Beziehungen und einer humanen Schulatmosphäre. 
 
Unsere Realschule der Stadt Baesweiler wird im gegenwärtigen Schuljahr 2010/2011 von 697 
Schülerinnen und Schülern (337 Mädchen und 360 Jungen) besucht, die von 37 Lehrkräften an 5 
Schultagen in 25 Klassen unterrichtet werden. 
 
Der Pflichtunterricht an der Realschule Baesweiler findet in der Regel vormittags von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 8.05 Uhr bis 13.15 Uhr statt. Die Schülerinnen und Schüler der fünften und 
sechsten Klassen haben einmal in der Woche bis maximal 15.00 Uhr Unterricht. Sie werden über 
den Kernunterricht hinaus in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik individuell gefördert.  
Außerdem  bietet die Realschule von montags bis donnerstags eine Hausaufgabenbetreuung in 
den Hauptfächern von 13.30 Uhr bis 14.30 Uhr für die Klassen 5 und 6 an. Anschließend besteht 
die Möglichkeit, freiwillig an weiteren sportlichen/spielerischen Aktivitäten teilzunehmen. Eine Men-
sa befindet sich derzeit im Bau und wird ab Februar 2011 zur Verfügung stehen. 
 
An unserer Realschule behalten die Schülerinnen und Schüler in der Regel ihren Klassenlehrer 
während der gesamten Schulzeit von 6 Jahren, auch ein Fachlehrerwechsel erfolgt so selten wie 
möglich. 

                                     
 

Realschule Baesweiler
Die Realschule Baesweiler ist eine 
Schule, die großen Wert auf gute 
persönliche Bezüge zwischen Schü-
lern und Lehrern und zwischen 
Schülern untereinander legt. Ein 
besonderes Augenmerk gilt der För-
derung sozialer Beziehungen und 
einer humanen Schulatmosphäre.

Unsere Realschule der Stadt Baes-
weiler wird im gegenwärtigen 
Schuljahr 2012/2013 von 733 Schü-
lerinnen und Schülern (347 Mäd-
chen und 388 Jungen) besucht, die 
von 42 Lehrkräften an 5 Schultagen 
in 26 Klassen unterrichtet werden.

Der Pflichtunterricht an der Real-
schule Baesweiler findet in der 
Regel vormittags von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 8.00 Uhr 
bis 13.15 Uhr statt. Die Schülerin-
nen und Schüler der fünften und 
sechsten Klassen haben einmal in 
der Woche bis maximal 15.30 Uhr 
Unterricht. Die Schüler erhalten 
über den Kernunterricht hinaus in 
den Fächern Deutsch, Englisch und 
Mathematik verstärkten Fachun-
terricht.  Darüber hinaus bietet die 
Realschule von montags bis don-
nerstags eine Hausaufgabenbetreu-
ung in den Hauptfächern von 13.30 
Uhr bis 14.30 Uhr für die Klassen 5 
und 6 an. Anschließend besteht die 
Möglichkeit, freiwillig an weiteren 
sportlichen/spielerischen Aktivi-
täten teilzunehmen. Eine Mensa 
bietet jeden Tag warme Mahlzeiten 
nach Bestellung sowie Snacks, Sala-
te sowie belegte Brötchen, etc. an.
An unserer Realschule behalten die 
Schülerinnen und Schüler in der 
Regel ihren Klassenlehrer während 
der gesamten Schulzeit von 6 Jah-
ren, auch ein Fachlehrerwechsel 
erfolgt so selten wie möglich.
Durch die großzügige Unterstüt-
zung des Schulträgers kann die 
Realschule neben der ausreichen-
den Anzahl von Klassen- und 
Fachräumen ein optimales Fach-
raumangebot für die naturwissen-
schaftlichen Bereiche unserer Schu-
le sowie für die Schulschwerpunkte 
„Technik“ und „Informatik“ anbieten.
Übergang zur Realschule

Schülerinnen und Schüler des 4. 
Schuljahres  können zu unserer 
Realschule überwechseln. Über-
wiegend gute und befriedigende 
Leistungen bieten dabei die Vor-
aussetzungen für eine erfolgreiche 
Mitarbeit in der Realschule.
Die beiden ersten Schuljahre (Klas-
se 5/6) gelten als Erprobungs- bzw. 
Orientierungsstufe. In ihr kann sich 
der Schüler ungestört in die Arbeits-
weise der Realschule einleben, da 
vom 1. zum 2. Teil der zweijährigen 
Gewöhnungsphase keine Verset-
zung stattfindet.

Sprachen
1. Fremdsprache: 
Englisch ab Klasse 5
2. Fremdsprache: 
Französisch in Klasse 6 
Die Leistungsnote im Fach Fran-
zösisch ist in Klasse 6 nicht verset-
zungsrelevant. Ab Klasse 7 erfolgt 
der Französischunterricht als Wahl-
pflichtfach.

Mathematik und Naturwis-
senschaften
Im Mathematikunterricht der Unter- 
und Mittelstufe werden Rechenfer-
tigkeiten ohne Hilfe des Taschen-
rechners trainiert, damit die Schüler 
sicher werden im Umgang mit Zah-
len und Größen. Hierzu steht den 
Schülern Software in Form von 
Übungs- und Lernprogrammen zur 
Verfügung. 
Die Fächer Biologie und Physik 
werden in der Regel ab der 5. Klas-
se erteilt, Chemie dagegen erst ab 
Klasse 7. Die Stundenzahl dieses 
Lernbereichs Naturwissenschaf-
ten beträgt je nach Klassenstufe 
zwischen drei und fünf Wochen-
stunden. In den folgenden Unter-
richtsangeboten werden Kenntnis-
se im Umgang mit dem Computer 
erlernt und vertieft:
• Antolin (Leseförderung)
• Computerführerschein/Grund-

kurs Informatik (Klasse 6)
• Informatik als Wahlpflichtfach ab 

Klasse 7
• Berufswahlvorbereitung (Inter-

netrecherche und Powerpoint-
Präsentationen zu Berufsfeldern)

• Arbeit mit den interaktiven White-

boards in den Fachräumen bzw. 
mit den Laptop-Wagen in den 
übrigen Klassenräumen.

Mädchen und Jungen können 
das Schwerpunktfach Technik am 
Ende der Klasse 6 mit jeweils drei 
Wochenstunden wählen. Sie haben 
damit die Möglichkeit, sich intensiv 
drei Stunden pro Unterrichtswoche 
mit „Technik im Lebensumfeld“ zu 
beschäftigen. Maschinentechnik, 
Steuern und Regeln, Elektronik und 
die Nutzung regenerativer Ener-
gien sind einige Themenbereiche, 
die durch Unterrichtsverfahren wie 
Demontieren, Experimentieren und 
Konstruieren erarbeitet werden.

Neigungsdifferenzierung
Ab Klasse 7 besteht die Wahlmög-
lichkeit zwischen den Klassenar-
beitsfächern Französisch, Sozialwis-
senschaften, Biologie, Technik und 
Informatik als 4. Hauptfach. Mit den 
vier letztgenannten Fächern för-
dert die Realschule auch sprachlich 
weniger begabte Schülerinnen und 
Schüler. Deshalb stehen gegenwär-
tig die folgenden gleichwertigen 
Differenzierungsbereiche alternativ 
zur Verfügung:
• fremdsprachlicher Schwerpunkt 

(Französisch)
• wirtschafts- und sozialkundlicher 

Schwerpunkt (Sozialwissenschaf-
ten)

• naturwissenschaftlich-techni-
scher Schwerpunkt (Biologie oder 
Technik oder Informatik)

Schulprofil-Kurse und freiwil-
lige Arbeitsgemeinschaften
Im gegenwärtigen Schuljahr kön-
nen die Schüler und Schülerin-
nen der höheren Klassen die Wahl 
aus mehreren Kursen treffen, z.B. 
Sanitäterausbildung, Schulband, 
Streitschlichtung, Schulblog, des 
weiteren Vorbereitungskurse („Pow-
erkurse“) auf die gymnasiale Ober-
stufe, in den u.a. auch Sprachzerti-
fikate wie PET und DELF erworben 
werden können sowie Förderkurse 
für alle in den Fächern Englisch, 
Französisch und Mathematik.

Wo bekomme ich mehr 
Informationen?
Alle Interessenten sind herzlich 
eingeladen, am Dienstag, dem 20. 
November 2012 um 19.30 Uhr an 
einer Informationsveranstaltung für 
die Elternschaft der 4. Grundschul-
klassen  in der Realschule Baeswei-
ler teilzunehmen. Außerdem findet 
der „Tag der offenen Tür“ der Real-
schule Baesweiler am Samstag, 
dem 08. Dezember 2012 zwischen 
10 Uhr und 13 Uhr statt. An diesem 
Tag erfolgt eine umfangreiche Infor-
mation für alle Schüler und Eltern 
der 4. Schuljahre über die Arbeit der 
Realschule Baesweiler mit Führun-
gen durch die Schule und Möglich-
keiten zur Teilnahme am Unterricht 
und zur Diskussion mit den Lehr-
kräften. Ergänzende Informationen 
finden Sie im Internet unter der 
Adresse: http://www.realschule-
baesweiler.de
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Zum Jahresausklang ist es
nicht nur in der großen
Medienwelt üblich, auf die
Ereignisse des nun ausklin-
genden Jahres zurückzu-
blicken. Das Angebot der
Stadt Baesweiler für die Seni-
orinnen und Senioren war im
Jahre 2010 reichhaltiger
denn je! Und die Senioren
nahmen es wie gewohnt
dankend an.

Mehr noch:
Rekordbesuch mit über 160
Besuchern beim großen
Tanztee in der Mehrzweck-
halle Grabenstraße (Termin
2011: 04. September 2011,
wiederum Mehrzweckhalle -
unbedingt schon mal vor-
merken). 

Volles Haus auch beim Seni-
orenforum, als es im April um
die „Sicherheit für Senioren
im Straßenverkehr“ ging. Die
im Rahmen dieser Veranstal-
tung ebenfalls angebotene
Diskussion über die vorhan-

denen Angebote für Senio-
ren sowie Vorschläge und
Anregungen zur weiteren
Seniorenpolitik verdeutlichte
einmal mehr, dass die ältere
Generation die aktuelle
Angebotspalette mit vielen
Möglichkeiten, sich aktiv mit
Anregungen einzubringen,
durchweg positiv bewertet .

Doch damit nicht genug
der Rekorde:
Über 1400 Besucher bei der
10. „Woche der Senioren“ (u.a.
ca. 700 Gäste beim großen
Seniorenabend in der Drei-
fachturnhalle des Gymnasi-
ums), worüber in der Oktobe-
rausgabe unseres Stadtinfos
bereits ausführlich berichtet
wurde. Deshalb an dieser
Stelle auch genug der vielen
Worte! Wir wollen Bilder spre-
chen lassen und auf diese
Weise so manches vielleicht
schon in Vergessenheit gera-
tene Highlight in die Erinne-
rung zurückrufen.

Rückblick auf die Highlights für Senioren in 2010

Tanztee am 25.04.2010

Moonlightführung mit Bergmannsschmaus am 10.09.2010

Fotos: S. Malinowski, H. Franken, F.-W. Breuer

Tag der offenen Tür in der Seniorenwerkstatt am 07.09.2010

Hauptstraße 51 . 52499 Baesweiler
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Öffnungszeiten Bücherei
Montag: geschlossen
Dienstag : 14.00 - 19.30 Uhr
Mittwoch: 10.00 - 12.00 Uhr

Telefonische Verlängerung: 0 24 01/ 79 44
Bibliotheksleitung, Beratung:
Tel. 024 01/ 89 56 44 - Fax: 0 24 01/ 89 56 45

E-mail: stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 - 12.00 Uhr
und  15.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 13.00 Uhr

TREFFTREFF
PUNKT STADTBÜCHEREI

Sachen, die wichtig sind, werden
gern in den Mittelpunkt der Auf-
merksamkeit gestellt. So war
2010 in Baesweiler das „Jahr der
Familie“. 2011 möchte die Stadt-
bücherei nun den Blick auf die
„Leseförderung“ lenken. Gehört
hat man den Begriff schon oft,
zum Beispiel in Zusammenhang
mit den PISA-Studien.
Aber was genau ist „Leseförde-
rung“? Und warum ist sie so
wichtig? Genau diese Fragen
möchte die Stadtbücherei Baes-
weiler im Jahr 2011 beantwor-
ten, im Stadtinfo, aber auch
durch Veranstaltungen und
praktische „Leseförderung“.
Wikipedia definiert den Begriff
„Leseförderung“ so:
„Unter Leseförderung versteht
man in der Pädagogik alle Maß-

nahmen, die darauf abzielen,
einer Zielgruppe, die vor allem
aus Kindern und Jugendlichen
besteht, nicht nur Lesefähigkeit,
sondern auch Interesse und
Freude am Lesen und an der
Literatur zu vermitteln.“ 
In der 21. Ausgabe der Brock-
haus Enzyklopädie heißt es:
„Lesen besteht nicht nur in Sinn-
bildung; es ist zugleich ein emo-
tionales Erlebnis, das Momente
wie Genuss, Betroffenheit, Iden-
tifikation enthält, bis hin zu
Glückserlebnissen.“

Ganz in diesem Sinne möchte
die Stadtbücherei Interesse und
Freude am Lesen wecken. Lassen
Sie sich überraschen, was wir
dieses Jahr für Sie geplant
haben.

2011 das Jahr 
der Leseförderung in der Stadtbücherei

Werdet Bücher-Kids 

Leselust im Leseclub 
Der Eine oder Andere war viel-
leicht seit Anfang Januar schon
in der Stadtbücherei und hat es
mit eigenen Augen gesehen:
Alles sieht anders aus!
Die Schließung Ende Dezember
hat das Team der Stadtbücherei
zum Anlass genommen, sämtli-
che Medien der Stadtbücherei
gehörig durcheinander zu wir-
beln. Heraus gekommen ist eine
völlig neue Aufteilung. 
Im Erdgeschoss befinden sich
wie gewohnt die AV-Medien,
also CDs, Videos, DVDs und Spie-
le. Darüber hinaus gibt es eine
separate Jugendbücherei inklu-
sive Internetarbeitsplatz. Wer
sich also etwas zurückziehen
möchte, ist hier genau richtig.
Benutzen Sie das hintere Trep-
penhaus, um in den ersten Stock
zu gelangen, erreichen Sie als
erstes den Romanbereich. Hier
gibt es nun etwas mehr Ausstel-

Zum Jahresanfang ist alles ganz neu –
auch in der Stadtbücherei

lungsfläche für neue Romane
und Sitzgelegenheiten laden
dazu ein, direkt in die Geschichte
einzusteigen.
Im Bereich der Beratung finden
Sie jetzt die Sachbücher. So
haben Sie immer direkt einen
Ansprechpartner, falls Sie Hilfe
benötigen. Daran folgt, für sich
abgetrennt, der Kinderbuchbe-
reich. Bilderbücher, Kindersach-
bücher, Comics und Erzählun-
gen für Kinder bis 12 sind hier
großzügig angeordnet. Neu ist
die Kuschelecke, in der die Kin-
der in Ruhe schmökern können.
Auf der Empore können Sie, wie
bisher, die Tageszeitung, Zeit-
schriften oder auch ein Buch
lesen. Sie können den großen
Tisch natürlich auch zum Arbei-
ten mit Büchern nutzen.
Kommen Sie vorbei und ent-
decken Sie Ihre Stadtbücherei
neu. Auch das ist Leseförderung! 

Habt Ihr Spaß am Lesen? Findet Ihr Bücher toll?
Habt Ihr Lieblingswesen? Das klingt verheißungsvoll!

Der Leseclub der Stadtbücherei Baesweiler sucht Bücher-
Kids ab 9 Jahre, um gemeinsam die coolsten Bücher zu entdecken und
um zusammen Geschichten zu erleben.

Erstes Treffen am Donnerstag, 
17. März um 16.00 Uhr in der Stadtbücherei.

Leitung: Manuela Hantschel, Referentin für KJL
Meldet Euch bis zum 10. März an: Stadtbücherei Baesweiler
Burgstraße 16, 52499 Baesweiler, Telefon: 02401 / 895644
stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Wir sind immer für Sie da, Tag und Nacht. Tel.: 02401 4241

Edwin Otten

- Erster Bestattermeister 

für die Städteregion Aachen -

Klaus Paulzen

- Bestatter seit mehr als 20 Jahren -

www.bestattungshaus-pfennigs.de

Wir behandeln und versorgen jede verstorbene Frau, als sei Sie 

unsere Mutter, Ehefrau, Schwester oder Freundin, jeden verstorbenen

Mann, als sei er unser Vater, Ehemann, Bruder oder Freund,

jedes verstorbene Kind, als sei es unser eigenes -

gleich welchen Glauben, welcher Religion oder welcher Nationaliät.

Nach großem Umbau, sind wir in unseren neuen, 

Räumlichkeiten für Sie erreichbar!

Kückstraße 45

52499 Baesweiler

Hauptstraße 76

52499 Setterich

Tel.: 02401 - 4241

Kompetente Beratung in allen 

Fragen der Bestattung

in unseren Räumlichkeiten 

oder bei Ihnen zu Hause.
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ANWALTSSOZIETÄT
GOEBLE & HANEL
Tätigkeitsschwerpunkte:
– Familien- und Erbrecht
– Mietrecht
– Vertragsrecht

– Arbeitsrecht
– Verkehrsrecht
– privates Baurecht

Gabriele Goeble
Rechtsanwältin
Mitglied der Arbeits-
gemeinschaft Familien-
und Erbrecht im DAV
Heinz Hanel
Rechtsanwalt

Kirchstraße 40 a
52499 Baesweiler
Telefon 0 24 01/ 60 86 80-0
Telefax 0 24 01/ 60 86 80-20

Seit über 25 Jahren die Adresse in Baesweiler

Wir empfehlen uns ! ! !
● Vereins-, Betriebs-,

Familienfeiern
● Gesellschaftsraum

bis 60 Personen

Gaststätte
Heidi und Peter Fischer

nicht auf der Alm - sondern am Reyplatz 
Telefon 0 24 01 / 73 67

 

 

GHS Goetheschule   

die Ganztagshauptschule
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Angebote und Inhalte 
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GHS Goetheschule    Grabenstraße 11   52499 Baesweiler 
Telefon: 02401 – 2891                    Telefax: 02401 – 896377 
Mail: schule@ghsgs.de                    Homepage :www.ghsgs.de 
Öffnungszeiten Sekretariat:  Mo – Fr: 9:30 bis 12:30 Uhr 

Das gebundene 
Ganztagskonzept 

die Vorteile auf einem Blick: 
- verlässliche Unterrichtszeiten Kl. 5/6 
- Mittagessen in der Schule 
- eigenständiges Lernen 
- intensive Betreuung durch die 
eigenen 
  Lehrkräfte Individuelle Förderung  

Diagnostik und Lernprogramme 
Konfliktmanagement 

Persönlichkeitsbildung 
Lebensplanungsprogramme 

Berufswahlvorbereitung 

zusätzliche Angebote  
im Ganztag 

Erhöhte Stundenzahl in Deutsch, 
Englisch und Mathematik 

AG-Nachmittag 
Angebote während der Mittagspause 

Sport, Basteln und Malen, Spielen 
Frühstück und Mittagskantine 

 

Intensive Vorbereitung auf das Berufsleben 
durch: 
 

- Wirtschaftlehre ab Klasse 5 
- Betriebspraktika in den Klassen 8 bis 10 
- Berufswahlpass ab Klasse 8 
- Bewerbungstraining 
- Lebensplanungsprogramm Hamet 
- Teilnahme am Berufswegeplan Kreis Aachen  

Schule von 8 bis 16 Uhr 
 

1 08:00 08:45 Unterricht 
2 08.45 09:30 Unterricht 
P1 09:30 10:00 Pause 
3 10:00 10:45 Unterricht 
4 10:45 11:30 Unterricht 
P2 11:30 12:00 Pause 
5 12:00 12:45 Unterricht 
6 12:45 13:30 Unterricht 
P3 13:30 14:30 Mittagspause 
7 14:30 15:15 Unterricht 
8 15:15 16:00 Unterricht 

Dienstag bis 13:30 Uhr 

Anmeldung: 
Im festgelegten Anmeldezeitraum von 9:00 bis 12:00 Uhr im Sekretariat 

Beratung und Besichtigung: 
Individuelle Beratungen und Besichtigungen der Schule können nach Absprache innerhalb der 

Unterrichtszeiten vereinbart werden 
Terminabsprachen und Informationen ab Januar  unter der Telefonnummer 02401 - 2891 

 

GHS Goetheschule
die Ganztagshauptschule
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

heute möchte ich mich an dieser 
Stelle ganz herzlich bei den Leser/
innen dieser Rubrik bedanken, die 
mich auf Missstände im Straßen-
verkehr hinweisen.

Durch die Zunahme des Kraft-
fahrzeugverkehrs, höhere Fahrge-
schwindigkeiten und den damit 
einhergehenden Wandel der Stra-
ße vom Lebens- zum Verkehrs-
raum verschlechterten sich die 
Bedingungen für das zu Fuß gehen 
sowohl auf dem Land als auch in 
der Stadt in den letzten Jahrzehn-
ten erheblich. Somit kommt es 
verstärkt zu Konflikten zwischen 
motorisiertem Verkehr und Fuß-
gängern, insbesondere wenn diese 
die Fahrbahn zu queren beabsich-
tigen. Dabei steigt für den Fuß-
gänger beim Queren der Fahrbahn 
nicht nur die durchschnittliche 
Wartezeit, sondern auch das Unfall-
risiko.

In der letzten Zeit bekomme ich 
vermehrt Beschwerden über das 
rücksichtslose Verhalten von Fahr-
zeugführern, die sich an Fußgän-
gerüberwegen nicht verkehrsge-
recht verhalten.
Die Stadt Baesweiler „leistet sich 
den Luxus” Verkehrshelfer/lotsen 
an vier Fußgängerüberwegen ein-
zusetzen, da Autofahrer insbeson-
dere Kindern nicht das Überqueren 
der Fahrbahn ermöglichen. An die-
ser Stelle muss klar gesagt werden, 
dass alle Fahrzeugführer die Pflicht 
haben, Fußgängern und Fahrern 
von Rollstühlen, die erkennbar an 
einem ausgewiesenen Fußgän-
gerüberweg (sog. Zebrastreifen) 
die Straße überqueren wollen, 

dies auch zu ermöglichen. Gerade 
unsere Kinder als „schwächste“ Ver-
kehrsteilnehmer sollten an einem 
Fußgängerüberweg sicher die 
Fahrbahn überqueren können. Bei 
Zuwiderhandlung droht eine Geld-
buße von 80,- € sowie ein Eintrag 
von 4 Punkten in das Zentralregis-
ter Flensburg.
Ich bitte Sie eindringlich: „Fahren 
Sie bitte mit mäßiger Geschwin-
digkeit an Fußgängerüberwege 
heran und ermöglichen Sie den 
Bevorrechtigten das Überqueren 
der Fahrbahn an diesem beson-
ders geschützten Ort.“

Bei Gesprächen mit Bürger/innen 
der Stadt werde ich immer wieder 
gebeten, bei der Stadt vorzuspre-
chen, um an bestimmten Stellen 
Fußgängerüberwege einrichten zu 
lassen. Die Einrichtung eines Fuß-
gängerüberweges ist allerdings 
an bestimmte Voraussetzungen 
geknüpft. So müssen innerhalb 
einer Stunde beispielsweise min-
destens 450 Fahrzeuge die Stelle 
passieren, damit ein Fußgänger-
überweg installiert werden kann. 
Des Weiteren müssen mindestens 
50 Personen in dieser Zeit die 
Fahrbahn queren. Nach durch-
geführten Verkehrszählungen ist 
danach die Einrichtung eines Fuß-
gängerüberweges leider oft nicht 
möglich.  Aus diesem Grund sind in 
der Stadt sogenannte „Querungs-
hilfen“ für Fußgänger errichtet 
worden. Diese Querungshilfen sind 
straßenbauliche Maßnahmen, die 
der Verbesserung des Sichtkontak-
tes zwischen Fahrzeugführer und 
Fußgänger dienen und/oder die 
Geschwindigkeit des Fahrzeugver-
kehres reduzieren. Dies geschieht 
durch Gehsteigvorziehungen, Auf- 
pflasterungen und Fahrbahntei-

lung (Mittelinsel). Anders als bei 
Fußgängerüberwegen besteht an 
den Querungshilfen keine Anhalte-
pflicht für Fahrzeuge. In § 1  StVO  
(Grundregel) heißt es aber eindeu-
tig, dass die Teilnahme am Straßen-
verkehr eine ständige Vorsicht und 
gegenseitige Rücksicht erfordert. 
Kein Anderer darf geschädigt, 
gefährdet oder mehr, als nach 
den Umständen unvermeidbar, 
behindert oder belästigt werden. 
Die Fahrzeugführer müssen sich 
gegenüber Kindern, Hilfsbedürfti-
gen und älteren Menschen insbe-
sondere durch Verminderung der 
Fahrgeschwindigkeit und durch 
Bremsbereitschaft so verhalten, 
dass eine Gefährdung dieser Ver-
kehrsteilnehmer ausgeschlossen 
ist (s. § 3 (2a) StVO).
Als Fahrzeugführer sollte man bei 

Tai Chi + Qigong
Kurse von Krankenkassen anerkannt

und bezuschusst

BREWER-
HOF

Eschweilerstraße 180
52499 Baesweiler

Tel.: 02401 - 602 317
Mobil 0177 29 233 60

bartlog@brewer-hof.de
www.BREWER-HOF.de

Bewegung,
Beratung, 

Supervision

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz und
schätzen den Service der Allianz. Vor allem,
wenn es darauf ankommt. Gehen Sie bei
ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kückstraße 9-11 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 601310 - Fax 6013115
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen

Beerdigungen
Karola

Kucknat
Inh. A. Palm

Peterstraße 64

Telefon 3435

und

Telefon 0 24 06 / 6 24 12

einer Querungshilfe sein Fahrzeug 
so anhalten, dass kein anderes 
Fahrzeug im Engpass an einem 
vorbeifahren kann. Nur so ist es 
gewährleistet, dass der Fußgänger 
sicher über die Straße kommt.
Gegenseitige Rücksichtnahme 
ist der Schlüssel zum Ziel. Dies 
gilt übrigens nicht nur im Stra-
ßenverkehr.
Sollten Sie weitere Fragen und 
Anregungen haben, so stehe ich 
Ihnen selbstverständlich gerne 
weiterhin als Ansprechpartner zur 
Verfügung.
Telefon: 02403 9577 41201 - E-Mail: 
Heinz.Bongers@polizei.nrw.de 

Mit freundlichen Grüßen
Heiner Bongers
Verkehrssicherheitsberater der 
Polizei Aachen   
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Winterkonzert 
der Blaskapelle Oidtweiler

Ein mitreißendes Konzert zur Vorweihnachtszeit und das mit einem 
tollen Repertoire. Von Klassik über Jazz bis Pop - das ist das alljährli-
che Winterkonzert der Blaskapelle Oidtweiler 1920 e.V. am 1. Advent-
sonntag. Seien Sie am 2. Dezember, ab 15.00 Uhr dabei, wenn die 
Blaskapelle und das Jugendorchester der Blaskapelle ihr Können bei 
Kaffee und Kuchen präsentieren. Aufgrund der Umbaumaßnahmen 
an und in der Turnhalle Oidtweiler wird das Winterkonzert in diesem 
Jahr im PZ des Gymnasiums Baesweiler stattfinden. 

Elektrotechnik
Marcel Bergheim

Elektromeister

Bahnhofstr 74
52499 Baesweiler
Telefon
02401/6063645
Telefax
02401/6063643
Mobil
0175/7622400
E-Mail
Marcel.Bergheim@t-online.de

- Neu- & Altbauinstallation
- EDV-Anlagen
- SAT-Anlagen, 
- EIB Bustechnik
- Kundendienst

- Planung

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20, Telefon 0 24 01/ 60 67 77
Oidtweiler - Eschweilerstraße 59 - Telefon 0 24 01/ 23 86
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr  · Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

40 Jahre

Qualitätskartoffeln: z.B. Cilena,
Laura oder Nicola festkochend

Angebot zur Einkellerzeit!

3,9010 kg

gültig vom 12. - 17.11.2012

Neue Tanzkurse unter:

Förderverein 
für die Kindertagesstätte KI-LI-BA

Nach einigen Jahren, in denen der 
Kindergarten KI-LI-BA in Baeswei-
ler ohne Förderverein auskommen 
musste, haben sich auf Initiative 
der Kindergartenleitung eine Rei-
he von Eltern zusammengefun-
den, um hier Abhilfe zu schaffen. 
Zum Vorstand des Fördervereins 
für den größten Kindergarten in 
Baesweiler wurden Frau Bettina 
Breuer (Kassiererin), Frau Silke 
Martiné (2. Vorsitzende) und Herr 
Patrick Sonntag (1. Vorsitzender) 
gewählt. Nach Gründung und Ein-
tragung hat der Verein zum Beginn 
des neuen Kindergartenjahres im 
August seine Arbeit aufgenommen. 
Der Förderverein wurde gegründet, 
um die wertvolle Kindergartenar-
beit zu unterstützen und mit Hilfe 
von Mitgliedsbeiträgen, Spenden 
und eigenen Aktionen die Aus-
stattung der Kindertagesstätte im 
Innen- und Außenbereich weiter zu 
verbessern. Es sollen Ziele erreicht 
werden, die mit den finanziellen 
Mitteln des Städteregionsträgers 
allein nicht in die Tat umzusetzen 
wären. Pädagogisch sinnvolle Spiel-
geräte, Spielzeuge, notwendige 
Einrichtungsgegenstände, Veran-
staltungen oder Ausflüge sollen 
realisiert werden. Manchmal sind 
es größere Anschaffungen, die 
notwendig sind, oft sind es aber 
auch Kleinigkeiten, über die sich 

die Kinder freuen würden, wozu 
aber keine ausreichenden Mittel 
zur Verfügung stehen. So fand als 
erste Aktion bereits im August für 
alle Kinder ein Ausflug zum Eiscafé 
statt. Der Verein arbeitet eng mit 
den Fachkräften/Erzieherinnen 
der Kindertagesstätte zusammen. 
Gemeinsam wird überlegt, wie der 
Förderverein die Kindertagesstätte 
sinnvoll unterstützen kann. Aktu-
elles Ziel des Fördervereins ist die 
Anschaffung einer Vogelnestschau-
kel für den Außenbereich – hier-
für werden nun kräftig Spenden 
gesammelt.

Der Förderverein befindet sich noch 
in der Gründungsphase und ist des-
halb auf den Beitritt neuer Mitglie-
der bzw. auf Spenden angewiesen. 
Die Gelder des Vereins werden aus-
schließlich für die Kinder verwen-
det! Der Vorstand freut sich daher 
über jede Mitgliedschaft, jede 
finanzielle und Sachspende oder 
einfach über Hilfe in Wort und Tat.  
Das Motto des Vereins: „Die Kinder 
brauchen uns nur kurze Zeit, aber 
in dieser Zeit brauchen sie uns drin-
gend (C. Pratt).“

Wenn Sie den Förderverein unter-
stützen möchten können Sie gerne 
unter Vorstand@Foerderverein-
KILIBA.de kontakt aufnehmen.
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26.10.2007 
Erster Spatenstich

1.12.2012 
Benefiz-Live Konzert

Jahre

Stimmen Sie sich ein 
in den Advent 2012

bei einem kleinen, 
aber feinen Live-Konzert:

Populäre Klassik- und Unterhaltungsmusik
ehrenamtlich dargeboten von Lehrern und 
Schülern der Musikschule Baesweiler 
und befreundeten Musikern. 

Getränkeausschank in der Pause 
und nach der Veranstaltung

Der Förderverein lädt Sie herzlich ein:

Samstag, 
01.12.2012 um 18 Uhr
in die ewv-Bürger-Halle-Beggendorf

Auch ohne den Besuch des Konzertes können Sie natürlich den För-
derverein BHB e.V mit einer Spende auf das Konto 106377 bei der 
Sparkasse Aachen,  BLZ 39050000, unterstützen. 
Das tolle ehrenamtliche Projekt ermöglicht wöchentlich mehr als 
800 Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen und Senioren in der ewv-
Bürger-Halle-Beggendorf ihren „Sport vor Ort“ zu betreiben und im 
engagierten Vereinswesen „Kultur pur“ zu erleben. 

Unter diesem Motto präsentiert sich am Sonntag, dem 25. November 
2012, um 18.00 Uhr die Sinfonietta Regio im Pädagogischen Zentrum 
des Gymnasiums Baesweiler. Zur Aufführungen gelangen Sergej Pro-
kofjews „Ouvertüre über hebräischen Themen“, Jerry Bocks „Fiddler on 
the roof“ und die 3. Sinfonie „Die Schottische“ von Felix Mendelssohn-
Bartholdy. Im Rahmen jüdischer Gedenktage wird das Konzert gefüllt mit 
Klezmer-Musik, präsentiert von den Solisten Jeremy Hulin, Klarinettist 
und Dirigent der Sinfonietta Regio, und der Akkordeonistin Rebecca Or, 
Absolventin der Hochschulen für Musik in Tel Aviv und Jerusalem in den 
Fächern Akkordeon, Klavier und Gesang. Karten für das Konzert sind an 
der Abendkasse erhältlich. Der Eintrittspreis beträgt 10 €, ermäßigt 6 €. 
Karten sind auch unter info@sinfonietta-regio.de zu bestellen. Diese lie-
gen dann an der Abendkasse bereit.

Ein Trainingslager - wie Pastor Fer-
di Bruckes scherzhaft bei unserem 
ersten Auftritt nach der Fahrt mein-
te - war der alle zwei Jahre stattfin-
dende mehrtägige Ausflug des Kir-
chenchores Oidtweiler gewiss nicht. 
Gesungen wurde trotzdem viel, oft 
in geselliger Runde am Abend nach 
randvoll mit Programm gefüllten 
Tagen. Auf der Fahrt zu unserem 
Ziel Oberprechtal im Schwarzwald 
machten wir zunächst Station in 
Straßburg, dem Sitz des Europäi-
schen Parlaments. Beeindruckend 
war die Fahrt vorbei an den europä-
ischen Institutionen und Botschaf-
ten der Auslandsvertretungen. Im 
Anschluss daran ging es zu Fuß 
weiter. Unsere Führung durch die 
schöne Altstadt endete im Straß-
burger Münster mit der weltbe-
kannten charakteristischen Rosette 
und dem weit über die Stadt hin-
aus sichtbaren riesigen Turm. Dort 

konnten wir im Chorraum zu Ehren 
der Gottesmutter das Sancta Maria 
von Johann Schweitzer singen.
Am nächsten Morgen machten wir 
eine Rundfahrt durch den Schwarz-
wald. Es ging über die deutsche 
Uhrenstraße zum Titisee und weiter 
über Hinterzarten durch das Höllen-
tal nach Freiburg. Bei einer Stadt-
führung wurde uns die Geschichte 
Freiburgs näher gebracht. Die Uni-
versitätsstadt Freiburg wurde im 
zweiten Weltkrieg in weiten Teilen 
zerstört. Zum Glück blieb das Frei-
burger Münster von der Zerstörung 
verschont. Im Münster hatten wir 
Gelegenheit alle vier Orgeln, die  
jeweils an verschiedenen Stellen 
des Münsters untergebracht sind, 
im Zusammenspiel zu hören. Das 
gesamte Kirchenschiff war erfüllt 
mit wunderbarem Klang. Am Sonn-
tag gestalteten wir in der Pfarrkir-
che von Elzach die Heilige Messe 

mit modernen Kirchenliedern. Lang 
anhaltender Applaus am Ende der 
Messe zeigte uns, dass wir die rich-
tige Auswahl von Kirchenliedern 
gefunden hatten. Am Nachmittag 
unternahmen wir eine Planwagen-
fahrt über die Schwarzwaldhöhen. 

Am darauffolgenden Tag machten 
wir eine Rundfahrt durch das Elsaß. 
Colmar war unsere erste Station. 
Begeistert von der kleinen franzö-
sischen Stadt setzten wir unsere 
Fahrt durch die typischen Orte mit 
ihren verwinkelten Straßen fort 

Trainingslager für den Kirchenchor?

und kehrten nach einer Weinprobe 
zurück in unser Hotel. Der Boden-
see war am nächsten Tag unser Aus-
flugsziel. Einige fuhren mit einem 
Schiff über das „schwäbische Meer“ 
hinüber nach Meersburg, die ande-
ren erkundeten Konstanz. 
Nach einem Zwischenstopp im 
romantischen Heidelberg, kamen 
wir nach fünf ereignisreichen Tagen 
gesund und munter wieder in Oidt-
weiler an. Alle waren sich einig, 
schöne und hervorragend organi-
sierte Tage bei bestem Herbstwet-
ter erlebt zu haben. 

Lions Club Baesweiler
4. Auflage des Adventskalenders

In zahlreichen Geschäften und Institutionen der Stadt Baesweiler können 
jetzt wieder die limitierten Adventskalender zum Preis von  5,- € erwor-
ben werden. Jeder Kalender fungiert vom 1. - 24. Dezember als Los. Die 
Gewinnzahlen werden täglich auf der Homepage des Clubs www.lions-
club-baesweiler.de  und in der lokalen Presse veröffentlicht. Der Reinerlös 
für den „Guten Zweck“ wird wieder in zahlreiche soziale Projekte in Baes-
weiler und der Städteregion fließen. Der Club dankt allen Sponsoren und 
Käufern des neuen Kalenders.
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Tag der offenen Tür
mit großem 

Weihnachts-
basar

im Kindergarten Trauminsel 
Grengracht 12

am 1. 12. 2012  
von 15.00 – 18.00 Uhr
●  Aufführung der Kinder-

gartenkinder um 15.15 Uhr 
in der Aula  der 
GGS Grengracht

●  Tombola
●  Cafeteria

Wir freuen uns, Sie bei Kaffee 
und Kuchen in unserem Kinder-
garten begrüßen zu dürfen.

Der Erlös kommt zu 100% den 
Kindern des Kindergartens 
Trauminsel zu Gute!

Bestell-Nr. MA464
90 x 180 mm

Autoversicherung
Jetzt wechseln

Holen Sie sich jetzt bei uns Ihr Angebot und überzeugen Sie sich.
Wir bieten:

niedrige Beiträge

Top-Schadenservice

gute Beratung in Ihrer Nähe

Kündigungs-Stichtag 30.11.

Gleich informieren. Wir beraten Sie gerne!

Vertrauensleute
Hermann-Josef Kuckartz
Telefon 02401 895096
Telefax 02401 1699
Kuckartz@HUKvm.de
Hügelstraße 12
52499 Baesweiler
Melanie Meulenberg
Telefon 02401 608389
Telefax 02401 6013302
Melanie.Meulenberg@HUKvm.de
Heinrich-Heine-Ring 28
52499 Baesweiler

Lilia Wigan
Telefon 02401 606372
Lilia.Wigan@HUKvm.de
Hauptstraße 56
52499 Baesweiler

Junggesellenverein 
1872 Baesweiler

1. 
Wintergrillen

Wintergrillen wird immer belieb-
ter – ob zu Halloween oder an 
Silvester – die kalte Jahreszeit hat 
auch für Wintergriller ihren Reiz.

Samstag, 10.11.2012, 
ab 15 Uhr auf dem 

Kirchvorplatz in 
Baesweiler

Genießen Sie Grillspezialitäten, 
gekühlte aber auch heiße Geträn-
ke, Musik und ein besonderes 
Ambiente an offenen Feuerstel-
len, die Sie bei hoffentlich tollem 
Winterwetter wärmen werden.

Der Junggesellenverein freut sich 
darauf, Sie begrüßen zu dürfen.
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Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
 
ELTRO GmbH
Arnold-Sommerfeld-Ring 3
52499 Baesweiler

Gerne können Sie uns jederzeit auch Ihre 
Initiativbewerbung zusenden!

Die Firma ELTRO GmbH ist seit 25 Jahren 
am Standort Baesweiler als Weltmarktführer 
im Bau von Plasmanitrieranlagen tätig.
Wir liefern unsere Produkte und Dienstleistun-
gen als Familienunternehmen überwiegend 
an die Automobilindustrie, die Windenergie-
industrie, die Luftfahrt und den allgemeinen 
Maschinenbau.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir 
als stetig wachsendes Unternehmen ständig 
Fachkräfte im Bereich

●  Einkauf
●  Elektrotechnik 
●  Elektronik 
●  Softwareentwicklung
●  Service
●  Maschinenbau

Wenn Sie Ihr Fach beherrschen, motiviert und 
bereit sind Neues zu lernen, dann bewerben 
Sie Sich bei uns.

… der Arbeitgeber 
in der Stadt Baesweiler

Seit 35 Jahren pflegt der Baesweiler 
Lauftreff mit dem Monat Oktober 
den Wechsel aus den Feldern, Wäl-
dern und Parks in das Stadion Baes-
weiler. Montags, mittwochs und 
freitags kann man dort ab 19.00 
Uhr unter Flutlicht laufen, walken 
und Nordic walken.
Die Betreuerinnen und Betreuer des 
Lauftreffs sind an den roten oder 
orangefarbenen Jacken mit dem 
Vereinsemblem und dem Namens-
aufdruck „Baesweiler Lauftreff e.V.“ 
zu erkennen.
Nach Aufwärmübungen und 
Zielabsprachen geht es in Gruppen 
in die Runden. Stures Rundendre-
hen ist dabei nicht das Programm. 
Man kann auf den asphaltierten 
Wegen um das Stadion laufen 
bevor man zum Kräftigen und Deh-
nen ins Stadion zurückkommt. Im 
Stadion gibt es viele Variationen 

von Übungen. Es kann im Intervall 
trainiert werden. Eine Kurve wird 
dann als aktive Pause genommen 
um auf der anschließenden Gera-
den mit höherem Pulsschlag zu 
laufen. Reizvoll sind auch die grö-
ßeren Runden um die Laufbahn. 
Kleine Steigungen erhöhen hier 
den Trainingsreiz. Laufen auf den 
Stufen unter der Tribüne kräftigt 
die Beinmuskulatur. Das Geländer 
vor der Tribüne ist der Ort, um die 
Muskulatur an Armen, Rücken und 
Rumpf aufzubauen. Alle Übungen 
folgen dem Motto: Muskeln rauf, 
Fett runter!
Der Montagabend hat die Zielgrup-
pe „Walker und Nordic-Walker“ als 
Schwerpunkt. Den Läuferinnen 
und Läufern gilt mittwochs die 
Betreuung. Grundsätzlich wird 
gewünscht, die Absprachen vor Ort 
miteinander zu treffen. 

Baesweiler Lauftreff e.V.
 wechselt vom CAP ins Stadion Parkstraße

FITNESS-VEREIN BAESWEILER e.V.
YOGA FITNESS

für Jedermann (-frau) und jedes Alter

Yoga Fitness ist kein traditionelles Yoga, sondern ein Teil vom allgemeinen 
Yoga. Ziel dieser 90 Minuten ist es, die Atemmuskulatur zu kräftigen, die 
Lymph-Systeme zu aktivieren, Kraft, Ausdauer und Flexibilität zu steigern. 
Yoga Fitness bringt Körper, Geist und Seele in Einklang, führt zur inneren 
Ruhe und Ausgeglichenheit, reduziert Verspannungen, Schmerzen und 
Stress, lindert Altersbeschwerden. Wer Atmung, Körperübung (Asanas) und 
Konzentration verbindet, weckt heilende Kräfte im Körper. Bequeme Klei-
dung mitbringen (Socken, Jacke, evtl. Decke), keine Sportschuhe.

Der Fitness-Verein Baesweiler e.V. bietet ab sofort dienstags von 20.00  
bis 21.30 Uhr in der ewv-Bürgerhalle Beggendorf Yoga Fitness an.

Bei uns sind natürlich auch männliche Sportler herzlich willkommen!

Ansprechpartner:
Vorsitzende Inge Hartmann-Ruhrus, Tel. 02401/52861
Kassiererin Gabi Drews, Tel. 02401/53901
Schriftführerin Petra Schubert, Tel. 02401/8519
Schauen Sie einfach in der Stunde vorbei!

Obst-, Gartenbau-
und Verschönerungs-
verein Baesweiler e.V.

Wanderungen
Donnerstag, 8.11.2012 
Wanderung in Belgien. Von Gem-
menich – Plombiers – Chapelle, und 
ein Stück entlang der Göhl in Rich-
tung Quelle. Streckenlänge: 13 km. 
Wanderführer: Jürgen Oertel, Tel. Nr. 
02406-61460 
Sonntag, 18.11.2012
Besuch des Heidentempels (Mat-
ronenheiligtum) zwischen Netters-
heim und Bad Münstereifel. Stre-
ckenlänge: 13 km. Auskünfte: Ferdi 
Koch, Tel. Nr. 02401-1811
Donnerstag, 6.12.2012
Jahresabschlusswanderung, Stre-
ckenlänge: 12 km. Wanderführer: 
Hein Derichs, Tel. Nr. 02451-1594
Sonntag, 16.12.2012
Durch die Bachtäler rund um 
Schmidt. Streckenlänge: 13 km. 
Auskünfte: Ferdi Koch, Tel. Nr. 
02401-1811

Treffpunkt ist am Feuerwehrturm 
in Baesweiler. Die Abfahrtzeit ist, 
wenn nichts anderes angegeben 
wird, 09:00 Uhr. Bitte an strecken-
taugliche Kleidung und Rucksack-
verpflegung denken. Die Teilnah-
me geschieht auf eigene Gefahr. 
Haftungs- und Regressansprüche 
gegenüber dem Verein oder dem 
Wanderführer sind ausgeschlos-
sen. Für die Fahrt zum Startpunkt 
werden Fahrgemeinschaften gebil-
det. Termine und Strecken können 
geändert werden, im Zweifelsfall 
bitte den Wanderführer anrufen!
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Goldhochzeit
... Dackweiler, Johann Josef und Elisabeth geb. Schnitzler, Carlstraße 16, Baes-

weiler am 14.12.2012

Eheschließungen im September
Anja Baars und Thomas Mainz, Lindenstraße 36 a, Baesweiler
-  am 01.09.2012
Yulia (Vladimirovna - Vatersname) Baykovskaya geb. Savelyeva und Knut 
Horst Ecknigk, Eichendorffweg 1, Baesweiler
-  am 06.09.2012
Jessica Schippers und Marco Braun, Mozartstraße 5, Baesweiler
-  am 07.09.2012
Jennifer Wüllenweber und Martin Jakob Wilms, Kirchgasse 57, Baesweiler
-  am 07.09.2012
Kerstin Elisabeth Helga Dagmar Huber geb. Heß und Gerhard Hubert 
Marie Birkenheier, Aachener Straße 225 b, Baesweiler
-  am 07.09.2012
Gabriele Palm und Oliver Faber, Am Wall 21, Baesweiler
-  am 14.09.2012
Monika Christel Puhlmann geb. Stern und Hans Jürgen Stijovic, Mariastra-
aße 47, Baesweiler
-  am 14.09.2012
Marianne Thelen und Friedhelm Kremer, Gartenstraße 25, 52445 Titz
-  am 21.09.2012
Angelika Monika Schack und Hans Helmut Maahsen, Anton-Klein-Straße 
16, Baesweiler
-  am 28.09.2012

Begründung von Lebenspartnerschaften von 
Januar bis September 2012
Desirée Büchler und Anja Carola Maria Gaspers, Jülicher Straße 24, Baes-
weiler
-  am 22.06.2012
Michael Helmut Klein, Wingsstraße 6, Baesweiler und Serhat Gülap Har-
mantepe, Celenk 10/3, Kagithane / Istanbul Türkei
-  am 17.09.2012

Ihr Pflegedienst für Baesweiler / Geilenkirchen / Übach-Palenberg

Ambulante Pflege
Betreutes Wohnen

Hauswirtschaftl. Versorgung
kostenlose Beratung

•
•

•
•

Tel. (02451) 65715Tel. (02451) 65715

Wir bieten Ihnen:

Friedlandplatz 10
52511 Geilenkirchen

www.ahk-schiewe.de

Am 29. und 30. September fan-
den für die Turnerinnen des TV08 
Baesweiler in Monschau die letzten 
Wettkämpfe der Saison statt. 
In der allgemeinen Klasse ging der 
TV mit 4 Mannschaften an den Start. 
Für neun Turnerinnen in zwei die-
ser Mannschaften war es der erste 
Wettkampf überhaupt. Unsere jun-
gen Turnerinnen der Altersklassen 
bis 7 und bis 9 Jahre zeigten tolle 
Übungen. Die Mannschaft bis 7 Jah-
re schaffte als Dritte gleich an ihrem 
ersten Wettkampf den Sprung auf 
das begehrte Siegerpodest. Voller 
Stolz nahmen die Turnerinnen Ihre 
Urkunden und Präsente entgegen. 
Die Mannschaft bis 9 Jahre belegte 
den 10. Platz
Mit deutlich mehr Routine gingen 

TV08 zeigt tolle Leistungen bei den 
Mannschaftswettkämpfen des TG Aachen
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge

zertifizierter KV & bAv Experte DMA

die Turnerinnen der Altersklassen 
bis 11 und bis 13 Jahre an den Start. 
Trotz leichter Schwächen am Bal-
ken, schaffte es die Mannschaft bis 
11 Jahre auf den hervorragenden 
zweiten Platz mit nur 3 Punkten 
Rückstand auf den Tagessieger. 
Am Ende wurde der Kampfgeist 
dieser tollen Mannschaft belohnt. 
Einen nahezu perfekten Wettkampf 
zeigte die Mannschaft bis 13 Jahre. 
Die Nervosität abgelegt und völlig 
unbeeindruckt von der Konkurrenz, 
steigerten sich die Turnerinnen von 
Gerät zu Gerät. Am Ende standen 
nicht nur etliche Tageshöchstwer-
tungen an den einzelnen Geräten 
sondern auch ein hervorragender 
1 Platz fest. Bei der Siegerehrung 
nahmen Lea Engelen, Lisa Eckardt, 
Sophia Gies, Kira Grothaus und 
Christine Ophoven voller Stolz den 
Wanderpokal des Turngaus Aachen 
entgegen. 
Im Qualifikationswettkampf für den 
Gaugruppenentscheid startete der 
TV08 mit einer Mannschaft. Von 
Ausfällen geplagt, zeigte die Mann-
schaft Moral und erturnte sich einen 
guten sechsten Platz in einem mit 
Topmannschaften besetzten Wett-
kampf.
Ein tolles und erfolgreiches Wett-
kampfjahr geht damit zu Ende. 
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Molsich, Heinrich, Adenauerring 94
*16.11.1931

Morgenstern, Margot, Friedens-
platz 1                                    *21.11.1931
80 Jahre
Bially, Johann, Straußende 4A

*16.11.1932
Tobor, Andreas, Leipziger Weg 1

*25.11.1932
Tarkan, Gürbüz, Burgstraße 10

*26.11.1932
Grützmacher, Horst, Hermann-Hol-
lerith-Straße 12                *29.11.1932

Dezember
95 Jahre
Thelen, Josefine, Hubertusstraße 55

*14.12.1917
94 Jahre
Göbbels, Petronella, An der Burg 1

*02.12.1918
92 Jahre
Schneider, Luise, An der Burg 1

*05.12.1920
Heimeier, Therese, Martinstraße 14

*14.12.1920
89 Jahre
Winkelmann, Joachim, Aachener 
Straße 257                          *02.12.1923
Ruppelt, Edwin, Ernststraße 37

*05.12.1923
88 Jahre
Funken, Wilhelm, Bongardstraße 53

*03.12.1924
Rust, Petronella, Feldstraße 56

*03.12.1924
87 Jahre
Zietsch, Erich, Tschippendorfer 
Straße 9                                *03.12.1925
Werwach, Friedrich, Max-Beck-
mann-Straße 5                  *09.12.1925
86 Jahre
Funken, Agnes, Bahnhofstraße 25

*05.12.1926

November
95 Jahre
Scherberich, Jakob, An der Burg 1

*24.11.1917
93 Jahre
Brückner, Ilse, Übacher Weg 16

*20.11.1919
92 Jahre
Krückel, Josef, Im Kirchwinkel 35

*16.11.1920
91 Jahre
Gülpen, Katharina, Neue Weide 10

*23.11.1921
89 Jahre
Dille, Cäcilia, Am Hasenpfuhl 5

*20.11.1923
Lenzen, Martha, Geilenkirchener Str. 5

*22.11.1923
88 Jahre
Dahlmanns, Maria Ria, 
Aachener Str. 218             *24.11.1924
Eckers, Heinrich, Hauptstraße 54

*26.11.1924
Witzleben, Helene, Am Anger 2

*27.11.1924
Kühn, Lieselotte, Hans-Lothar-Str. 10

*28.11.1924
87 Jahre
Cronauer, Maria, Bachstraße 33

*19.11.1925
Georgi, Maria, Novalisweg 7

*23.11.1925
Josten, Michael, Albert-Schweitzer-
Straße 27                            *23.11.1925
Jansen, Gottfried, Heinrich-Imbusch- 
Straße 5                               *28.11.1925
86 Jahre
Lehmann, Gertrud, Kloshaus 1

*17.11.1926
Söhndel, Kurt, Mühlenstraße 14

*17.11.1926
Pfennigs, Katharina, Kückstraße 21

*24.11.1926
85 Jahre
Nantka, Maria, Eschweilerstraße 5

*12.11.1927

Wir wünschen alles Gute
Altersjubilare vom 12.11.2012 - 16.12.2012

Bierling, Sibilla, Schnitzelgasse 35
*15.11.1927

Boltersdorf, Klara, An der Burg 1
*15.11.1927

Boos, Elisabeth, Petronellastraße 17
*19.11.1927

Puhl, Wilhelm, Kapellenstraße 41
*27.11.1927

84 Jahre
Hering, Friedhelm, Anne-Frank-Ring 7

*14.11.1928
Pechatz, Adolf, Robertstraße 46

*14.11.1928
Habisch, Gerda, Übacher Weg 16

*17.11.1928
Abend, Anna, Albertstraße 13

*19.11.1928
Kubis, Heinz, Peterstraße 4

*19.11.1928
Claßen, Johann, Kückstraße 48

*22.11.1928
Pelz, Irmgard, Drosselstraße 15

*28.11.1928
Holstein, Hedwig, Erbdrostenallee 7

*29.11.1928
83 Jahre
Matheus, Maria, Feldstraße 4

*12.11.1929
Schöneborn, Willi, Neue Weide 43

*12.11.1929
Hintenberg, Käthe, Auf der Rohe 8

*17.11.1929
Breuer, Petronella, Am Stiefel 3

*30.11.1929
82 Jahre
Theil, Else, Urweg 38

*12.11.1930
Pollauszach, Maria, Schnitzelgasse 48

*13.11.1930
Böttcher, Klaus, Hügelstraße 14

*15.11.1930
Maurer, Alois, Fidelisstraße 12

*18.11.1930
81 Jahre
Fischer, Karl-Heinz, Völklinger Str. 6

*14.11.1931

Impressum
Herausgeber: Stadt Baesweiler, Der Bürgermeister, Postfach 1180, 52490 Baesweiler, 

Tel.: 02401/8000, e-mail: info@stadt.baesweiler.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 18.12.2012

Redaktion: Stadt Baesweiler, Birgit Kremer-Hodok, Tel.: 02401/800-207

e-mail: birgit.kremer@stadt.baesweiler.de

Redaktionsschluss Textbeiträge: 30.11.2012

Anzeigen: Palm Druck & Verlag, Tel.: 02401/3432, e-mail: palm@baesweiler.de

Redaktionsschluss Werbeanzeigen: 07.12.2012

Auflage: 5.500 Exemplare -  erscheint 8 mal pro Jahr
Kostenlos erhältlich an vielen Auslegestellen im Stadtgebiet sowie bei der Stadtverwaltung

Fotos: Stadt Baesweiler, StädteRegion Aachen, VHS, Grünmetropole, Schulen, Ver-
eine, KiTa KI-LI-BA, Cook Medical, D. Gerhards, A. Engels, S. Kremer, S. Malinowski

Ve
rs

ch
ie

de
ne

s

31 113.  Ausgabe   -  Stadtinfo vom 25.1.2011

Pa
p

ie
r 

ch
lo

rf
re

i g
eb

le
ic

h
t

Impressum
Herausgeber: Stadt Baesweiler, Der Bürgermeister
Postfach 1180, 52490 Baesweiler, Telefon: 02401/8000
e-mail: info@stadt.baesweiler.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 01.03.2011
Redaktion: Stadt Baesweiler, Telefon: 02401/800-207
e-mail: birgit.kremer@stadt.baesweiler.de

Redaktionsschluss Textbeiträge: 11.02.2011

Anzeigen: Palm Druck & Verlag, Telefon: 02401/3432
e-mail: palm@baesweiler.de
Redaktionsschluss Werbeanzeigen: 19. 02. 2011
Auflage: 5.500 Exemplare -  erscheint 8 mal pro Jahr
Kostenlos erhältlich an vielen Auslegestellen im 
Stadtgebiet sowie bei der Stadtverwaltung
Titelfoto: B. Kremer-Hodok

Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen

Seit über
25 Jahren

Maria Hopp
staatl. gepr. Krankenschwester

Wilhelm-Röntgen-Straße 21
52499 Baesweiler
☎ 02401/52209

Krankenpflege ist Vertrauenssache.
Ein erfahrenes Pflegeteam stellt sich vor.

Wir bieten...
●         Medizinische Behandlungspflege
          z.B. Verbandswechsel, Wundpflege,
          Injektionen u.v.m.

●         Häusliche Krankenpflege
          Grundpflege, Hygienemaßnahmen,
          vorbeugende Maßnahmen u.v.m.

●         Haushaltshilfe
●         Soziale Betreuung
Wir beraten die von uns betreuten Patienten und Mitbürger in allen
Fragen  der  Anspruchsberechtigung  und  Kostenregulierung  und
unterstützen sie bei allgemeinen Behördenangelegenheiten...
                                                                              ...rund um die Uhr.

Privat und alle Kassen

Alte
n- u

nd Krankenpfle
gedienst

Pfleg
edi

enst B
aes

weile
r

Meyer, Rosemarie, Pastor-Strang-
Straße 10                               *09.12.1926
85 Jahre
Molik, Fritz, Am Muldenpfad 30

*01.12.1927
Lüpschen, Joseph, Fidelisstraße 7

*06.12.1927
Eckardt, Maria, Marktplatz 3

*12.12.1927
Hölderl, Franz, Saarstraße 15

*15.12.1927
Sieben, Hildegard, Maarstraße 21

*15.12.1927
84 Jahre
Schulz, Ingeburg, Kirchstraße 57

*06.12.1928
Laser, Wilhelm, Robertstraße 35

*11.12.1928
Thönnessen, Wilhelm, An der Burg 1

*14.12.1928
83 Jahre
Töpfer, Maria, Paulskamp 27

*05.12.1929
Cüppers, Christine, Bahnhofstr. 84

*10.12.1929
Behrend, Horst, Ringstraße 39

*14.12.1929
82 Jahre
Heise, Ottilie, An der Burg 1

*01.12.1930
Dahmen, Josefa, Puffendorfer Stra-
ße 14                                      *04.12.1930
Preßnick, Willi, Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 23                               *06.12.1930
Zaremba, Ella, Kückstraße 20

*07.12.1930
Jansen, Konrad, Alsdorfer Straße 8

*08.12.1930
81 Jahre
Heidrich, Klaus, Emil-Mayrisch-Str. 21

*04.12.1931
Jansen, Helene, Aldenhovener Str. 9

*16.12.1931
80 Jahre   
Faßbinder, Elsa, Anton-Klein-Str. 10

*11.12.1932



Erleben Sie den neuen Golf am 10. und 11. November 2012 von 10 bis 16 Uhr in unserem Haus und lassen 

Sie sich von den neuen Fahrerassistenzsystemen überzeugen. Bestellen können Sie ihn bereits jetzt. 

Unser Verkaufsteam freut sich auf Ihren Besuch.

*Kraftstoffverbrauch des neuen Golf in l/100 km: kombiniert 5,2–3,8, CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 122–99.

Der neue Golf* am 

10. und 11.11.2012 

von 10–16 Uhr.1

Der Golf. Das Auto.

1 Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrt. 
2 Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für ein vergleichbar ausgestattetes Modell. 

Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.

Golf Trendline BlueMotion Technology 
1.2 TSI 63 kW (85 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,9/außerorts 4,2/kombiniert 4,9/CO

2
-Emissionen, g/km: kombiniert 113 

Top Ausstattung: Uranograu, elektronisches Stabilisierungsprogramm mit Gegenlenkunterstützung inkl. ABS 

mit Bremsassistent, ASR, EDS und MSR, Kopf- und Seitenairbags, Tagfahrlicht, elektron. Differentialsperre 

XDS, ZV mit Funkfernbedienung, el. Fensterheber, Multifunktionsanzeige, Start-Stopp-System mit Brems-

energie-Rückgewinnung, Klimaanlage, TFT-Touchscreen, Außenspiegel el. einstell- und beheizbar u. v. m.

Unser Jubiläumspreis nur 

14.990,– €
inkl. Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburg

Ihr Volkswagen Partner der Jacobs Gruppe

Zabka Automobile GmbH 
Max-Planck-Straße 17–21, 52477 Alsdorf
Tel. 02404 / 55 08-0, www.zabka.de

Sie sparen 2.393,– €2



Wir erfüllen

Urlaubsträume

Tel. 02401/915425

Fax 02401/88530

Easingtonstr. 8

52499  Baesweiler 

Preisgünstig parken

Flughafen Düsseldorf

ab 2,- € pro Tag *

www.schlossers.de             email: reisebuero@schlossers.de

NEU ! * Unser Service bei Buchung einer
Flugpauschalreise

- Transfer zu den Flughäfen Düsseldorf und Köln -

ab und bis Haustüre - ab 15,- € p.P. (hin und zurück)

Onlinepreise zum Stöbern:

www.schlossers.de

www.mein-hotel-online-buchen.de


